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25. Jahrgang 


In England hat man lange Monate hindurch den Winter 1941/42 


Verwirklichung des PI 
in Afrika zu erober 


janes angesehen, von dem Churchill nun einmal besessen I: 
“ und die Front der Achse im Mittelmeer aufzureißen und aufzurollen, 


Sonnabend, 21. März 1942 


Churchill schreibt die Nahost-Pläne ab 


Verstärkte Sorge um das „Bindeglied zwischen Heimat und Indien“ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 21. März 
Is entscheidend für die 
„Europa 


Im Winter 1941/42 sollten die „alllierten“ Truppen des Nahen Ostens gegen Westen vorbre- 
chen und Afrika vom Nil bis Dakar britisch machen, um Stalin eine. „zweite Front” dar- 
bleten zu können, Jetzt ist dieser Winter im Mittelmeer (anders als an der Ostfront) prak- 
tisch zu Ende, und Churchill steht vor dem völligen Fehlschlag seiner Mittelmeer- und Nah- 
ostpläne. Diese stellten übrigens zugleich Lebensinteressen Roosevelts dar, der nur seine 
Hoffnungen noch welter spannte und durch eines seiner Sprachrohre, den amerikanischen 
Journalisten Ingersoll, fordern ließ, England müsse, nachdem dio britische Flotte das Mittel- 
meer gesäubert habe, mit einer halben Million Soldaten in Itallen eindringen. 


Aber statt der „Säuberung des Mittelmeeres" 
durch die britische Flotte muß kein Geringe- 
rer als Churchills Botschafter in Washington, 
Halifax, jetzt zugeben, daß genau umge- 
kehrt das Mittelmeer für die Briten eine*so ge- 
fährliche See geworden ist, daß sie ihre Nah- 
ostarmee fast ausschließlich nur um das Kap 
herum versorgen können. In seiner jetzt im 
Wortlaut bekanntgewordenen letzten Rede ge- 
stand Halifax ein: 

„Unsere Hoffnungen, Rommels Armeen weg- 
zufegen (UL, sind fehlgeschlagen“, und er fügte 
hinzu, die Deutschen könnten bequem in zwei 
oder drei Wochen Truppen von Westeuropa 
nach Libyen überführen, Die Briten aber bend- 
tigten auf dem Wege um das Kap zwei bis 
drei Monate, In den letzten zwölf Monaten 
selen allein 300 Schiife erforderlich gewesen, 
um die Truppen im Mittleren Osten zu unter- 
halten; denn eln Schiff könne während eines 
Jahres nur zwei bis drel derartige Reisen 
machen, 

Halifax" Rede erklärte schließlich die drin- 
gende Bitte an die Amerikaner, doch zu be- 
denken, wie wichtig der Mittlere Osten sel, 
um die Verbindung mit den Sowjets herzu- 
stellen und zu verhindern, daß die Deutschen 
und die Japaner sich die Hand reichen, 


‚Angst vor der Verbindung Deutschland— Japan 

Gerade in dieser beschwörenden Bitte spie- 
gelt sich besonders sichtbar die Tatsache 
wieder, daß England im Mittelmeer nicht nur 
mit seinen eigenen Plänen vollends Schiff- 
bruch erlitten hat, sondern heute tatsächlich 
auf diesem Kräftefeld so geschwächt dasteht 
wie nie zuvor. Nicht ohne Grund lenken auch 
die „Times” die Aufmerksamkeit auf die Not- 
wendigkeit für eine gemeinsame britisch-ame- 
rikanisch-bolschewistische Kriegführung, um 
eine Verbindung zwischen Deutschland und 
Japan zu verhindern, Dadurch trete der Vor- 
dere Orlent in den Vordergrund der Kriegfüh- 
rung. Er sei das lebenswichtige Bindeglied 
zwischen der britischen Heimat und dem pazi- 
fischen Kriegsschauplatz, 

Das Londoner Blatt bringt bezeichnender- 
weise gleichzeitig die Lage im Mittleren Osten 


in Beziehung zu den Gefahren Ri Indien und 


schreibt, Indien spiele dabel eine doppelte 
Rolle als ein Außenposten des Vorderen 
Orients und als. direkter Teilnehmer an der 
Schlacht in Ostasien, Großbritannien müsse, 
während der Bolschewismus sich an der Front 
den deutschen Divisionen entgegenstelle, seine 
eigenen Sceverbindungen schützen. Er schütze 
damit auch die Seoverbindungen der Sowjet- 
union und halte die kritische Brücke des Vor- 
deren Orient und den Brückenkopf in Indien, 

Bekanntlich redeten die Briten vor Mona- 
ten auch viel von ihren Plänen, von Irak oder 


Iran her aktiv in die Kämpfe an der Ostfront 
einzugreifen. Dieser Plan ist augenscheinlich 
jetzt aufgegeben, Einer amerikanischen Nach- 
tichtenagentur wurde in London ausdrücklich 
erklärt, man sehe dort in „unterrichteten Krei- 
sen“ nicht einmal die Möglichkeit, daß bri- 
tische Truppen den Bolschewisten durch die 
früher erörterte Aktion von Südosten her an 
der Ostfront zu helfen vermöchten, Sogar die 
wichtige Versorgungsroute über den Persischen 
Golf erscheine heute schon verhältnismäßig 
schwach, und man dürfe nicht vergessen, daß 
England gezwungen sel, Australien dessen 
Truppen zurückzugeben. Wie groß die Zahl 
der aus den Gebieten des Vorderen Orient 
zurückgezogenen Truppen sel, werde als mili- 
tärisches Geheimnis angesehen. Nach Japani- 
schen Informationen ist sogar das Ausschei- 
den der britischen Truppen in Iran, Irak und 
Syrien aus dem Befehlsbereich des britischen 
Mittel-Ost-Hauptquartierss in Kairo geplant, 
um slie dem Oberbefehlshaber für Indien zuzu- 
teilen und damit für die Verteidigung Indiens 


nutzbar zu machen, — Man sieht hieran erneut, 
wie die Kriegführung der Dreierpacktmächte 
sich ergänzt, sinnvoll ineinändergreift und 
ihren Feinden auf allen Kriegsschauplätzen 


dio Gesetze des Handelns diktiert, 


Vernichtende Schläge unserer Luftwaffe 


Großer Sowjet-Tanker südlich Sewastopol durch Lufttorpedo vernichtet 


Aus dem Führerhaupfquartier, 20. März 


Das, Oberkommando. der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Auf der Halbinsel Kertsch gi der 
Feind wieder mit stärkeren Krüflen an, Alle 
Angriffe sind nach hartem Kampf abgewiesen. 
28 feindliche Panzer wurden vernichtet, Süd- 
Jich Sewastopol wurde am 18. 9. ein großer 
Tanker durch Lufttorpedotreffer vernichtet, 


Im Donezgebilet wiederholten die So- 
wjets ihre erfolglosen Angriffe gegen die 
deutsch-rwnänischen Stellungen. Ein örtlicher 
Angriff deutscher und ungarischer Verbände 
war erfolgreich, Im Abschnitt ostwärts Ch ar- 
kow wurde der Feind nach Abwehr weiterer 
Angriffe zurückgeworlen und erlitt schwere 
Verluste, 


Auch an der übrigen Ostfront schelterten 
feindliche Angrlife, Eigene Angrlifsunterneh- 
mungen brachten weltere Erfolge. 


Die Luftwalte führte vernichtende Schläge 
gegen Panzer und Truppenbereltstellungen der 
Sowjets auf der Halbinsel Kerisch und be- 
kämpfte mit besonderem Erfolg Flugplätze und 
Eisenbahntransporte im mittleren Frontab- 
schnitt, Der Feind verlor gestern 62: Flugzeuge, 
vop denen 42 in Luftkämpfen abgeschossen 


wurden, Fünf elgene Flugzeuge kehrten nicht 
zurlick. 

Die fränkische 48, Infanterlo-Divinlon hat 
selt Anfang Pobruar zahlreiche Angriife weit 
überlegener Kräfte unter hohen blutigen Ver- 
lusten für den Gegner abgewehrt und In clt 
Tagen 162 Panzer vernichtet, In den letzten 
Tagen hat sich dan - rumänische Infanterleregl- 
ment 33 durch besondere Tapferkeit aus- 
gezeichnet, 


Auf der Insel Malta wurden Flugplätze 
und Flakstellungen bombardiert, Ein deutsches 
Jagdgeschwader im Mittelmeerraum erzielte 
mit dem Abschuß von drei britischen Flugzeu- 
‚gen selt Krlegsbeginn seinen 1000. Lultsieg. 

Im Seegeblet um England versenkten 
Kampfflugzeuge In der vergangenen Nacht 
südlich Portland ein Handelsschiff von 6000 
BRT, Zwei weitere Schlife mittlerer Größe wur- 
den so schwer getroffen, daß auch mit ihrer 
Vernichtung zu rechnen ist, Weitere Luft- 
angriife richteten sich gegen eine Hafenstadt 
an der englischen Südküste. 

In der Zelt vom 10, bis 19, März verlor die 
britische Luftwaffe 62 Flugzeuge, davon 28 
über dem Mittelmeer und In Nordafrika. Wüh- 
rend der gleichen Zeit gingen im Kampf go- 
gen Großbritannien 16 eigene Flugzeuge ver- 
Joren, 


Japanische Flotte ist gegen jeden Angriff gewappnet 


Sie steht „ahtionsbereit von den Aleuten bis südlich des Äquators“ ! rFunkspruch unseres Cr-Ostasion-Berichterstattera 


Tokio, 21. März 


Die gesamte japanische Presse bringt am Donnerstagabend die eindrucksvolle Warnung 
zum Ausdruck, daß die japanische Flotte aktionsbereit sel, um Angrite gegen das japanische 
Stammland und die japanischen Positionen über eine Strecke von den Aleuten bis südlich 
des Aquators abzuwehren, Als Beweis veröffentlichen die Blätter auf Ihren Frontselten Bilder 
von Japanischen Kriegsschitfen, die im Norden inmitten von Eisbergen und Nebeln operieren 
und von schweren Eispanzern und Schneemassen bedeckt sind, „Japan ist auf der Wacht 
gegen Jedes Land, das einen Angriff gegen das japanische Heimatland versuchen sollte", sagt 


die japanische Presse lakonisch. 
Die Wache in der Mandschurei 


Im Hafen von Tokio traf ein großer Trans- 
porter aus der Südsee mit einer Ladung Reis, 
Zucker, Gummi, Mineralerzen und Kohlen ein. 
Wie gleichzeitig mitgeteilt wird, sind bereits 
zahlreiche Transportschiffe in den japanischen 
Häfen eingetroffen, die Truppen nach dem 
Süden transportiert hatten und auf dem Rück- 
wege wertvolle Materialien von bisher insge- 
samt mehreren hunderttausend Tonnen mitge- 
bracht haben, 'In diesem Zusammenhang ist 
eine Rundfunkansprache des Sprechers der ja- 
panischen Armee, Major Nakajima, am 
Dienstagabend besonders bemerkenswert, Na- 
kajima whrnte vor übertriebenen Erwartungen 
auf den Goldregen aus der Südsee, Nakajima 
wies auf die riesigen Frontlinien der japani- 
schen Wehrmacht in China und der Mandschu- 
rei hin, die mit den nötigen Waffen versorgt 
werden müssen. Er schloß mit der Meinung: 

„Wir dürfen niemals vergessen, daß über 
eine Million Bodentruppen die Wache an der 
mandschurischen Grenze bei 30 Grad Kälte 
halten. Japan darf sich nicht durch die glor- 


reichen Siege des Südens berauschen lassen 
und es darf nlomals vergessen, welche Bedeu- 
tung die Mandschurel in China für die Errich- 
tung des neuen Großoslasien hat.“ 


Japan blickt nach Westasien 


Mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt Ja- 
an die Ereignisse In Westäsien. Die Möglich- 
keit eines sowjetischen Vorstoßes auf den 
Persischen Golf steht hier im Mittelpunkt der 
Betrachtungen der japanischen Presse. Der 
japanische Geschäftsträger in Kabul, stellte In 
einem telefonischen Interview der Zeitung 
„Nitschi Nitschi" fest, daß das Vordringen 
der Sowjets im Nahen Orient zur Zeit nicht 
gehindert werden könne, da England sich in 
einer schwächeren Position befinde als die 
Sowjets. Die Mission. von Cripps wird in 
Afghanistan als aussichtslos beurteilt, selbst 
für den Fall, daß Cripps das Versprechen für 
eine vollständige Unabhängigkeit dem indi- 
schen Volke mitbringen sollte, Ebenso aus- 
sichtslos selen die britischen Versuche, Indien 
wieder aktiv in das Kräftespiel Ostasiens ein- 


zusetzen. Die Meldung’ über die Eröffnung 
eines neuen Zufuhrweges an Stelle der jetzt 
von Japan kontrollierten Burmastraße stellte 
lediglich eine britische Propagandabehauptung 
dar. Der einzige Weg der Unterstützung 
Tschungking seien Lufttränsporte, die praktisch 
und quantativ nur eine geringe Bedeutung ha- 
ben könnten, 

Tschunking sei außerstande, den Krieg für 
die anglo-amerlkanischen Mächte fortzusetzen 
ohne eine ausreichende Hilfe, die jedoch 
auch von solten der Sowjets nicht mehr 
gebracht werden könne, Die Sowjets hätten 
während der Winterkämpfe schwere Verluste 
an Menschen und Materlal erlitten, während 
den deutschen Truppen nur ein geringer Scha- 
den zugefügt worden sel, Demgemäß erhält 
nach japanischer Ansicht der Vordere Orlent 
eine täglich wachsende Bedeutung. Englands 
letzte Machtzitadelle habe bereits schwere Ein- 
bußen an Prestige erlitten durch die Zuge- 
ständnisse an die Sowjets. Der Vormarsch der 
sowjetischen Truppen in Iran werde nach ja- 
panischer Ansicht stärkste Rückwirkungen vor 
allem in der Haltung der Türkei zeltigen. 


USA.-Handelsschiff torpediert 
Berlin, 20. März 

Ein deutsches Unterseeboot torpedierte an 
der Atlantikküste der USA. ein amerikanisches 
Handelsschiff von etwa 5- bis 6000 BRT, Das 
Schiff sank innerhalb weniger Minuten. Dio 
Besatzung landete in einem amerikanischen 
Hafen. Nach, Aussagen von Besatzungsange- 
hörigen bestand die Ladung des Frachters aus 
Rohgummi und Kupfer, 


Nr. 80 


- England im Zwielicht 


Von unserem Lissaboner Sch.-Verlreter 


Botschafter Maisky und Frau hatten zur 
Feier des Jahrestages der bolschewistischen 
Armee eingeladen. Der große Ballsaal des 
alten Palastes im vornehmsten Londoner We- 
sten, in dem ein Graf Benckendorff als aristo- 
kratischer Grandselgneur die Honneurs machte, 
sah wieder einmal „ganz London“ unter seinen 
strahlenden Kronleuchtern vereinigt. Alle wa- 
ren gekommen: die Minister, die Generale und 
Admirale, die Großbanklers, die Industriellen, 
die hohen Beamten und die Träger der großen 
und kleinen Adelstitel, die „dazu gehören", 
Man erwartete mit einiger Spannung das große 


„Moskauer Siegesbulletin, mit dem der Tag der 


bolschewistischen Armee besonders elfektvoli 
abgeschlossen werden sollte und das die Zei- 
tungen schon seit Tagen immer wieder ge- 
heimnisvoll angekündigt hatten, 

Leider war der deutsche Soldat taktlos ge- 
nug gewesen, Stalin und seinem Londoner Bot- 
schalter diese kleine Freude zu verderben, 
Das heiß ersehnte Bulletin kam nicht, So blieb 
Madame Maisky, die ihre etwas kurz geratene 
vollschlanke Gestalt in grüne Seide gezwängt 
hatte (ein Reporter des „Daily Expreß” hat es 
gewissenhaft notiert: Grün als Farbe der Hoff- 
nung) nichts anderes übrig, als auf den „kom- 
menden Sieg" zu toasten, Sie tat es übrigens 
nicht mit Sekt, sondern mit einem Glase — 
Glühwein, Zwar fehlt der Champagner ge- 
wöhnlich nicht auf Einladungen Maiskys, aber 
diesmal hatte man ein paar Vertreter der eng- 
lischen Arbeiter — „richtiggehender" Arbeiter 
aus den Rüstungswerken, wie die Londoner 
Presse unterstrichen hervorhebt — mit einla- ı 
den müssen, Man mußte sich also wenigstens 
nach außen hin ein bißchen „pröletarisch” ge- 
ben, Deshalb fehlten auch — ein paar Londo- 
her Zeitungen stellen das etwas wehmütig 
fest — die üblichen Brötchen mit grauem oder 
schwarzem Astrachan-Kavlar auf dem riesigen 
Büfett. Whisky wurde „nur sparsam" ge: 
reicht, Champagner war „kaum zu sehen”, und 
selbst die landesübliche Wodka war „nur 
symbolisch in Gestaltung von einigen wenl- 
gen kleinen Flaschen vertreten”, um den Ver: 
treter des „Daily Expreß" zu zitieren. 

Frau Maisky hob Ihr Glas „Pobjadal", „Auf 
den Siegl”. „Pobjedyl", strahlte sie Außenmir 
nister Eden an, um seine frisch in Moskau 
erworbenen Sprachkenntnisse zu zeigen. „Nein, 
nein, Mr. Eden, nicht Pobjedy, d. h. Siege; ich 
trinke auf Pobjeda, auf den Siegl". Botschafter 
Maiskys Gesicht war noch maskenhaft starrer 
als gewöhnlich, Ein bißchen gewagt, mochte 
er denken, Aber heute schluckt man In Lon- 
don alles, und „Pobjeda, pobjeda!” ertönte es 
von allen Seiten von den Lippen der briti- 
schen Plutokratie, Die Internationale rauschte 
auf, Die Offiziere nahmen stramme Haltung 
an. Die Sowjetvertreter sangen laut mit. 
Einige beflissene Engländer stimmen etwas 
unsicher ein, Und die „Verdammten dieser 
Erde", die ordensgeschmückten Vertreter des 
alten Englands, die Herzöge, ‘Viscounts und 
Lords, Mister Eden in seinem tadellos ge- 
schnittenen Frack, de Banklers, die Finanz- 
leute, die hohen Beamten, die mit Juwelen 
überladenen Damen in ihren kostbaren Her- 
meline-Capes — sie alle sangen begeistert 
die Hymne, über allem schwebte Maiskys 
unergründliches Mongolenlächeln. 

„Sie ahnen nicht, wie indolent unsere Re- 
gierenden sein können!”, hat Ainmal ein kriti- 
scher Engländer gesagt, Der größte Tell der 
Gäste Maiskys war zu töricht, phantasielos 
und engstirnig, um zu wissen, was in diesem 
Augenblick gespielt wurde, Aber es gibt Eng- 
länder, die es sehr wohl wissen und die ent- 
weder wie Cripps unter allen Umständen mit- 
spielen möchten oder denen es angesichts der 
Zukunftsperspektiven dieses neuen politischen 
Spieles, das die Churchill-Clique noch zu in- 
szenieren begann und dessen Leitung jetzt 
Moskau miteinigen britischen Hilfsregisseuren 
selbst übernehmen möchte, etwas bänglich zu- 
mute wird, Denn det" Sieg, auf den Frau 
Maisky ihr Glas erhob, kann nur, darüber gibt 
es keinen Zweifel, der Sieg des Bolschewismus 
in der ganzen Welt sein. Stafford Cripps hat 
Moskau bereits Berlin „zugestanden“, immer- 
hin — das ist auch vom englischen Standpunkt 
aus ein einigermaßen unsicherer Zukunfts- 
wechsel auf morgen. Vielleicht ist, so fragt 
man sioh in London, der Bolschewismus eher 
in Whitehall als in Berlin? Man stellt diese 
Frage nur insgeheim und in kleinstem Krei 
denn für einen Politiker sind derartige Geda: 
kengänge in England heute lebens- oder min- 
destens karrierengefährlich. Das hat der Trans- 
poriminister Moore Brabazone neulich erfahren 
müssen, der seinen Posten verlor, weil er von 
Moskaus Standpunkt aus verdächtig war, 


DerFall vonSingapur war eine große 
Wendemarke in. Englands Geschichte, 
Der Schock war so groß, daß map die wahre 
Bedeutung dieser Niederlage erst ganz allmäh- 
lich erfaßte, Ein paar Tage lang ließ man sich 
die glatten Redensarten gefallen, mit denen 
Presse und Rundfunk die Katastrophe hin- 
wegzudiskutieren versuchten, Dann brach der 


Wir bemerken am Rande 
Es fehlt noch viel... Die Zeitung „Petit Pari- 
Alen" beschwert sich über 
die staatsleindliche Einstellung, die an den dranzösl- 
schen Schulen unter der Schirmherrschalt und 
Staalssekrelärs tür Jugend und Erziehung, Carca- 
pino, mehr und mehr aulkommt, Beanstandet wird 
vor allem der passive und aktive Widerstand gegen 
die Ideen der nalionalen Revolution. Der Gedanke 
der natlonalen Revolution hätte ou! den Iranzösi- 
schen Universitäten, ‘Gymnasien und Schulen vor 
breitet werden müssen, in Wirklichkeit habe aber 
Staatssekretär Carcapino den Iranzösischen Schulen 
eine Art „Neutralität” vorgeschrieben, und diese 
Lösung bewirke in Wirklichkeit nun, dab sich 
de Gasllisten» und Kommunistenpropaganda allent- 
halben breitzumachen suchte. Das habe. so welt ger 
führt, dad beispielsweise ein Schulrektor, der der 
gaullistischen Propaganda übertührt war, noch sechs 
Monate lang sein. Ami zur politischen Vergiltung 
der Jugend ausnulzen konnle, bevor er schließlich 
abgesetzt wurde. Der „Pelit Parisien“, der diese MIB- 
slände auldeckt, bemerkt dazu noch, daß Staats- 
sekrelär Carcapino im Unterrichtswesen ollenbar 
gin Gegenstück zur Geheimdiplomatie schallen wolle, 

Dieser sehr aulschlußreiche Bericht beweist, daß 
die Gegenkrälte, die sich einer Inneren Gesundung 
des Iranzösischen Volkes in den Weg stellen, noch 
sehr aktiv sind und daß, wie auch der Prozeß ‚von 
Riom zeigt, ollensichtlich noch viel fehlt, bis in 
Frankreich eine Geisteshaltung sich durchsetzt, die 
auch diesem Land den Weg in die neue europälsche 
Völkergemelnschalt ermöglicht. 


Kegel 


Sturm los und schwemmte das alte Churchill- 
Kabinett hinweg, Aber mil dem Fall Singa- 
purs war mehr ins Wanken gekommen als 
eine bloße Regierung. Nach Dünkirchen griff 
das alte englische System mit dem Außenseiter 
Churchil] auf seine letzten Reserven zurück, 
Dieser letzte Damm Ist heute schon an vielen 
Stellen durchlöchert, Mit Cripps fluten Strö- 
mungen über die Deiche, die völlig unbere- 
chenbar sind, weil sie gar nicht mehr von 
England» aus, sondern aus Moskau gelenkt 
worden, N 

Die Vertreter des alten England wissen 
nicht hin und her, Sie wissen, daß die bisheri- 
gen Niederlagen und Schlappen an den Fron- 
ten weniger eine Folge der eigenen Unfählg- 
keit und Mißwirtschaft sind, als vielmehr der 
militärischen Überlegenheit der Achsen- 
mächte, Sie wissen welter, daß ein Durch- 
bruch der Dämme, die Englands bisherl- 
ges System stützen, eine Sturmflut hervorru- 
fen müßte, deren verheerende Wirkungen 
überhaupt nicht berechnet werden können, Sie 
tun infolgedessen das, was alla Vertreter ge- 
schlagener und wankender Systeme zu tun 
pflegen: sie machen hier Zugeständnisse und 
Joisten dort hinhaltenden Widerstand; sie 
stopfen dort eln Loch im Deich und reißen an 
anderer Stelle ein neues auf; sie stimmen In 
den Ruf nach einer Offensive ein, obwohl 
ihnen ganz genau bekannt ist, daß eine solche 
Offensive, die rein aus politischen Prestige- 
gründen unternommen wird, nur in einer neuen 
Katastrophe enden könnte, Sie bilden sich oin, 
man könne mit, den Sowjets auf dem Konti- 
nent siegen und den Bolschewismus jedoch 
als eine Todesgefahr von England fernhalten, 
Sie’ singen die Interhatlonale auf festlichen 
Banketten und hoffen, daß sie es gerade da- 
durch vermeiden, sie zu eluer Nationalhymne 
Englands zu machen, Sie wissen, daß England 
aus eigener Kraft den Sieg nicht erringen 
kann und rufen den Todosfeind zu Hilfe auf, 
Sie sehen die Hinrichtungskeller der Tscheka 
offen und glauben, ihnen dadurch zu entge- 
hen, daß sie mit den Henkern von morgen 
tanzen und auf „den" Sieg anstoßen, Das ist 
England im Frühjajhr 1942 


Die völlige Vergewaltigung Irans 
Drahtmeldung unseres We,-Berichterataltera 
Rom, 21, März 
Nach hler eingetroffenen zuverlässigen 
Nachrichten sind die sowjetischen Militärbe- 
hörden daran gegangen, den ganzen west- 
lichen Teil Irans bis zum Persischen Golf zu 
besetzen, Nach Meldungen aus Teheran steht 
die gesamte iranische Presse nunmehr unter 
englisch-sowjetischer Aufsicht. Die halbamt- 
liche iranische Nachrichtenstelle „Pars“ wird 
von einem Vertreter der Sowjetbotschaft In 
Teheran kontrolliert, Kelne einzige Nachricht 
darf von der Nachrichtenstelle verbreitet wer- 
den ohne die Billigung des bolachewistischen 
Beamten, Die Sowjetbotschaft läßt durch, die 
Agentur Dar" ihr genehme Nachrichten ver- 
breiten, um ausländische Informationen zu de- 
mentieren, 


Japans wehrwirtschaftliche Lage 
Von unserem Gr.-Oslasienborichlerstatter 
Tokio, 20, März 

Die wirtschaftliche Lage Japans erfährt 
eine interessante Beleuchtung durch die Fest- 
stellungen des Oberst Okada, dem Abtel- 
lungschef des Kriegsministerlums, der laut 
„Yomiuri“ erklärte, es läge kein Grund für 
eine Beunruhigung vor, Der Treibstoffmangel 
mache sich jetzt auf der Feindseite. bemerk- 
bar, während Japan über ausreichendes «O1 
verfüge, Aluminium und andere Leichtmetalle 
würden in genügender Quantität produziert, 
und Magnesium würde aus Saewasser gewon- 
nen. Knappheit bestehe lediglich bei Kupfer, 
wofür Aluminium als Ersatz verwandt wird, 
Für Patronen werde neuerdings Stahl benutzt, 
Ebenso, wichtig sei das Quecksilber für die 
Verhütung des Muschelansatzes an Schiffskio- 
len, für Sprengstoffe und Medizin. Blei sei 
wichtig für den U-Bootbau. Dies Metall sel 
ebenfalls reichlich vorhanden, Die Ernährungs- 
frage sel ein Transproblem, welches wiederum 
gesichert sel durch eine größere Zuteilung 
von Treibstoff an die Hochseefischer und die 
Lastwagenbesitzer. Dadurch sei eine Verbess 
rung der Verteilung erzielt worden. 


Im Juli kein Benzin mehr 
Drahttmeldung unseres Ma.-Berichterstatters 
Stockholm, 20, März 

Der Sekretär für Erdöl, Lloyd, erklärte 
estern im Unterhaus, daß die Benzinration für 
len noch verbliebenen Privatverbrauch Im Mai 
und Juni auf die Hälfte herabgesetzt würde, 
während ab Juli jede Zutellung überhaupt auf- 
höre, 


Der junge Ersatz in der schweren Winterschlacht 


Feldersatzbataillon in der vordersten Linie / Aus jungen Soldaten werden erfahrene Kämpfer / Von Ulz: x. Ulrlen 


Tag und Nacht haben die Soldaten des Ba- 
taillons und die Pioniere der zugeteilten Pio- 
nierkompanie am Ausbau der Stellungen ge- 
arbeitet, Tag und Nacht, ohne sich Ruhe zu 
gönnen, im klirrenden Frost und im eisigen 
Schneesturm, Das Essen wurde auf Panjeschlit- 
ten nach vor gebracht, es war schon kal 
wenn die’ Schlitten es brachten, Was tat e 
der Hunger nahm ès in Kauf, Widerstandsnest 
auf Widerstandsnest wurde dem gefrorenen 
Boden abgerungen, Unterstände in die erstärrte 
Erde gesprengt, So war die Sicherungslinie 
entstanden, 


In dieser Sicherungslinie vor unserem Abr 
schnitt ist auch unser Feldersatzbataillon ein“ 
gesetzt worden. Die jungen Soldaten des Ba- 
taillons haben nicht umsonst Tag und Nacht 
am Ausbau ihres Abschnittes gearbeitet, 


Ununterbrochen heult der Schneesturm 


An der rechten Flanke des Batalllons legt 
vor einem scharfen Bogen des Flusses das 
kleine Dörfchen T, links begrenzt den Siche- 
rungsabschnitt ein kleines Birkenwäldchen. 
Hohe Schneewehen haben das Dörfchen fast 
zugaweht.. Ununterbrochen heult der Schnee- 
sturm, tagelang, die Soldaten des Feldersatz- 
bataillons, ängestrengt vom fleberhaften Stel: 
lungsbau, liegen in ihren Löchern in anges 
spannter Bereitschaft, Für viele von ihnen wer- 
den die Kämpfe die Feuertaufe sein, Zwei 
Kompanien und eine unterstellte Plonierkom- 
panie sind bereit, um jeden Preis diesen Abe 
schnitt zu halten, Jede Stunde kann der felnd- 
liche Sturm beginnen, schon haben die Späh- 
trupps Fühlung mit dem Feind; in einer Nacht 
sind plötzlich die ersten sowjetischen 
Spähtrupps vor dem Abschnitt des Batail« 
Jons, Die ersten Schüsse peltschen durch die 
Nacht, die Maschinengewehrschützen jagen die 
ersten Feuerstöße Aus ihren Gewehren gegen 
die Schatten auf dem weißen Feld. Mühelos 
werden die Angriffe der Spähtrupps abge- 
wiesen. 


Aber schon am anderen Morgen sind die 
Sowjets wieder da, und diesmal sind es keine 
Spähtrupps mehr. Vor allem gegen den Ab» 
schnitt der Plonierkompania richtet sich der 
Angriff des Gegners. Mit schweren Granat- 
werfern und Pak versuchen die Bolschewisten 
hier eine Bresche zu schlagen, In immer größe- 
ren Massen kommen sie heran. Der Batalllons- 
kommandeur bittet um Unterstützung. Ein 
leichtes Flakgeschütz unter Führung eines 
Oberfähnrichs trifft an der gefährdaten Stelle 
ein. Der Junge Oberfähnrich bringt sein Ge- 
schütz ín Stellung. Schneidig packt er zu, 
achtet nicht auf das wütende Maschinange- 
wehrfeuer der Sowjets, sucht kelne Deckung, 
sucht nur das beste Schußfeld, und dann jagen 


Churchill griff wieder einmal daneben ` 


die Kanoniere den Sowjets eln vernichtendes 
Feuer entgegen, 1 

Die Angreifer müssen ungeheure Verluste 
haben. Am späten Nachmittag vergeht Ihnen 
die Lust am weiteren Kampf, sie ziehen sich 
zurück, Der Angriff ist abgewiesen — für 
heute, denn trotz des erbitterten Kampfes sind 
sich alle klar darüber, daß das Immer noch 
ein Varspiel der kommenden Kämpfe war. 

Das Feldersatzbataillon hat seine ersten 
Verwundeten, auch der junge Oberfähnrich 
des Flakgeschützes ist verwundet,‘ die Solda- 
ten vom jungen Ersatz haben ihre Feuertaufe 
hinter sich, Die Nerven beruhlgen sich wie- 
der. ‘Allein vor dem Abschnitt der Pionier- 
kompanie werden über fünfzig tote Bolsche- 
wisten gezählt, Mit noch größeren Massen 
werden die Sowjets wiederkommen, 

Schon in der Morgendämmerung des näch- 
sten Täges sind sie wiader da, wieder etwa in 
Batalllonsstärke, diesmal richten sich Ihre An: 
griffe gegen die beiden Kompanien des. Ba- 
taillons. Zuerst bekommt die Flügelkompanie 
unter Leutnant H, den Druck zu spüren, dann 
in den späten Vormittagsstunden hat die Kom- 
panié in der Mitte des Abschnittes unter Füh- 
zung von Oberleutnant B, den Angriff mehre- 
rer feindlicher Kompänien abzuweisen, Aber 
die eigene Artillerie hilft in der schwersten 
Minute, ihr Feuer liegt dicht vor den eigenen 
Linien, eine Feuerwalze geht über die angrel- 
fenden Sowjets. Wieder ziehen sie sich unter 
blutigen Verlusten zurück, 

Es ist wieder Abend geworden, als es end- 
lich still wird vor dem Abschnitt des Batall- 
lons. Die Kälte aber, dieser elsige Sturm läßt 
nicht nach, er ist der schlimmste Gegner in 
diesen schweren Tagen, Wenn die Soldaten 
in Ihren Löchern hinter den Gewehren liegen, 
fällt er über sie her, dringt durch alle schützen- 
den Hüllen, Das Gesicht, die Hände und Füße 
schmerzen. Die Männer reiben die gefährde- 
ten Glieder stundenlang mit Schnee ab, um sie 
langsam wieder ins Leben zurückzurufen, Und 
doch bleiben manche an "diesem Tage mit 
Frostschäden liegen, die Kameraden tragen 
sle zurück. Mit Schlitten werden sie zum 
Hauptverbandplatz zurückgeschafft, zusammen 
mit den verwundeten Kameraden. 

Nur ein paar Stunden gibt es Ruhe, schon 
am frühen Morgen des nächsten Tages beginnt 
der Kampf von neuem, dem Gegner ist es ge: 
lungen, rechts vom Bataillon durchzubrechen, 
der rechte Flügel ist gefährdet, Und da in der 
furchtbaren Kälte dieses Tages bei der rechten 
Flügelkömpanie nur noch zwei Maschinen- 
gewehre schießen, zieht sich die Kompanie 
von T, zurück, zieht sich nach links an die 
Nachbarkompanie heran, um nicht abgeschnit- 
ten zu werden, Am Abend aber wird T, wie- 
der genommen, ein Stoßtrupp dringt über- 


Australien mit der Ernennung Caseys zum Minister nicht einverstanden 
Drahtmeldung unseres ‚Ma.-Berichterstatlers 


Stockholm, 21. März 


Die Ernennung des australischen Gesandten 
Casey zum Nachfolger Lyttletons in Kairo 
ist in Australien wenig freundlich aufgenom- 
men worden, Der Ministerpräsident Cortin 
erklärte nämlich gestern in einer öffentlichen 
Stellungnahme, er sei bereits am 16. März da: 
über informiert worden, daß Churchill Casey 
einen Sitz im Kriegskabinett als Minister ohne 
Portefeuille für den Mittleren Osten angebo- 
ten habe: Man habe ihn, Curtin verstehen 
lassen, daß es sich um einen ganz persönlichen 
Vorschlag handele, Curtin habe daher Casey 
telegraphiort, daß die australische Regierung 
ihm zwar keine Hindernisse in den Weg legen 
würde, doch habe er ihn gleichzeitig „elndring- 
lich“ aufgefordert, im Dienste. Australiens zu 
bleiben, da unter den gegenwärtigen Verhält- 
nissen eine Änderung in der diplomatischen 
Vertretung in Washington besonders schwierl 
sei und es sel daher der ausdrückliche Wunsc) 
der Regierung, keine Veränderung in dieser 
Richtung eintreten zu lassen, 

Casey hat demnach gegen den ausdrückli- 
chen Wunsch seiner Reglerung von Churchills 
Anerbieten Gebrauch gemacht, Im höchsten 
‚Grade bemerkenswert ist jedoch die Tatsache, 
daß die Ernennung Caseys, die als besonders 


lie Demonstration Churchills gegenüber 
Australien gedacht war, dort auf eine so kühle 
und unfreundliche Ablehnung gestoßen ist. 
USA.-Vertroter Im australischen Kabinett 

Diese Bekundung der zunehmenden Abson- 
derung Australlens von der Sache des Empires 
wird aufschlußreich ergänzt durch eine uns 
von unserem Lissaboner Sch,-Berichter- 
statter gedrahtete Londoner Mitteilung, daß 
der zivile Vertreter der Vereinigten Staaten, 
der Jude Wassermann, von, nun ab an den 
Sitzungen / des australischen Kriegskabinetts 
meßgebend teilnehmen wird. Wassermann er- 
schien gestern neben Curtin Zum ersten Mal 
in einer solchen Sitzung, ç 


„Gegen das ganze Deutschland“ 


Stockholm, 20, März 

In seiner Junglernrede vor dem Oberhaus 
erklärte der frühere Staatssekretär Im briti- 
schen Außenamt, Vansittart, die Behaup- 
tung, man kämpfe gegen den Nallonalsozla- 
lismus, sol falsch und führe zu keinem Ergeb- 
nis, Man werde keinen vollkommeneren 
Kriegneinsatz erreichen, wenn man nicht die 
'Währhelt sage, daß England gegen das ganze 
deutsche Volk kämpfe, 


Japaner und Chinesen in Burma im Kampf 


Ost-Java mit Surabaja steht jetzt völlig unter japanischer Kontrolle 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstattera 


Lissabon, 21, März 


Nach den letzten amerikanischen Berichten 
herrscht selt gestern wieder rege Kampftätig- 
kelt an den verschiedenen Burmafronten, Reu- 
ter berichtet von lebhaften Gefechten in 
Richtung Prome, Reuter bezeichnet diesen 
Punkt als einen der gefährlichsten der gesam- 
ten burmesischen Abwehrfront, Nach chine- 
sischen Berichten aus Tschungking sind nun- 
mehr auch chinesische Truppen mit den Japa- 
nern in Oberburma in Gefechtsberührung ge- 
kommen, Die Kämpfe nehmen an Umfang 
ständig zu und man vermutet In Tschungking, 
dan dort die Hauptmasse der japanischen 
Truppen zusammengezogen ist, 


Nach späteren englischen Berichten ziehen 
sich die britischen Truppen auf den rechten 
britischen Flügel in Richtung Prome am Ira- 
wad und auf den linken in Richtung Manda- 
lay zurück, Als nächstes Ziel der Japaner 
wird Tongo in Oberburma genannt. Gleich- 
zeitig sprechen andere Berichte von einem 
Flankenangriff der Japaner aus Nordthailand, 

Englische Berichte geben zu, daß die Be- 
wegungsfrelheit der brilisch - chinesischen 
Truppen auch durch dle Flüchtlingsströme in 
steigendem Moie gehindert werde. Alle von 
Rangun nach Norden führenden Straßen und 
Wege sind zur Zeit von etwa 750.000 bis eine 


Million tlüchtender Inder verstopft, Es sel, 
sagt ein englischer Korrespondent, eine der 
größten Auswanderungen der Geschichte, Die 
Hungersnot wachse, Die Behörden selen 
machtlos, 

Der östliche Teil der Insel Java, darunter 
Surabaja, befand sich am Donnerstag nun- 
mehr unter vollständiger Kontrolle der Japani: 
schen Truppen. Durch. ausgedehnte inen- 
suchaktionen ist der Hafen Surabaja so welt 
gesäubert, daß or der japanischen Flotte bald 
als wichtiger Stützpunkt für ihre weiteren Un- 
ternehmungen dienen Kann, 


Neu-Guineas Eingeborene für Japan 


Auch auf Celebes machen die japani- 
schen Operationen gute Fortschritte, ebenso 
auf Neu - Guinea, wo sich nach den 
letzten amerikanischen Berichten — nach 
einer Drahtmeldung unseres Lissaboner Sch,- 
Berichterstatters — die Lage trotz allen austra- 
lisch-amerikanischen Offensivvorstößen zur 
Luft für die Westmächte verschlechtert hat. 
Der New Yorker Sender teilte mit, daß. die 
Japaner in vollem Vormarsch durch die 
Dschungel und Urwälder in Richtung Port 
Moresby sind. Der amerikanische Sender be- 
klagt sich darüber, daß zahlreiche Eingeborene 
für die Japaner Partei einnehmen und ilinen 
als Führer durch den Urwald dienen, 


raschend im Gegenstoß in das Dorf ein und 
wirft im erbitterten Kampf die Sowjets wie- 
der aus dem Ort, 

Die Hölle ist los am nächsten Tag. Von drei 
Seiten bekommt die Flügelkompanie schweres 
Feuer, Jetzt dringt der Feind von allen Seiten 
in Massen gegen das Dörfchen T, vor, Erst 
nach bitteren Verlusten, auch der Kompanie- 
führer ist gefallen, gibt der Rest der Kompanie 
T. auf und zieht sich wieder auf den Mittel- 
abschnitt zurück. Jetzt liegt die ganze Schwere 
des Kampfes bei der Kompanie B. Der Gegner 
darf nicht über T, hinauskommen. Oberleut- 
nant B, geht selbst mit einem Zuge an die ge 
fährdete Flanke, hält dort die heranstürmen- 
den ‚Sowjets auf, wirt sie teilweise im Nah- 
kampf zurück und hält auch den wütenden Ar- 
tillerieüberfällen stand. Nun aber'gibt es keine 
Pause in diesem mörderischen Ringen mehr, 
Es ist, der sechste Tag bei T, Immer heftiger 
werden die Angriffe, immer geringer die Pau- 
sen zwischen den Kämpfen. Bataillon um Ba- 
taillon werfen die Sowjets in den Kampf; was 
spielt es eine Rolle für sie, wenn Hunderte von 
Toten auf dem Schneefeld zurückbleiben, der 
Schneesturm hüllte sie in wenigen Minuten ein, 

Ununterbröchen quellen die Massen aus dem 
Wald vor T. Alle Waffen setzen die Sowjets 
ein, Tag und Nacht dauert das Artilleriefeuer 
an, die Batterien versuchen, die dünnen deut- 
schen Linien zu zerschmettern. Ein ganzes Ba- 
taillon folgt diesem Artillerleüberfall, stürmt 
heran, die Deutschen müssen ja jetzt zerschla- 
gen sein. ` 


Sie kommen nicht durch! 


Nein, sie sind da, die Soldaten vom jungen 
Ersatz, ‚sie liegen hinter den Gewehren, Zwar 
sind die Reihen gelichtet, seit Tagen haben sie 
nichts mehr im Magen als Brocken gefrorenen 
Brotes, an den Bartstoppeln im Gesicht hängen 
Eiszapfen, die Wimpern sind weiß vom Reif, 
der Schnessturm, der endlich etwas nachläßt, 
hat sie eingehüllt, sie liegen teilweise unter 
kleinen Schneewehen, über sie schießen, weh- 
ren sich mit einem Heldenmut, der die Taga 
von T. zu einem Ruhmesblatt für daş Feld- 
ersatzbataillon werden läßt, Ersatz — vor Ta- 
gen noch sahen die „alten“ Kameraden ein we- 
nig auf sie herab, Jetzt sind sie „Ersatz“ gewe- 
sen, sie haben sich eingereiht in die Front der 
Kämpfer im Osten, 

Es {st der neunte Tag der Kämpfe hier am 
Brückenkopf über de O, bei T, und auch 
heute erreicht der Feind nichts, Heute trifft 
aber Unterstützung ein; Sturmgeschütze sen- 
den ihr vernichtendes Feuer in die angreifen- 
den Schwärme der Söwjets, An diesem Tage 
sehen die Sowjets das Vergebliche Ihres 
mühens ein, Ein einziges deutsches Bataillon 
hat trotz der erdrückenden Ubermacht im elsi- 
gen Sturm die Stellung gehalten, Die eigenen 
Verluste sind schwer, aber die deutsche Win: 
terlinie wurde gehalten, und sie wird gehalten. 
werden, bis von ihr aus die deutschen Ver- 
bände wieder zum neuen Stoß antreten werden 

In diesen Kämpfen um die Winterlinie haben 
sich die Soldaten des Feldersatzhataillons ihr 
Denkmal gesetzt, 


Bomben auf Halfar und La Valetta 


Rom, 20, März 

Der Italienische Wehrmachtbe- 
richt hat folgenden Wortlaut: 

Vereinzelte Zusammenstöße von Späh- 
trupps östlich von Mechili, Feindliche Bom- 
ber wurden bei dem Versuch, einen vorgo- 
schobenen Flugplatz anzugreifen, von einem 
Verband unserer Jagdflugzeuge prompt ange- 
griffen und zur Rückkehr gezwungen. Eine 
Curtis wurde abgeschossen, verschiedene an- 
dere durch MG.-Feuer getroffen, Starke Ein- 
heiten der deutschen und italienischen Luft- 
waffe führten erneut heftige Bombardierungen 
En An von Halfar und La Valetta 

urc 


Cripps will Gandhi sprechen 

Drahtmeldung unseres Kr,-Berichterstalters 

Bern, 21. März 

Gandhi hat vom Sekretariat des Vizekö- 
nigs ein Telegramm erhalten, nach dem 
Cripps ungefähr am 26. März mit vier bis 
sechs Vertretern des Kongresses zusammenzu- 
treffen wünsche, 

Es war zunächst festgestellt worden, daß 
nur der Präsident des Kongresses, Azad, mit 
Cripps in Verhandlungen eintreten würde, Es 
wird jetzt jedoch für wahrscheinlich gehalten, 
daß neben Gandhi sechs weitere prominenta 
Mitglieder der Kongreßpartei an den Bespra- 
chungen teilnehmen werden, womit die Aus- 
sichten. dieser Besprechungen beachtlich er- 
schwert erscheinen müssen, 

Der Präsident der Kongrefipartel hat dem 
Sonderkorrespondent der United Pred, wie die- 
ser meldet, schon die Erklärung abgegeben, daß 
„nur die sofortige Anerkennung der Freihelt 
Indiens In Verbindung mit der unmittelbaren 
Ubergabe der Macht und Verantwortlichkeit 
die Bedingungen darstellt, die die Kongreßpar- 
tel annehmen wird,” 


USA.-Kriegsminister in Panama 
Drahtmeldung unseres S:h.-Berichteratattera 
Lissabon, 21, März 
‚Als Hauptergebnis der letzten Inspektions- 
yelse des Kriegsministers Stimson in die Pa- 
nama-Kanal-Zone wird aus New York ch- 
tet, daß die nordamerikanischen Bombenflug- 
zeuge, die in der Kanalzone operieren, von nun 
ab auch Stützpunkte in der Republik Guate- 
mala benutzen dürfen, Stimson habe mit diesem 
Land ein dahbingehendes Abkommen getroffen. 
Gleichzeitig wird erklärt, daß die Arbeiten an 
der neuen Bähnstraße, die die beiden Küsten 
der Republik Panama verbinden soll, noch vor 
Beginn des Herbstes beendet sein würden, 
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Sonnabend, 21. März 1942 


Der Frühling geht üben den Brüsseler Boilevard 


Ein Garten hinter Dutzenden von Schaufenstern / Belgien in unseren Tagen / 


Der Morgen kam; milchig lag, wenn man 
vom Palais de Justice über die Stadt blickte, 
feuchter Nebel über den Dächern von Brüssel, 
Nur die obersten Stockwerke einzelner Hoch- 
häuser, deren Silhouetten man durch den Dunst 
erkennen konnte, verrieten, daß unter dem 
Schleier zwischen dem Gare du Midi und dem 
Gare du Nord das Herz einer Millionenstadt 
in seinem alltäglichen Rhythmus schlug, sich 
immer gleich durch alle Gezeiten des Jahres, 
Und als es dann "von den Türmen von St. 
Gudula, die trotzig-stumpf wie eine feste Burg 
am Rande der Altstadt über die engen Gassen 
emporsteigen, elfmal schlug, da riß der 
Schleier entzwei, und aus dem Blau und Gold 
des eben erwachten Himmels warf sich des 
ersten Frühlings Wärme über die Erde und 
scheukte der zaghaften, die kaum mehr recht 
zu hoffen wagte, auf einmal nun im Ubertluß 
das bezaubernde Glück der Erfüllung, 

Blieb die Zeit vor Uberraschung stehen 
oder rückten die Häuser näher zusammen, um 
von Fenster zu Fenster, die sich weit auftun, 


Jugendliche in der Sowjet-Armee 
Bel einer nlichtliohen Erkundung wurden diese 
beiden sowjetischen Jungen von 17 und 19 Jahren 
getangengenommen, Beide sind erst seit dem 
6. Februar 1942 eingezogen. Tage nur wurden sio 
mit der Waffe ausgebildet und dann an die Front 
geschickt, 


(PK.-Autn.: Kriegsberichter Schneider, HH, Z) 
dns Geheimnis zu beplaudern — war es von 
Mensch zu Mensch plötzlich nicht mehr so 
weit wle in den Wochen, da jeder eingehüllt 
bis an die Nase schwelgsam am andern vór- 
überging und, wenn er einem Gruß schon gar 
nicht mehr ausweichen konnte, die Hand nur 
halbwegs bis zum Hutrand hob, um sie dann 
wieder in die wärmende Tasche zu graben — 
oder gehe Ich einfach schneller, weil der Takt 
meines Herzens zu einem helteren Scherze 
sich steigert, durch die winkligen Straßen, die 
in unlösbarem Durcheinander das Fünfeck der 
Brüsseler Boulevards füllan? 

Ich komme zum Herzen der Stadt. Hinter 
der Börse, wo sich der schwarze Markt etab: 
Uert hat und wo man Zigaretten und Stoffe 
und Schuhe und Pelze und Brillanten und Ge: 
mälde von finsteren, unrasierten Gestalten und 
daneben von feudalen  Grandseigneurs ange- 
boten bekommt, ist regerer Betrieb als sonst. 
Mancher Winterartikel soll schnell noch einen 
Abnehmer finden, da er vielleicht moryen 
schon kein Spekulationsobjekt mehr ist; ein 
Pelzmantel kostet jetzt nur noch 3000 Franks, 
und Kohlen sind zu haben der Zentner um 
120 Franks; dafür ist das Gold teurer gewor- 
den, 200 Franks das Gramm, Sie werden heute 
keine gute Kasse haben, denn keiner nimmt 
sich Zeit zu handeln und zu feilschen, und 
keiner hat mehr Lust, sich in dem Matst! 
Schnee und Schmutz, der den kleinen 
hof“ der Börse fast unpassierbar macht, kalte 
Füsse zu holen, Da ist es vor der Börse, auf 
dem Place de la Bourse und weit nach links 
und rechts auf dem Boulevard Anspach, bes- 


"Madden ne Wolke 


46) Roman von Erika Leiiler 

Sie rührt ihren Tee und nimmt ein paar 
Bissen Kuchen, dann starrt sie auf ihre Arm- 
banduhr, Schon fünf Minuten. — Nun, er 
wird ja nicht ewig bleiben. — 

Diese Annahme erweist sich als unver- 
zeihlicher Optimismus, Mela beginnt durch 
den Augenschleier ihres Hütchens ihre Umge- 
bung zu mutern. Zwei Tische weiter zankt 
sich ein massives Ehepaar, nicht laut, aber in 
Ausdruck und Gobärde um so deutlicher. Sie 
muß lächeln und trifft dabei auf den Blick 
cines jungen Mannes, der sich augenblicklich 
erhebt. Er kommt langsam auf sie zu und 
bittetsehr höflich um den gerade beginnenden 
Fox. 

Mela überlegt nur sekundenlang, dann tut 
sie, was die Geheimrätin nie von ihr gedacht 
haben würde: sie tanzt mit einem Unbekann- 
ten, aber allerdings nur, um Achim zu ärgern, 
Nach dem dritten Tanz gibt sie die Hoffnung 
auf, ihn mit befremdeter Mine an ihrem Tisch 
zu finden. Wenn er nicht am Telefon einen 
Herzschlag bekommen hat, der natürlich auf 
eine schlechte Nachricht zurückzuführen sein 
müßte, dann — ja, dann weiß sie wirklich 
nicht mehr, was sie denken soll. — 

Vom vierten Tanz zurückkehrend, findet 
sie ihn wider alles Erwarten lebendig und mit 
aufreizend zufriedener Miene vor. Der Jüng- 
ling an ihrer Seite, er begann bereits ihr auf 
die Nerven zu gehen, empfiehlt sich mit 
ebenso tadelloser Verneigung, wie dumm ent- 
täuschtem Gesicht, 

„Entschuldige bitte", sagt Achim, ihr lā- 
chelnd die Hand entgegenstreckend. „Es hat 


ser zu sein. Hier ist der Winter weggefegt bis 
auf ein Paar graue Häufchen am Rande des 
Bürgersteigs — geschäftig eilen die Menschen 
nach hier und dort über den Platz und spüren 
es und sehen es, daß unterm Sonnenschein der 
Frühling über den Boulevard geht und bleiben 
einen Augenblick stehen, wo sie ihm begeg- 
nen und schauen sich um, wo er an ihnen vor- 
überging, 

Der Frühling geht über den Boulevard. Vom 
Börsenplatz bis zum Nordbahnhof säumen links 
und rechts die breite Straße Dutzende von 
Höndlerkarren, auf denen hochgeschichtet in 
allen Farben ein riesiges Boskett von Tulpen, 
Miinosen, Narzissen, Nelken, Orchideen leuch- 
tet — hinter Dutzenden von Schaufenstern, 
an denen noch der Nebel der Frühstunden 
klebt, lacht einem ein Garten entgegen, dessen 
Duft durch die Scheibe hindurch trunken zu 
machen scheint — am kostbafen Skunks wie 
am dürftigen Kaiinchenmantel steckt keck, 
wie nur der Frühling ist, eine kostbare Blüte, 
ein billiges Sträußchen — die Lippen sind roter 
und schenken lautere, muntere Worte, ge- 
pflegte Hände bergen sich nicht mehr ängst- 
lich in pelzgefütterten Handschuhen; vor den 
Spezialgeschäften stehen in langen Reihen 
Frauen und Mädels und Mägde, denn wenn die 
hohen Winterstiefel fallen, werden neue 
Strümpfe gebraucht — geht doch der Frühling 
über den Boulevard, 


Was aber gibt's da drüben am Boulevard 
Adolphe Max? Dort drängen sich dicht, als 
wäre etwas geschehen, die Menschen; Männer 
und Frauen, Junge und Alte; gestikullerend 
und debattierend die einen, nachdenklich be- 
sinnlich die anderen, Kein Strumpfgeschäft 
weit und breit; auch Blumen gibt's da nicht; 
und doch starren alle nach dem riesigen 
Schaufenster, begierig zu wissen, wann sich 
wohl hier der Frühling kund tut, Zwei riesige 
Karten sind dort aufgestellt; die eine vom pa- 
zifischen Raum, die andere von der europäl- 
schen Front zwischen Schwarzmeer und Arktis. 
Monatelang war nur die eine interessant, auf 
der mit verhaltenem Staunen verfolgt werden 
konnte, wie ein Weltreich zerbrach und zer- 
bröckelte, wio sich mit unheimlicher Dynamik, 
unabwendbar wie ein gerachtes Schicksal, die 
japanische Kraft nach allen wichtigen Positio- 
nen vorschob und wie Tag für Tag der Union 
Jack oder das Sternbanner auf irgendeiner 
Insel, über irgendeiner Stadt ersetzt wurden 
durch das Bannor Nippons. Man sieht es den 
Gesichtern an, welche Gedanken sich hinter 
ihnen bewegen: daß das doch alles eigentlich 
anders aussieht, als der englische Nachrich- 
tendient zu erzählen weiß. Und dann gehen 
die Blicke zur nächsten Karte, zur — wie sie 
hier sagen — schlafenden Front im Osten und 
raten und diskutieren, wann wohl hier das 
große Erwachen kommt; hier an der Ostfront 


Von unserem Brüsseler Mitarbeiter 
Dr. Eugen Pluhler 


lag die letzte Hoffnung der Zweifler in Bel- 
gien; die Sowjets, so flüsterte man sich zu, 
sind nur noch 20 Kilometer von der polni- 
schen Grenze weg, noch ein letzter Sturm und 
die europäische Ostfront zerbricht, — aber 
kein „Durchbruch” kam, die Sowjets holten 
sich blutige Köpfe, Spannung Ist in allen, und 
das Fieber des Frühlings, der bald von den 
Boulevards über Land und Länder gehen wird, 
bis hin zur’Östfront, um sie wachzurufen 
zum letzten Gang. Oft während der Wintermn- 
nate mußte das belgische Volk daran erinnert 
werden, daß der Krieg auch, sein Krieg ist, 
und daß es von Frieden und Ordnung sich um 
so weiter entfernt, je früher es sich vom 
Kılege distanziert. Die Teilnahme der flämi- 
schen und wallonischen Freiwilligen am Kampf 
gegen den Bolschewismus überzeugte die 
Masse des Volkes nicht von der Notwendig- 
keit dieses Kampfes auch für Belgien. Wer 
sich schlagen will, der tue es, aber auch die 
Kane bleiben haben recht, denkt man sich 
hier, 


Nun aber, nach der Enttäuschung des Win- 
ters, kommt die Ahnung des Frühlings; nun 
regen sich die trägen Gedanken wieder und 
die Debatten werden lebendiger. Auch inner- 
politisch, Die Eröffnung der Ausstellung des 
Deutschen Buches in Brüssel hat eine kleine 
Sensation gebracht, als der Militärbefehlsha- 
ber in seiner Eröffnungsansprache Pirenne als 
den größten Historiker und einen der bedeu- 
tendsten Geister Belgiens seit 1830 zum Weg- 
bereiter eines deutsch-beigischen Kulturaus- 
tausches stempelte, wie er jetzt wieder not- 
wendig wird, um Belgien in das neue Europa 
einzufügen. Damit hat General von- Falken- 
hausen eindeutig Stellung bezogen in dem 
Innerbelgischen Zwist, der Im Laufe der letzten 
Wochen aus seiner Latenz wieder einmal 
erwacht war, als sich Flamen und Wallonen 
darum stritten, ob Tollenaere für Flamen oder 
für Belgien gefallen sei. Nicht die flämische 


(Karikatur: Höyker/Dehnen-Dienst) 
„Nein, King, selen Sie nicht so traurig, 


wenn Ihre Töchter die Internationale üben, 
Herr Malsky schickt auch wieder einige Fla: 
schen Wodkal" 


„Volk en Staat”, nicht die wallonische „Pays 


Reel", wohl aber das belgische „Nouveau 
Journal" hat die Formel gefunden, die General 
von Falkenhausen bestätigt hat: nicht hie 
Flamen, hie Wallonen ist die Parole, sondern: 
Belgien. Nicht das. irrende Belgien von gestern, 
auch nicht das suchende Belgien von heute, 
sondern das werdende Belgien von morgen, 
das sich ohne formale Bedenken und regionale 
Vorbehalte bereit erklärt, ein Faktor des neuen 
Europas zu werden. Solch Stimme, solch rück. 
haltlose Bekenntnis war bisher unerhört In 
Belgien — der Frühling geht über den Boule- 
vard — der Frühling weckt die Gehirne, und 
einmal wird der Frühling auch durch diese 
Herzen ziehen, 


Möhlich tauchte ein Sechzehnender aŭt. .. 


Es ging um den Hirsch des Lebens / Der Jäger ließ ihn aber verludern 


Rummelsburg., Das Jagdfieber hat 
schon manchem Jäger einen üblen Streich ge- 
spielt, Völlig unverständlich war jedoch das 
Verhalten des 58 Jahre alten Wilhelm Schrö- 
der aus Rummelsburg (Pom,), eines passionler- 
ten Jägers, der seit 1917 die Jagd ausübt und 
während dieser Zeit emm arq heruntergekom- 
menes Revier durchaus vorbildlich entwickelt 
hatte, Er hatte auf seiner Jagd einen Zehn- 
ender zum Abschuß freibskommen und war 
om 17.) August 1941 in sein Revier gegangen, 
um den Hirsch zu erlegen, Plötzlich tauchte 


Nach dem Kampf sammelt sich der Sturmtrupp 
Ein von den Sowjets hartnlickig verteldigtes Dort wurde besetzt und dann genlubert. 
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Karl Müller, Atl, Z) 


wohl ein bißchen lange gedauert, aber es ließ 
sich nicht kürzer machen, Sehr vernünftig, 
daß du dir die Wartezeit angenehm —" 

„Wie? Sagtest du angenehm?" 

Sie sendet einen aufgebrachten Blick zur 
Decke. „Wenn du wüßtest, wie langweilig der 
Mensch war! Beim Tango hat er mich ange- 
sehen wie eine Ölsardinel Aber erkläre mir 
nur, mit wem in aller Welt hast du sage und 
schreibe mindestens elne halbe Stunde te- 
lefonieren müssen?” 

Er lächelt sie gutmütig an. „Ich möchte es 
dir gern sagen — — aber dann wird es Mutter 
zu früh erfahren.“ 

„Ausgeschlossen!" Melas Gesicht ist ganz 
Spannung. Aus ihrem Blick funkeln sämtliche 
Lichter der Neugier, die durch eine Andêu- 
tung entzündet werden können, „Du weißt, 
daß ich den Mund halten kann!" 


„Doch", nickt Achim anerkennend, „Das 
muß dir der Neid lassen! Du hast keine mel- 
ner kindlichen Schandtaten deana verraten," 

„Hier, mein Ehrenwort, daß ich schweige", 
beschwört sie ihn ungeduldig, 

Er nimmt Ihre kleine Hand und drückt sie 
fest. „Wir sind immer gute Kameraden gewe- 
sen, nicht wahr, Mela? — Also här zu — — 
ich habe mit meiner zukünftigen Schwieger- 
mutter telefoniert." 
” Sie starrt ihn an, wie wenn er behauptet 
habe, heute noch müsse die Welt untergehen, 
oder sonst etwas ganz Unmögliches. 

„Ja“, sagt er leise. „Ich habe vielleicht 
schon zu lange mit dieser Mitteilung gewartet, 
aber — es tut mir schrecklich leid, Mela — -= 
Mutter hat dir einen Floh ins Ohr gesetzt, der 
gar nicht vorhanden ist." 

Mela lehnt in ihrem Stuhl zurück und lacht, 
daß die ganze Umgebung ins Lächeln kommt, 


„Du“, flüstert sie dann, jäh nach vorn schnel- 
lend und ihre Hand fest auf die seine legend, 
„Entschuldige bitte — aber ich bin ja so glück- 
lich, dich nicht heiraten zu müssen! Wir sind 
doch nie verliebt ineinander gewesen, und 
jetzt — — du bist manchmal so hölzern! Wäs 
sagtest du bloß — was machen die alten Leute 
für Sachen? — Die haben sich gedacht, wir 
sind beide Sorgenkinder — du 29, ich 25 und 
noch nicht verheiratet, da wirft man uns am 
besten in einen Topf, rührt ordentlich um, legt 
noch ein paar Stücke Holz aufs Feuer, dami 
recht bald zu kochen anfängt, Geld ist ja bei- 
derseits reichlich vorhanden, und da wird schon 
alles gut gehen,” 

„Du bist wirklich nicht böse?" forscht er 
mit strahlendem Lächeln. 

„Gott behüte“, wehrt Mela lustig. „Weißt 
du, ich fahre noch ein paar Tage nach Herings- 
dort, wo ich ohnehin lieber hinwollte. Da er- 
hole ich mich mal von dem überstandenen 
Schreck, und dann reise ich nach Hause, und 


halte meinem alten Herrn eine anständige 
Pauke!” 

„Tue das", nickt Achim, ihre Hand tät- 
schelnd. „Du bist also auch der Ansicht, daß 


man es nicht leicht mit seinen Eltern hat?" 

„Immer gewesen? Aber sag mal — kann 
ich deine Braut nicht sehen?" d 

Er lächelt sie ruhig an. „Nein, meine Liebe! 
Du wirst sie erst am Tage unserer Hochzeit ken- 
nenlernen. Sie jet nämlich fünf Jahre jünger als 
du, und ich fürchte, wenn du ihr erzählst, was 
für ein hölzerner Kerl ich bin, könnte sie sich 
von deiner überlegenen Menschenkenntnis 
verleiten lassen, dir zu glauben.” 


Die Apollonia packt mit zitternden Händen, 
Ihr gutes, altes Gesicht, darin die sanften Tier- 


jedoch ein Sechzehnender auf, ein Kapitaler, 
der Traum eines jeden Jägers (die Sachver- 
ständigen sprechen vom „Hirsch des Lebens"), 
mit einem herrlichen Geweih, zweifellos einer 
der stärksten Hirsche, die jemals In pommer» 
schen Wäldern ‚gelebt haken, Als er lose 


Sch, nicht, Einige Tage später, am 22. August, 
fand er den Kapitalhirsch in einem Dickicht 
verludert auf, Mit Hilfe eines Bauern würde 
der Hirsch, der ein Gewicht von rund fünf 
Zentner halte, aus dem Dickicht erausge: 
holt und eingegraben, was übrigens völlig un- 
sachgemäß und in auffälliger Hast geschah. 
Die Meldung des Jägers von dem Fund an den 
Hegeringleiter führte nun zu einem Prozeß vor 
dem Stettiner Sondergericht das in Rummels- 
burg tagte, Das Sondergericht hatte sich des- 


halb mit der Angelegenheit zu befassen, well 
durch das 


Verhalten des Angeklagten eine 
e Wildbret der menschlichen 
ihrung entzogen worden war. Das Sonder- 
gericht verurteilte den Angeklagten unter Be- 
rücksichtigung aller Milderungsgründe, aber 
unter besonderer Beachtung der Tatsache, daß 
eine erhebliche Menge Wildbret der mensch- 
lichen Ernährung im Kriege entzogen worden 
ist, wegen. Vergehens gegen die Kriegswirt- 
schaftsverordnung und Ubertretung des Reichs- 
jagdgesetzes zu zehn Monaten Gefängnis und 
100 Mark Geldstrafe, Das Geweih und die 
Giandeln (Zähne aus dem Oberkiefer, eben- 
falls eine wertvolle Trophäe) wurden 'einge- 
zogen und ihm der Jagdschein für dauernd 
entzogen, 


augen leuchten, ist bis in die kleinsten Run- 
zeln hinein von stillem Glück erfüllt. 

„Aber nicht doch den Pelz“, lächelt die Ba- 
ronin nachsichtig. „Wir haben ja erst den 
30. Juli heute.” 

„Meine Güte, Euer Gnaden”, seufzt die alte 
Frau verwirrt. : „Also, ich bin ganz durchein- 
ander — — ich muß sehr um Entschuldigung 
bitten, aber daß die Sabine —" 

Uber den Fluß:ihres Atems stürzt eine jähe 
Welle, die sie verstummen läßt. Ihr Herz — 
sie muß es wieder einmal herunterschlucken, 
damit es nicht durch das Tor ihres Mundes ent- 
springen kann, 

+ „Und ich soll wirklich mit?" 

Die Baronin hat bis jetzt auf dem Hocker 
vor ihrem Toilettetisch gesessen. Nun steht sie 
auf und geht langsam zur Apollonia hin, 

„Ich habe doch gesagt, wir holen sie uns 
zurück!" 

„Ja, das stimmt", nickt die Apollonia ernst- 
haft, „Und ich hab's auch gehört, Aber begrit- 
fen hab’ ich's noch nicht. — Alle guten Geister, 
was wird der Herr Baron nur tun?" 

„Nach Hause kommen", lächelt die Jüngere 
sanft. Sie besinnt sich ein Weilchen, dann tritt 
sie vor den -groben Ankleidespiegel. 

„Bin ich sehr alt geworden, Apollonia? — 
Sie dürfen es ruhig sagen." 

Die Apollonia erschrickt, So etwas ist ste 
noch nie gefragt worden, und nun weiß ste 
nicht, was sie antworten soll. 

„Hierher müssen Sie kommen", meint die 
Baronin freundlich. „Von dort aus kann man 
nichts sehen.” 

Die alte Frau schließt den Koffer. Es dauert 
ziemlich lange, bis sie neben ihrer Herrin steht, 

(Fortsetzung folgt) 


Frauenfeind Nummer 1 / von ouo Tanters 


Else hatte sich verlobt und das ganze Fa- 
milienleben stand im Zeichen der bevorstehen- 
den Hochzeit, Man sollte glauben, daß sich 
niemand um Tom gekümmert hätte, denn Tom 
war eigentlich eine Nebenperson. Elf Jahre 
alt und Elses kleine: Bruder, Merkwürdiger- 
weise jedoch erfreute sich Tom allerseits 
größter Beachtung. Die Tanten, die fortwäh- 
rend zu Besuch! kamen, um Elsen Brautausstät- 
tung zu bewundern, wollten ihn unbedingt 
küssen, und Else streichelte ihn, wenn ihr Ver 
lobter in der Nähe war (und das war ar leider 
fortwährend), um zu beweisen, wie kinderlieb 
sie sel Und die Mutter‘ zwang Tom, sich 
fortwährend die Nägel zu nutzen, well doch 
immerzu Besuche kamen und — — oh, es war 
ein furchtbares Leben für Tomi 


Endlich kam der große Tag. Else rauschte 
im weißen Schleppkleid durch den Mittelgang 
der Kirche, und Tom hatte einen nagelnauen 
dunkelblauen Anzug an und krachende Lack- 
schuhe und mußte ihr die Schleppe tragen, 
„Ach — wie süß!“ ging ein Flüstern durch 
die Kirche, als Tom in seinen krachenden 
Lackschuhen, die Schleppe dar Braut in den 
Fäusten, hinter Else dem Altar entgegen- 
stapite. 


Onkeln väterlicherseits und eine Großtante 
und zwei Großonkel und vier Vettern und 
acht Kusinen und eine alte Dame mit Hör- 
rohr, die vom Bräutigam in die Familie mitge- 
bracht wurde, und eine Erhtante, die mit nie: 
manden. verwandt war und von der alle ein- 
mal zu erben hofften Und am oheren Enda 
der Tafel der Bräutigam in einem Frack, der 
ihm zu eng war, und einem süßlichen Lächeln 
der Verzweiflung. Neben ihm Else, siegesbe- 
wußt, denn — sie hatte es geschafft! 

„Nun — wen wirst du einmal heiraten?" 
kicherte der große Schwager und sah seinen 
kleinen Schwager neckisch an. 

„Ich werde überhaupt nicht 


heiraten!”, 
kommt die Antwort entschieden! 


„Ich werde 


mit meinen Kindern im Wirtshaus essen!" 


Erzählte Kleinigkeiten 


Det alte Wrangel ließ sich einmal über die Haupt, 
orfordernisse eines guten Paradomarsches aus, Dar 
bei sante e 

‚Meine Herren. Marken Sie alch: Hauptsache 
beim Parademarsch jat ynd bloiht: Sitzsamkalt der 
Hosen, Weißheit dos Loderzeugas, Aufrichtinkelt der 
Gewehre und vor allem: Hinblick uff met" 


Wietschaft der £. $. 


@ Der Hauptversammlung der Vereinigten 
Textilwerke K. Scheibler & L. Grohmann AG, 
Litzmannstadt, wurde die Relchsmark-Eröffnunins 
bilanz zum 1. Januar 1940 sowie der Geschifts= 
bericht für das Jahr 1940 vorgelegt, 

Die Relohamark-Eröffnungsbilanz unterscheidet 
sich grundsätzlich von gewöhnlichen jährlichen 
Schlußbllanzen tür das laufende Geschäftsjahr, da 
sie nicht organisch mit vorhergehenden Bllanzen 
verbunden ist und auch nicht zum Zweck hat, den 
Erfolg von Operationen für einen gewissen Zeit- 

um zu zeigen. Sie besitzt dagegen rein statisti- 
schen Charakter und ist eino Aufnahme des Stan- 
das dieses Unternehmens, losgelönt von aller Ver- 
gangenheit, Das ermittelte Anlagevermögen in 
Höhe von 17,50 Mill, RM, gliedert sich auf in 
18,00 Mill, RM, für Grundstücke und Gebilude, 
10,5 Mil, RM, für Maschinen und maschinell 
Anlagen und 3,64 Mili, RM. für Werkzeuge usw. 
Zu dem Posten Reteillgungen im Anlagevermöen 
ist zu saxen, dan es sich bel dem Betrag von 
1031000 RM, hauptsächlich um die Beteiligung an 
der "Toohtergeselischaft m der „Loinenindustrier 
werke Krosno, AG.", Krosno 
ment) handelt, Diese Beteiligung drückt sich mit 
1,820, aus, Zur Aufnahme der übrigen 18,400 
besitzen die Vereinigten Textiiwerke beralts die 
Zusage der Treuhandstelle für das Generalgouvere 


(Generalgouverne- ` 


Starke Rückstellungen bei K. Scheibler & L. Grohmann 


Wie sich aus einer Geyenüberstellung der Akr 
tiven und Passiven ergibt, beträgt das Elgenkaple 
tal der Gesellschaft 44108525 RM. Es wurde be- 
schlopsen das Grundkapital auf 30 Mill. RM. zu 
bringen und den Nennwert einer Aktie mit 3000 
RM, festzulegen, Außcrdem Rest von A109535 RM. 
wurde eine gesetzliche Rücklage gebildet, Die ge: 
sellschaftlichen Satzungen wurden in allen min- 
zeihelten dem deutschen Aktiengesetz angepaßt 
und die früheren Sätzungen der Gesellschaft auf- 
gehoben, 

Die Bilanz für- das Geschliftafahr 1940 weint 
einen Reingewinn vun 1432077 RM, Hs wurde bi 
schlossen, diesen Gewinn einer freien Rücklage 
zuzuführen und eine Dividende für das Jahr 1949 
nicht auszuschütten. 

Wie berichtet wird, konnte die Gesellächazt 
Ihre sozialen Maßnahmen welter ausbauen, Se 
wurde {m Berichtsjahr eine nauzeltliche Werke 
küche (4000 Mittagessen täglich) eingerichtet, seg 
sanitäre Anlagen und ein modernes Schwimmer 
becken für die Gafolyschaft Keschaffen, In den 
Aufsichtsrat wurden aushahmlos die bisherigen 
Mitglieder wiedergewählt, 


Levante Messe auch In diesem Sommer 


Aus Smyrna wird gemeldet, daß die Vorberal- 
tungen für de Internatlonala Levante-Masne, die 


ont, Außerdem befindet nich l Louvere ton wordo e Süda 
Nach der Hochzoit geben Bises Eltern ein $ pement. eine eigene Lee BEZ Sorgar abnphnlign werden Hl A Daß 
Essen, und Tom wurde wieder von allen Sei- à ee Si bekanntlich niemals den Weg deren Stammkapital sich zu 10095 in Händen der SOPPEN d ich ı 
ten abgeküßt und gastreichelt, alle guckten, ob ` ins „Ehejoch” gefunden, Vereinigten Textilwerke botindet. 
er Zon enne, an waren eh könnte Einen Tages naß or trübsinnig hei einem Glase Das Uminufvermögen weist für Warenvorrite Wirtschaftliche Kurzberichte An: 
sich an den Unmengen Himbeereis, die er vere Wein, ala eln Freund hinzutrat und ihn fradte, einen Betrag ven 10,78 Mil, RM, au, Der Posten KEN TE 8 Refetalnangwirtehalt I Ban Ich 
p 7 arhin Ve warum or so traurig sel. Kriegsverluste tritt mit 9,07 Mill. RM, aut, Hier achen Oslon wird in einam Artikel von Relohamini- 
Bus den. Magen Ae ER WE 08 lol det nlchis", wm Maenner BR ug N Krosigk in der „Zellachrllt noch 
auch der neugebackene Schwager der ganzen” Sech "oi schön Int A nicht, Wonn. Siet Ale worden, ein die SL In AAR an a onanan ` Mt Méi Men nenchlldart, beko 
Familie beweisen, wie liebevoll er zu Kindern Menschen immer wieder zu versichen gohen, daf  wetallenen Gebieten eingetreton sind (1,53 Mil, Grundgedanke aller Mabnalumen lat die aktive Nö Kast: 
sei, und fragte neckisch: „Tom =- mit wem man Älter wird!" RM): Im übrigen konnte von einer Wertberichti- derung van Volk und Wirtschalt des deutschen Ast | 
wirst du dich denn einmal verheiraten, wenn „Wer gibt Ihnen dann das zu verstehen?" fragte gung abgenchen werden, da die Kriegssachschäde: Ostens, Bn wurde lür Aulbauswecke eing froh. 
du groß bist?" erstaunt dar Praund: verordnung volle Entschädigung zusichert, Dage- Relohswirlschallsbaihllie gewähl dem 
Tiefe Stille, alle blickten gerührt auf den „Na, wor andern als die Frauen!" entyognete ` gen sind alle anderen Posten in den Aktiven, die günstigungen sind allen Ostgebleten zutell gewor- SON 
Kleinen x Busch und tat einen tiofen Schluck. „Wissen Siet als unbewertbar verzeichnet sind, voll berichtigt, den, Im Anlang dar Aulbauarbeit sieht also eln pro- ; 
Tom blickte nachdenklich von einem zum ` Eet. fragten Sio Immer: ‚Warum heiraten Sia Auf der Passivselte stehen Wertberichtigungen dukliven fnanapalitischos Gosalagabungswark, D 
Li E, Jamen.,  @uentlich nicht?" Aber heute hat mich eine gefragt: auf unbewertbare Vorkriegstorderungen mit 4,47 Die belden Abkommen 'swischen Deutschland und fragt 
anderen. Ließ seine Blicke die lange blumen» ` Warum haben Sie eigentlich nicht geholratett' Gibt Mijl. RM, zu Buch. Die Verbindlichkeiten gegen- dar Türkei vom 8, 10, 1041 zur Res elung den Wa- KO 
jeschmückte Tafel entlangschwellen, secha as einen besseren Beweis dafür, daD man nun für über Banken belaufen sich auf 9,69 Mill. RM, die jenverkehrs und zur Regelung den dé DL müb 
anten mülterlicherseits neben ebenso vielen alt angowchen wird?" inzwischen voll abgedeckt worden sind, aind mit dom 17, 1, 1048 endgültig In Kralt getreten. er 
D 
2 nr s AS En shh 
nie 
ICHE 7 T SE Der Landrat des Kreises Litzmannstadt Durch Beschluß der Nauptversammlung R 
ATI LICHE B BEKANNTMACHUNGEN Schulgetechtsschicnon bol Zolerz. Aut dem Standortübungspl yom 10. Deramber 4043. fat" 4, dat 5 
| Orunakapis nach gor Unsteltungever: | | Afbbemährke 
stax Zgierz tindet am Dlenstan, dem 24, März 1942, von 8.00 bis 13,30 Uhr, Schul- Hr pie! 1% Sie du Hi Ta; 
Der Polizeipräsident Litzmannstadt golcchtsschleßen, si Wo Gen gefährdeien Raum führenden Wege, und| PINK, vom, 3. Fabrunr ` 
Vishseuchanpollzolliche Anordnung. Unter dem Viehbestande des Landwirts Ber-| zwar Zglert — Jerewo — Kebliny — Szczawin — Jezewo — Ollunik — Strus 2, ge Ynherike K pharmazeutische o 
It Friedenstäb in Litzmanastadt-Stockhof, Sundkuhlenwog. Kr, 3, H der 19) mlany und Maelelaw Dabrowa werden mu der oben angegehunen Zeit durch| ZS, bisherige, om In voll g 
bruch dor Maul und Klauenssuche amtstierlrztiich f elt worden, Aus| Posten gesperrt, deren Anforderungen unbedingt P au jeisten Ist, Ga KA AnpepnRte Satzung ersetzt, P Die 
diesem Anlaß wird aut Orund der 89 18 It, des Viehycuchengesetzes der Stadte|  Litzmannstadt, den 18, 3. 1042, Mia e Kisimolsphaktnda. AU E HE E Mänazale um 
tell, der begrenzt wird durch die Sutztelder Straße — Am ein — Rolsiedier- See terle 
weg — Sandkuhlenwog — Am Oatter bis Sulzfelder Straße, zum Sperrbezick er- Das Amtsgericht Schleratz ternehmen, das Orundkapltal und haben iahrzehntalanga Erfah, 17 U 
klärt, Mr den gebildeten Sporrbozlek gelten die In der viehssuchenpallzelllchen en A WEE Fo Eed St 
EEN Litzmannstadt vom 14. 8, 1941 an AR 81/42. dummm, Für A ‚allen, Grund: DURECH dle Weem und sind das Ergebnis vielseitiger Krug 
D D Y jor angelegt werden, Aus diesem Orunde wird die deutsche en die Bekanntmachungen der Gesellscha 
Lilzmannstadt, don 18, März 1042, Dor Polizolpräsidont, | ersucht, zur Vormeldung von Rechisnachtellen Ihren gesamten Im hiesigen] geandert Desenstand der URINON. Forschung. Ihre Herstellung er- eine, 
Cen Amtsgerichtsberirk belopenen städtischen und Mndlichen Orundbesltz In der Gel mens Ist Jetzt die Welterlührung der ferdeg sorgfältige Oberwach- Bi 
er Oberbürgermeister Litzmannstadt schäftsstelle dos unterzeichneten Gerichts, Schloratz, Mahnholstrnfe 8, nr) Im Jahre 1003 von Artur Melster ge- ung, Ihre Erprobung vollzieht g 
g ip rprobung A 
Nr. 01/42. Ausgabe von Lebensmitteikarten, melden, "Urkunden, die das Grundstück betreffen, sind mitzubringen. gründeten Wärberel für Wolle und slch Jahr für Jahr. Solche Prä. t 
A. Ausgab dar Kobansnitekarten Im 21 Altzmannsaet fUr don 30/56, Wer),  Bcijoratz, don 19, Mira 1042, Dan Amteiariehjy | BARmNOlIKanabe und dcren Ausbau au SSC Master SS, 
a an Duer s Astindusteie hauptslchlich für die a 
„Ausgabe für deutsche Dozunsberechtigte, Die Ausgabe der Labensmiltelkarten r 'Amtskommissar in Tonningen D f statt, 
A Aar dlo douischen E, die MN Dan) Kä Te Png inda Tonningen, | D'Oennt, Färbung, den Druck und SANATOGEN G. b 
folgt durch die beauftragten Mitarbeiter der Partel am Sonn. |Die Mahlkarten des Polen Okupskl, wohnhaft In Schlchenhof, gemeinde I die Ausrüstung von Geweben ays Baum- F | Im 
Abend, dem 30, und. Sonntag, dem 29. 3. 1942. Die Lebensmitieikarien wers | Land, fOr dle Zeit vom 1. 7. 1041 bis'30, 0, 1042, alnd'verloreagagangen und | wolle, Wolle, Neiurseide, Kunstselde ORMAMINT A 
d EN dle Wohnungen gebracht, werden hiermit tür ungultig riet, und allen Mischgeweben oder anderen KALZAN SE V 
Jeder Emptangsbereentigte hat sich geigend au Emptangsberech| Tonningen, den 19, März 1943, Vleit, Weder, Se 
Vie, die Sonnabend, den 28, 3, und Sonntag, den 20. Dar Anlıkonnizea; an, Topnlaysn,— stadt and ENEE wien 
genen Verschulden Ihre Karten nicht zugestellt erhloiten, Können d d i 
Me den 20, 3. ‚von 12 dis 19 Uhr Im Ee ar mu digen Der Oberbürgermeister Kallsch N Pin djo sur wh Wa 
Ortsgruppe abholen, War auch diesen Termin versäumt, hal o unate S Sé 
Wendiichen Dananehmlichtelten selbst we SC? und kann erst nach Me Welltrbenutsung von Porsonenkraftwa ul HI VH Mé, Wu E AA EE LC Tan 
Kabe seiner Lebenamlitlkarlenäsche A een, den 2, di 43 di La de ET: EE hä 
Hätten JA. A0.Oefe, WO Duer In der Zeit yon] Yon der Zulassungssiello Ausgenieilie und abgestenpelle Bescheinigung erforder: an niian Ortan. des TEE 
a nenlopiiat Sonnabend, den Ads 8, AB WÉI DÉI Eh, die an der Inneren Selig der Bchslbe der hin ron, rechten, Ponntera ap) at ‚Eu WU, MOIE 
bilki in keh schlossen, Dringende Fälle la der Ernährung warden In an anderen Unternehmungen gleiche: a H 
HIEN WEE 88, erledigt, Ale Veränderungen dag yerwandier Art. Der Vorstand Ist Eege Ët 
Im emt sind dar zusländiaen Mine, Inge weer, | > Une une eru JE gu H di 
2. Ausgabe für Polen, Die Angehörigen polnischen Volkstuns, und zwar de tündung der Notwendigkeit in bin zu 000 000,— RM, nut Inge: damit der Inhalt länger frisch meir 
Männlichou vom 14. bis 50, Lebensjahr und dlo Ee, AT BE KA ti mt si Ze 
Welblichen vom 14, H 50, Lebensjahr 4 r i IL We ba unmittelhar nai 
halten Ihre Lebansratieikarten aur untar gleichzeitiger Vorlare einer We) Penutzung walterhin unbedingt erforderlich. Ist, Verenitat vor nouer Aktien zu erlühen. Diese Fr- x -Lan 
Sehltiigungpkarte oder einer Ausweiskurte (Meidekarte) des Arbuilsamten Lits | KÖNNEN nicht berdckntchist wa th mlchtigung giit bis zum 31, nezemborj| dem Auftragen dio PERI- Tuho V 
Zoll oder einen Auswolsos über den Bezug von Fürkorgeuniersiätzung| Ir d wellere Zul Wi: pie, one, der neuen, Aktien der Let GH Ge 
des Oberbürgermelsters Litzmannstadt, Jewells in Verbindung mit dem Porso: uërg DR véi vo SCH 
malauswels. Wer einen solchen Ausweis nicht erbringt, erhält solange keine HR 'orstanı dire Er? PERI ri 
Lebensmittelkarten, bin er denselben nachholt, Dis dahin, erhalten auch ebe HN A BEE, CN mi 
diejenigen Personen kelne Li Ittelkarten, mit denen der Käumige In HIN m zoran PANAD iii gera 
Hausgsmeinschft Te. = Der Ausmels int durch, PO BH Kallsch, den 10, Mim 1042. Der Ob Up Se AE Treabyprtus E 
t telle des Arbeltsamten Litemannstai RE vi 
Ee Eh ele Am Montag, dom 23, Mirs 1942, 10.48 Uhr, findet Im Altzungas durch zwei Vorstandsmitglieder ZAHNCREME a 
Die, Polen erhalten Ihre Lebehsmitisikarten In der zuständigen Dezirkesteite | die erste Öffentliche Beratung mit den Ratsherren der Stadt Kallsch statt, Zur| oder durch eln Vorstandsmitglied In 
"der Zelt von Donnerstag, doa 26, einschließlich 2, 4. 42 In der Zeit| Beratung steht: Briag elner Hauptsatzung Tür die Stadt Kallsch, Gemelnschaft mit einem Prokurlsten rung 
von 16 Uhr In nachfolgender ab-c-Ilcher Unterteilung: Kallsch, don 18. März 1042, Dar Oberbilrgermalster, H Al d eh kann auch ten 
Donnerstag, den 26, 3, 42 AD Montag, den #0. 3.42 Lä Ka N EE Kë len, 
Freltag, den 27, 3. 42 E—J Dienstag, den 31. 3. 42 PT |potr.: Honlgzutellung fr de eh, Deutsche Rinder bis zu 6 Jahren | P in Ch di ci allein rl Hing 
Sonnabend, den 28. 3, 42 K Mittwoch, den 1. 4. 42 v-2 erhalten In nichitar Sonderzulellung von 200 g Bienenhonig. Die merine Da) EA getragen wir Kee 
Wer den festgesetzten Termin versäumt, erhäit selne Ledensmilteikarten erst| Anmeldung erfolgt auf den Abschnitt 33 DK der roten Lebensmittelzutellungs gemacht, ke 
mach dem 0, 4. ausgehändigt. karte der Stadt Kollch für Kinder. — Der Einzelhändler hat die Abschnii Mo 
3. Haushaltsauswe auf, Mogon ütreklebt, bis 29. Aprii 1942 elm. Braihrungsamt Abt, B oa, Salon Wëlt ver d 
wird erstmalig ein Haushalt AL Stadt. Kallsch, Zimmer 19, einzureichen, Über die Abg des nod) weit, au éi y Sh g 
und sauber aufzubewahren und bel Jeder Vorspräehe und Del Jeder, Antrag: | opt nach Wetter Nokannlmnchung, V , h Eins 
stellung auf dem Ernährungs- und Wirtschaftsamt und den Dezltkss sch, dem 38. 3, 1043. Bor Ohorbürgermelster, EinÄhrunktam) Abt, D. Nahrangsmitte 
VW Kine Abfertigung ohne Maualtsnunnels, erfolgt In Zukunft | „ch. den A DS fe, - nike, Anl et 
t mehr, Radegast bestellt, Seine Hofugnlase| stadt,  Zweiknieder 1 
A Ar Selbstvorsorger, Die Ausgabe Mr Salbatversorger ertaigt In der| FTANDELSREGISTER bestimmen sich nach der Bestallungs-| M ‚Ononen, Ori Bkaisiermer, sein 
elt yon Montag, den 23. 3, hie olnschllonlich 2. 4. 42, In dor Zeit von] mm} rkunde vom 14. Februar 1042, Die| Warschau und Ootenhafen, Dem Past og 
"9 Uhr, Die Ausgabe ig entsprechend der Nummer des Aufwelses (rr die Angaben In C) wird eine Oowähr| Prokura des Aron-Sryja Jasinolski| Zarbock in Litzmannstadt und dem Qer. 
an nachichend aufgelührten Tagen In der Haupfeteile, Demut: für die Richtigkeit seitens des Register-| suht, Amtsgericht Atzmannsiadt, don| hard Burchardt in Bromberg Int Qe- A 
Odeing-Straße 85, 4. Stock, get dét Ühernammen. 6, März 1042, Nat sr Die gl he GI A 
A. Dautsche, 2 der t M t A. nJ. Opol ragung wird tür dje Zweignleder 
Montag Dienstag Mittwoch  Donerstag  Freltag WAAR Meder A DE E) EN den ADIMENA Brom: fen 
24.3. 28.9. ech) SEL wv Çat dn Urastgcin (Spinnlinle| strabe 244). Durch Verfügung der) eg, Ostrowo, Orktz, Onesen, Opten- Vol 
To= aiso 11 9 aap ao 0 aTa aTom deaf wn, Durch Verfügung der HTO., Ten) HTO., Trouhnndnehenstelle Litzmann.| halen und dem Deulschen Gericht In 
an a Ooi B79 EC CR DECHE handnebensteile Dänen, at die| we Ist le kommisparlsche Veryal| Warschau erfolgen, Amtsgericht. blize 
001-075 070—1050 1054—4125 1120-1200 1201—1375 1976-1 kommfssarische Verwaltung dos Unter-| tung des Unternehmens angeordnet, Mannstadt, don 16, März 1942, 
8, Polen, i nehi angeordnet, Zum Verwalter] Zon Verwalter Ist Alexander Harting Iessen > 
Montag piinaa E ASA H äm? Ste Deng 9) Im Gem ng beta, Ip Ae) "Geschäfts Aasch EN — 
30, 31.3. ELCH bestellt, Seine bis L Heel RA iron sich nadi re á nzeiren „Holas, Wed Mlbelwachs 
A et sich nach der Bestallunpsurkunde vom |" stallungsurkunde vom 6, Mal. 1041. | ernennen 
201-7100, B. 11261800. 17, Fehrunr 1942, Amtsgericht Litz-| Amtsgericht Litamannstadi, den 7, März | M. Hathelt-Füllfederhalter, S ai 
AASA BaS TOt AOA, A pontella- taion, mannstadt, don 6, Wi 1042. 1002, Mit diesem Namen verbindet sich ein Bohnerwanhs 
NS 1429—1500 1501—1575 HRA, 25577, (altes Reg); „2, Rubin-[H.R.Ð, 2, „Zeligarn Aktiongoselischatt"] Qualität und Lelstungsfühigkeit, kommen wlodor ` 
zen Vorlage des Selbstversorgerausweises werden die Lebensmittel-| szteln" in Litzmannstadt (Friderigus-) in Litamannstadt, Heinrich gut Ist| ob ep ein Neuer sein soll — oder 
Karten aungenehens Alla Anderungen In der Art der Solbstwarsorgung und [n Hans: Du Voriugung Ee mug, iny 
gen ` jung); Durch Ve iy je hi ënn es Bathelt sein, 
der Porsonanzahl sind unaufgefordert a Bi hr 1942/48 vom 1. 4. 42| handnebenstelle Litzmannstadt, Ist die) München Int zum Mitglied des Vor ma iosa N t sein, Bofortige 
EE EECH TT t A: AR| kommissarische Verwaltung dcs Unter-| standen bestellt, Dem’ Kaufmann Dr | D fachmännisoho Bedienung In 
mans angeordnet, Zum Verwalter| Heinz Brandenburg ung dem Hund) gengt Raparaturworkstätte, Rur 
d bi ittelkartes nel n 
ër va, de d dat Ist Gustay Seezen bestellt, Seine Be-| Walter Helling In Litzmannstadt ist) fen Sie Ruf 108-03, M. Bathelt, 
Leniel ' pevöikera zugestellt, Die Berechnung ‚der erforderlichen] nale bestimmen sich nach der Ber| Prokura erteilt, Sie und die Prokurl.| Idlmannstadt = Adol- Hitler- 
As arloige mut Grund des vom Hauphallungevorstand eingereichten Kohlen. | Slallungsur] SC "eu A8 Lait He Dr, Wi dire und Joel! Birapo G4. 
a 1042. Amisgeri Iamanustadt, det) Feikes vertreten die Desallschaft di 
Dia Pelon erhalten dio Fohlenkarlen zusammen mit den Lebensmittkarten]| A Mar, E | ar San I leer ron han. I De RR KL 
auf der zuständigen Bezirksstelle. „Strumpi- lied 1 ` Ié N je ? 
dien Haushalt keine Kohlenkarten ausgehändigt, so pind deng) fabrik Here ierg? In Litzmann- |. piled oder le zwe) von ihnen, Bemeln- | Sol Toysgrarbelte 
Ser D 7. PR An den zuständigen Hezitkastellen zu boantrag stadt (Hermannodringıstr, 270), Durch | Schaftiich A de Gesellschaft zu han- aller Art, aere? 
Die Kohlenkarten sind Jnhresbezugsnachwaise und wie die Lebensmi Verfügung der „TO, Treuhandneben- | dein ermächtigt and. Amtsgericht: tfta- | Aller ei Wa e 
ind Haushaltsäuswelse sicher aufzubewahren und zu behandeln, da bel Verlust] stelle Litzmannstadt, Is} die kommis-| mannstadt, den 11. März 1042, owie Reparaturen von Helzunge- Aho `, i 
Ersatz nicht geleistet werden kann, sarische Verwaltung des Ynternehmens |HR.B, 20. „Erste Seldenstücktärberei| anlagon führt sauber u. schnell i SSKUCHEN 
Virwand, den 16, Mirz 1942. angeordnet, Zum Verwalter Ist Fried-| und Apnrelur Aktiengesellschaft sep) Aus d, Hausmann, Buschlinie 126, 
` ` Ger Odordärgermelster — Ernährungs- und Wirtschaftsamt, alch-Wilhelm Kublik In Litempnnatadt-| mals Artur Meister" in Litzmannsiadt | Ferargt 452-60, 
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Tag in Lihmunnskesit 
Meises warten auf den Frühling 


Mit Meises, dem reizenden Ehepaar, leben 
wir in bester Nachbarschaft, Sie wohnen, s0, 
viel ich feststellen konnte, im Seltenflügel une 
sores Hauses, fünften Stock, hinter dem Kei, 
nen Mauervorsprung nehen der Bodenluke, 

Meises haben es in diesem Winter nicht 
leicht gehabt. Es ist noch gar nicht lange her, 
seit ich mit Frau Meise eine längere Unterhal- 
tung hatte, Wir hatten über dem Futterhäusr 
chen vor unserem Fenster ein Stückchen 
Speckschwarte aufgehängt, an dem Frau Meise 
mit Hingabe knabberte, „Ja ja", sagte sie da- 
bei, „man hat's nicht leicht, ich habe mir offen 
gesagt, einen Winter hier in der Heimat ein 
facher gedacht. In, den ersten Jahren meiner 
Ehe sind wir ja immer, wenn os kühl wurde, 
nach dem Süden geflogen, Ich schwärme so 
für die Rivieral In Rapallo hatten wir ein ganz 
reizendes Nest — In einem Oleanderbaum mit 
herrlichem Blick über den Got," 

„Und warum sind sie 
auch..,?" fragte ich verwundert, „Zizidäh”, 
meinte Frau Meise, „mein Vetter riet uns, doch 
einmal den Winter über hler zu bleiben, Die 
weite Reise ist ja auch recht heschwerlich, Bo 
haben wir diesmal die Kinder allein nach dem 
Süden geschickt, und wir sind hier geblieben, 
Daß freilich der Winter no lange dauert, hatte 
ich dech nicht gedacht.” 

Frau Meise knahberte wieder ein bißchen 
an der Speckschwarte und sagte: „Nun werde 
ich meinen Mann schicken — hat heute 
noch gar nichts Vernünftiges jn den Magen 
bekommen!" Ich sah Herrn Melse drüben im 
Kastanlenbaum sitzen, wo er an’olnem dünnen 
Ast pickte. Seine gelbe Brust leuchtete farben- 
froh, Eine Minute später saß Frau Meise auf 
dem Baum und er selbst landete bei der Speck: 
schwarte, 

„Wie sieht's denn mit dem Frühling aus?", 
fragte ich Herrn Meise, „ist es nun bald sor 
weit?" Er zuckte mit den Flügeln; „Eigentlich 
müßte es joden Tag losgehen”, meinte er dann, 
„der. Kalendermäßige Frühling beginnt ja bar 
reits am Sonnabend, dem 21, März!" 

Meises warten in Geduld, 

"Wir auch! u 


Tag Der Verpflichtung der Jugend 


Wie wir wiederholt berichteten, ist Sanne 
tag die feierliche Verpflichtung der Jugend, 
Die Veranstaltungen begingen bereite heute 
um 17,45 Uhr mit einer Filmvorführung „Wete 
terleuchten um Barbara“ im Kino „Rialto“; um 
17 Uhr findet Im Theater in der Moltkentraße 
eine Lustspielaufführung statt: „Der serbrochene 
Krug“ von Heinrich von Kleist; um 20 Uhr ist 
eine musikalische Felerstunde In dar Volker 
bildungsstätte der DAF., Maisterhausstraße, 
aufgeführt von Solisten und einem Orchester, 

Am Sonntag beginnen alle Veranstaltungen 
um 10.30 Uhr. Die Hauptverpflichtungsfajar fin» 
det in der Sporthalle am HitlarJugend-Park 
statt, bei der Kreisleiter Walbler — m, d. F; d, 
G. b. — sprechen wird, die zweite Feler ist 
im Sängerhaus, General-Litamann-Straße 21, 
die dritte in der Aula der: General-von-Briesen- 
Oberschule, Hermann-Göting-Straße, und die 
vierte,Feler (ursprünglich für das Sängerheim, 
Glikendaelerweg, vorgesehen) Im Kino „Muse, 
Erzhausen, Breslauer Straße. Die Karten behal- 
ten Ihre Gültigkeit. Die Redner aun der Füh- 
retschaft der Partel und HJ, stehen für die drei 
letzten Kundgebungen noch nicht fest, 


Die Beamten bauen auf 


In Anwesenheit des Gauamtsleltern Pg, 
Raatz von der Gauleltung In Posen fand im 
großen Saal des Kameradschaftsheims elne gê- 
meinsame Arbeltslagung der Kreisstübe des 
Amtes für Beamte von Litzmannstadt-Stadt und 
-Land statt, 

Krelsamtsleiter Pg. Schlötzer erstattete 
zunächst umfassenden Bericht über sämtliche 
Sachgebiete des Amtes, aus dem. hervorging, 
mit welchem Idealismus der deutsche Beamte 
gerade im Aufbaugebiet nicht nur seine Pflicht 
tut, sondern sich darüber hinaus In jeder Art 
für das Werk des Führers und der Deutschwer- 
dung des Warthegaues einsetzt, Die Ausfüh- 
rungen des Gauamtsleiters Pg. Raatz beton- 
ten ebenfalls diesen Aufbau- und Einsatzwil- 
len, der durch die vielen Schwlerigkolten und 
Hindernisse nicht gehemmt würde, sondern an 
der Größe der Aufgaben gewachsen ist. Die 
yom Krolsamtsleiter Pg. Henze, Litemann- 
stadt-Land, und den Fachschaftslaltern vorge 
tragenen Berichte unteratrichen ebenfalla dienen 
Einsatzwillen und ließen’erkennen, wie sehr 
den Beamten Ihre Arbeit und der Osten selbst 
bereits ans Har gewachsen Ist, 

Krelsamtsleiter Pg Schlötzer faßte In 
seinem Schlußwort das Ergebnis der Arbeits- 
tagung dahingehend zusammen, daß dia ge- 
samte Beamtenschaft der beiden Kreise vom 
Willen und der Bereitschaft durchdrungen ist, 
durch ihre Haltung und Leistung mitzuschaf- 
fen am Aufbauwerk des Führers Im Osten für 
Volk und Reich, 


diesmal nicht, 


Die Stadt forgt für hilfsbedürftige Kinder 


Drei städtische Heime mit vorbildlichen 


Auch auf dem Gebiet der Jugendpflagse hat 
der Pacht Staat völlig versagt und seine 
Untöhigkeit bewiesen ‚Zunächat übernahm er 
die aus der deutschen Zeit vorgelundenen Ein- 
richtungen, Heß sie aber völlig verkommen, so. 
daß sie be ider Übernahme vor Schmutz starr- 
ten, Ea gab auch kein durchgreifendes Mutter- 
recht, was wiederum dazu führte daß die un. 
eheliche polnische Mutter bei Hilfsbedürftig« 
keit ihr Kind einfach aussetzte, Während Fin, 
delkinder in Deutschland ein unbekannter Be- 


f 


Das Gebäude des Säuglingshelms 
Am Volkspark 5 


griff waren, wurden hier nicht weniger als 200 
vorgefunden, Die Jugendfürsorge lag fast aus- 
schließlich in privaten Händen, Dabei wurde 
dan Deutschtum unterdrückt, wo man nur 
konnte, Man legte den qrößten Wert darauf, 
die durch den wirtschaftlichen Druck hilfs- 
bedürftig gewordenen deutschen Kinder in pol- 
nischer Familienpflege oder einem entspre- 
chenden Heim der privaten Pflege unterzubrin- 
gen, um so die Polonisierung der deutschen 
Kinder unter allen Umständen sicherzustellen. 
So wurden 1939 in den verschiedenen Helmen 
rund 50 Kinder vorgefunden, deren Dautsch- 
blütigkelt aus den Akten zu ermitteln war, 


Vom 1, April 1949 an wurde in Lilzmann- 
stadt die städtische Jugendfürsorge eingerich- 
tet und in einer besonderen Abteilung das 
Volkspflegeamts zusammengefaßt. Nach dem 
Relchslugendwohlfahrtsgeselz umfaßt die Ju- 
gendfürsorge folgende Aufgabengebiete: Ol- 
fentliche Fürsorge der Kinder und Jugend- 
lichen, Schutz vor Verwahrlosung, Jugend- 
Berichianlife, Tätigkelt als Gemeindewalsenrat, 

usübung von Amtsvormundschaft und Amts- 
flegeschaft. Die privaten Helme wurden im 
aule der Zeit aufgelöst und die Kinder der 
öffentlichen Helmpflege zugeführt, Die Zahl 
der deutschen, in Heimpflege befindlichen Kin- 


Einrichtungen für Kinder und Säuglinge 


der jst seitdem ständig gestiegen, sie beträgt 
aur Zeit 221, 

Die Stadt unterhält jetzt drei Holme, eins 
für Jungens in der Mark-Meißen-Strade 6f, für 
Mädchen am Zobtenweg 12 und das Säuglinga" 
heim Am Volkspark A Wir hatten Gelegen- 
heit, unter Führung des Dezernenten Stadtrat 
Lindner alle drei Heime zu besichtige: 
Das Heim Mark-Meißen-Siraße ist schön 4 
russischen Zeit errichtet, jedoch von den Por 
len völlig vernachlässigt worden. Es erforderte 
erhebliche Aufwendungen, um as in den ben: 
tigen Zustand zu versetzen, Jetzt aber jst das 
Heim völlig ausreichend, die Räume sind sau- 
ber und holl, In allem herrscht rechte deutsche 
Ordnung, Besonders begrüßt wird, daß die Kina 
der den Park von Scheibler A Grohmann mit 
benutzen dürfen, Auch am Zobtenweg mußte 
viel aufgewendel werden, um das Heim 
brauchbar zu machen, es zeigt sich jetzt in 
eben derselben musterhaften Ordnung. Das 
Säuglingnheim Am Volkspark war nicht nur 
verdreckt, sondern auch ganz sinnlos ein, 
gerichtet, Um nur ein Beispiel zu nennen, 
mußten die Säuglinge, wenn sie gehadet were 
den sollten, einen Jangen Flur zur Badekammer 
getragen werden. Heute Ist in jedem Raum 


Blick In einen Baum des Säuglingshelms 
(L2.-Bllderdienst: Photo Beti) 


fließenden Wasser, Die Türen sind mit Glas- 
fenstern versehen, so daf man mit elnem Blick 
mehrere Räume übersieht, Kurzum, es ist ein 
deutscher Maßstab an das Helm gelegt worden, 
Die Belegungsziffern gestalten sloh: Marke 
Meißen-Straße 89 (möglich sind 130), Zobten- 
weg 65 (140) und Volkspark 68 (100), 

Der Rundgang ergab die baruhlgende Ge- 
wißheit, daß für die hillsbedürltigen deutschen 
Kinder in jeder Weise gesorgt int. RA 


Die Hauländer- und Schwabenfiedlungen 


Antänge des Deulschtums Im Litsmannstädter Raum / Neue Helmatschrilt erschienen 


Die: Besiedlung des Litzmannstädter Raums 
durch deutsche Bauern, sogenannte Hauländer, 
d, h, Rodebauern, begann im 18. Jahrhundert, 
Die Grundherren wären vorwiegend adlige 
Großgrundbesitzer, seltener Kirchen und Klö- 
ster, Städte und Starosten (ala Verwalter kö- 
niglicher oder Kronsgüter), Es ist diesen Stel- 
len gewiß nicht leicht geworden, Fremde, und 
dazu noch hauptsächlich ketzerlsche Deutsche, 
anzusledeln, aber der Wunsch, von ihrem wêrt- 
losen Grund und Boden Nutzen zu ziehen, War 
stärker als die Abneigung gegen die bösen 
Deutschen; Rs ist nämlich erwiesen, daß alle 
Bemühungen der Grundherren, polnische Bay- 
ern zur Urbarmachung der wüsten Ländereien 
heranzuziehen, vergeblich waren. Bo heift es 
beispielsweise in der Urkunde für das 1701 
angelegte Dorf Klein-Bruzyca bei Alezandrow, 
einem Bapitztum des Lentschützer Kapitela: 
der Ackerbau, die vornehmste Quella das 
inzlich vernachlännigt 
in, welche 
und der 


f die Erweiterung des Feldi 
Wiesen yerwandto und alle Mittel, wodurch Ich 
die Bauern von Nakielnica dazu anzgusteuern 
suchte, waren fruchtlos und vergebligh,” 

Es war aber schließlich auch nicht welter 
verwunderlich, daß die polnischen Bayern keine 
Lust, zeigten, div Erträgnissa Ihrer Grund- 
herren durch Ubernahme der schweren Ro- 
dungsarbalt zu erhöhen: vie waren ja lelbeigen 


und hätten das gewonnene Neuland nicht zu ` 


eigen erhalten. 

Aber auch sonst war es nicht verlockend, 
zu siedeln. Es ist eine geographische Tatsache, 
daß die deutsche Siedlung fast ausschließlich 
in den landwirtschaftlich schwer 'nutzbaren 
Siedlungslücken, auf Sand, Im Sumpr und In den 
Uberschwemmungsgebleten der großen Flüsse 
stattfand, 

Dafür dankten die bequemen Polen, Da 
mußte erst der Deutsche kommen, um aus dem 


Wieder ó Schnapsbrennereien gefchloffen! 


Gegen geheime Schnapsbrenner wird Jetzt von den Behörden energiach vorgegangen 


Die Unsitte des eigenen Schnapsbrennens 
ist bei den Litzmannstädter Polen stark ver- 
breitet, Ihr tritt nunmehr die Polizel mit aller 
Schärfe entgegen, denn die Schnapnbrennerei 
auf eigene Faust ist nicht nur strafbar, sondern 
ep besteht auch die große Gefahr, daß duron 
den Genuß von selbstgebranntem Schnaps eine 
Gesundheitsschädigung, ja sogar der Tod her- 
beigeführt werden kann. ` 

So wurde in den letzten Tagen bel einer Po- 
linn dar Arminstraße eine Schnapsbrennerei 
ausgehoben, Die Brenngeräte sowie vier Flg- 
schen selbst hergestellten Schnapses wurden 
sichergestellt. Beim Ausheben einer Schnaps- 
bennerel In der $t-Georg-Gasse wurden die 
Brenngeräte sowie fünf Flaschen Schnaps 

» sichergestellt, In der Frundsbergstraße wurde 
bei einem Polen eln Brennkesse] beschlagnahmt, 
Weitere Schnapsbretinerelen wurden bei Polen 
in det Konstanzer Straße und In der Vom-Stein- 


Straße ausgehoben, Auch hier wurden Brenn- 
geräte und bereits hergestellter Schnaps sicher- 
stellt, Schließlich wurde bei Polen in der 
traßburger Linie eine Schnapsbrennere| ausge- 
hoben, Die Polen haben sich schon seit sechs 
Monaten mit Sehnapsbrennerei befaßt; den 
Schnaps setzten sie später, im Schleichhandel 
zu Wucherpreisen um, 

Feuer, Bei einer Firma in der Alexanderhof- 
straße brach eln Schadenfeuer aus, das, ohne 
größeren Schaden zu verursachen, Im Keime 
'eratickt werden konnte, Das Tor und die Decke 
des Trockenraums wurden leicht angekonit 
Der Gesamtschaden dürfte etwa 600 RM. be- 
tragen, Es liegt zweifellos Selbstentzündung der 
Gummljabfälle vor, Diese waren mit verschie- 
denen Chemikallen durchtränkt, die sich durch 
Druck erhitzten und den Gummi zur Entzün- 
dung brachten, 


mit Wald oder Gestrüpp bestandenen Boden 
Ackerland zu machen, 

Ihre „tleißige Rodetätigkeit und ordentliahe 
Landwirtschaft” war den polnischen Grundher- 
ren wohlbekannt, wie in den Urkunden zum Aus- 
druck kommt, Uberdies wußte man hier, daß — 
wie gleichfalls in einer Ansotzungsurkunde fest- 
gestellt wird — „die deutsche Bevölkerung Jegli- 
che Ordnung liebt und gute Wirtschaft führt, 
Gehorsam übt, die gehörigen Abgaben und 
Zinge zur rechten Zeit zu zahlen gewohnt Ist, 
Befehle und Dienste ohne jeglichen Zwang gern 
ausführt und sich allen Verpflichtungen und 
Befehlen gegenüber willig erweist." 

‚Auf dem Neuland errichteten die deutschen 
Hauländer (die Polen nannten sie holendry, 
Holländer) zunächst Erdhütten oder Duden auf 
Reisig, in denen sie hausten. Nach diesen Bu- 
den, welchen Wort auch von den Polen über- 
nommen wurde, sowie nach diesen falschen 
Holländern heißen heute noch zahlreiche Siod- 
Jungen In unserem Raum, V 

as Leben in jenen Nothütten wär gewiß 
nicht leicht, Und auch nicht ungefährlich, Wie 
aus einer Eintragung In dem ältesten Kii- 
ühenbuch der evangelischen Pfarrgemeinds 
in Alexandrow hervorgeht; vw, 68 verbrannte 
allhier (im Dorf Ruda) in einer Erdbude um 
Mitternacht eine Frau mit drei Kindern." 

Die Wahrheit der Spruchen der deutschen 
Siedler; 

Die erstan arbeitoten sich tot, 
die zweiten litten Not, 
die dritten erst hatten Brot! 


haben auch die Vorfahren unserer Bauern im 
Litamannstädter Gebiet am eigenen Leib er- 
fahren, 

Eine Siediungstätigkeit im großen übte In 
unserem Litzmannstädter Raum die südpreußl- 
sche Regierung von 1703 bie 1806 aus, und zwar 
wirkte sich diene Siedlung in upsi Gebiet 
am stärksten aus, 

Von diesen Anfängen des Deutschtumg In 
unsorem Raum berichtet unser Haimatlorscher 
Dr, Kofman in einem nauen Buch, dan im Rah- 
men der von Viktor Kauder kerausgegebanen 
bekannten Schriftenreihe „Dautsche Gaya im 
Osten" erschienen ist (Bugan Oskar Koßmann: 
Die Anfänge des Deutschtums im Litzmann- 
städter Raum / Hauländer- und Schwabensiad- 
lung Im östlichen Wartheland, Verlag von S5. 
Hirzel In Leipzig Koßmann bringt darin u, a. 
dreißig bisher ín Gänze noch nicht veröffent- 
lichte Urkunden von Dorfgründungen des 19. 
Jahrhunderts zum Abdruck, Ferner 149b er In 
einem Anhang Briefe nnd Protokolle von den 
Schicksalen der deutschen Einwanderer der 
südpreußischen Zeit erzählen, die ganz heson- 
ders schwer waren. 

Höchst aktuellen Wert hat das Kapitel über 
die yon den Polen später verpolten Dorfnsmen 
der preußischen Neugründungen angesichts der 
Tatsache, daß die polnischen Ortsnamen einge- 
deutscht werden, 

Die Hocbinteressante Veröffentlichung Ist 
ein wertvoller Beitrag zur Kenntnis der deut- 
schen Geschichte unseres Lilzmannstädter 
Raums, Adoli Kargel 


Hier spricht die NSDAP. 
jung dt, Hündertschaft 8 (069, Meisterhaus, 
Wi ring, Quellpark), Sonntag Ausbildungadii simt- 
licher Politischen ter, Antreten 9 Uhr 
Horst-Wessel-Straße. Hundertsch: 
Roter Ring, Südring, Fichtonhof), Bonntag von 
Ausbildungsdlenst der Pol, Leiter, Milarbal- 
et aus DAF. und NSV. Im Saal der Firma Geyer, Adoil: 
Hitler-Straße 295, Dienstblcher mitbringen. 
Og, Eifingshausen, Sonntag, 9 Uhr, Dienstbesprechung, 
SA.Brig: Litzmannstadt, SA.-Musikzug. Sonntag, 0,30 
Uhr, Abfahrt, Dienststelle Danziger Str. 111, == Montag, 
19,30 Uhr, Sporthalle, Anzugı Mantel, üborgeschuallt, 
Hitler-Jugend, Bann 668, Alle JM und BDM.-Splel- 
scharen des Ranges treten Sonnabend, 47 Uhr, In der 
Sporthalle zur Probe An, ~ Sonnabend, 18 Uhr, Bespre- 
chung det Tennisspieler In der Insp,-Schule, 


Alle Zehnjährigen In Die HL) 


Wie die Hitler-Jugend, Bann 663, mitteilt, 
müssen alle zehnjährigen Jungen und Mädel 
in der Zeit vom 29, bis zum 25. März bei der 
Hitler-Jugend gemeldet werden, Es sind fol- 
ger.de besondere Meldestellen eingerichtet 
worden: 

Ring I: Ortsgruppen Welhersdort, Webern, 
Sachsen, Altstadt in der Pialfferstraße 15; Ortar 
gruppen Radegast, Hoinzelshof, Niederteldo, Wald- 
born In der Sonnleite 101, 

Ring I: Ortsgruppen Goldenau, Volknpark, 
Bldcherplatz, Moltke, Ciausewitz, Bpinnlinie Sohla« 
netersttaße 281 Ortegruppen Karlahof, Waldschloß, 
Sporthalle, Ludendorff in der Inspektionpchule, 
Jugenüstrage 14, 

Ring UI; Qrtagruppen Stockhof, Helenenhot, 
Fridericus, Hindenburg in der Ziethenntrade 205; 
Ortsgruppen Skagerrak, Meisterhaus, Wasserring, 
Queilperk, Köninsbacher Strade in der Könlie 
Heinvich-Straße 2, 

Ring IV: Orisuruppen Friesenplatz, Schlening, 
Elghenhaln, Roter Ring, Friedrichshögen in der 
Böhmischen Linia a; Ortsgruppen Fichtenhof, 
\Ringbahn, Heoratraffe, Httingshausen in der Urach- 
strobe 30, 

Ring Vi Ortiruppen: Flughafen, Wreaunan 
in der Gräberbergutraße Bo; Ortagruppen Molden. 
tal, fichwabenberg, Südring in der Ontpraußen. 
strade 4t, 

Die Meldestellen sind In der Zeit von 18 bia 10 
Uhr geöftnet 

sollten ein Junga oder Mudel nicht wissen, zu 
welchem Ring sie wehören, no worden sie in der 
nächsten Melden schon den entsprechenden 
Besoheid erhalten. 


Das lebende Wilheim=Bufch= Album 


„Enthaltsamkelt Ist das Vergnügen op Sa- 
chen, welche wir nicht kriegen”, Wie Kostbar 
hat doch Wilhelm Busch die Menschen dieser 
Welt und ihre Regungen in Wort und Bilder 
gefaßt, Wo andere gelehrte Bücher vollschrie- 
ben, da packte seine Feder zu, und da trafen 
seine Worte so klar und haarscharf, begleitet 
von einem lustigen und verstehenden Zwin- 
kern in seinen Augen, daß wir und viele Gë- 
nerationen nach uns noch helle Freude und 
Erbauung daran haben, Vollendet wird der 
Genuß, wenn man sich hinsetzan kann vor die 
Leinwand, und hört zwischen dem bunten 
Wechsel ihrer mit knappen Strichen geführten 
Bilder die ewig jungen Serien der Busch-Versa 
von einam Könner dieser Art des Vortrags, 
Albert Schenk (Berlin), war es, der in der 
Volksbildungsstätte Litzmannstadt und vorhar 
mit dem gleichen Erfolg in den Rerervolazarat- 
ten I Litzmannstadt und Zgierz und im Sana- 
torium Tuschinek selnen Hörern ein paar von 
harzlichem Lachen und Schmunzeln erfüllte 
Stunden bereitete, Man war basonders dank- 
bar für dan einleitend gebrachten Lebenslauf 
Wilhelm Buschs, In dem die Erklärung für die 
Richtung der küinstleriachen Arbeit des großen 
Malerphilosophen lagt Die Vortransabende 
von Albert Schenk haban dem Vatar das „Ma- 
ler Klexel" sicher neue Freunde geworben, 

x Ri 


Neue Reicheharten für Urlauber 


Infolge der Veränderung dor Rationssätse 
unserer Lebensmittolkarten sind auch neue 
Reichskarten für Urlauber notwendig, Die 
jetzigen Relohskarten für Urlauber treien mit 
Ablauf des 91. Mal außer Kraft, Dieser Tag Ist 
der letzte, an dem die Verbraucher auf die Ab- 
schnitte dieser Karten Ware beziehen können. 
Es werden neue Reichskarten für Urlauber von 
einem Tag bis zu sieben Tagen eingeführt, auf de- 
nen die Lebensmittelmengen unter Anpassung 
an die Rationsmengen der Normalverbraucher 
festgesetzt sind. Die Relchskarten für Urlauber 
enthalten künftig mit dem Aufdruck „R“ ge- 
kennzeichnete und nicht gekennzeichnete Brol- 
abschnitte, Sie enthalten nieht mehr Abschnitte 
über Fett. Die Karten für einen Tag bis zu drei 
Tagen haben nur Abschnitte über Butter, die 
anderen auch über Margarine, Die Margarine- 
abschnitte berschtigen zum Bezug von Speck 
und Schweinerohfelt sowie im Verhältnis von 
3:4 auch zum Bozug von Spelsed] und Schwolne- 
schmalz, Die neuen Reichskarten für Urlauber 
sind zum Warenbesug vom 6, April an gültig. 
Soweit nach dem 6, April wegen Fehlens der 
neuen Karten noch alte Urlauberkarten ausge- 
geben werden, sind sie durch Entwertung be- 
stimmter Abschnitte den Rationssätzen der 
en Karten anzugleichen, 


Ein Tanzgastsplel In den Kammersplelen. 
Heute bringen die Städtischen Bühnen In den 
Kammerspielen erstmalig ein Gastspiel einer 
namhaften Tänzerin; und zwar wird Lea Niako 
ihre Tanzkunst zeigen. Das Programm weist 
vor allem spanische und maxikanische Volks- 
tänze auf, aber auch Schubert, Brahms und Nie- 
mann kommen zu Wort. Wiederholung: Sonn- 
tag abend in den Kammerspielen, 

Wir verdunkeln von 20,15 bis 5,55 Uhr, 


Briefkasten d 


W. V. Pilichy. Es handelt sich um dns Lied won 
Friedrich Rückert: Aus det Jugendrelt, Dle betref- 
fenda Strophe lautet: Wohl die Schwalbe kehrt, 
wohl die Schwalbe kehrt / Und der leere Kasten 
schwoll, / Ist das Herg geleert, ist das Hem go- 
leert, / Wird's nia mehr voll, 

A.M. Nicht in Röhmen, sondern in Ungarn he~ 
fand sich 181 und hefindat sich auch haute noch 
die Stadt Ofennent, Ra Ist dien die Landashauntstadt 
Budapest (Ryda = Ofen), 

J. Gorch Fock Ist auf der ‚nnbewohnten Fol- 
n Stapniholmen In den schwedischen Schiren 
gesetz, G 

B.L, Einen Ort Holendry bei Osorkow kennen 
wir nieht. Fragen Sie beim Pfarramt in O, nach, 


Aus dem Wurtheland 


Gauhauptstadt 


Moselländische Kunst kommt nach Posen. 
Die große Kunstausstellung, die im Spätherbst 
des vergangenen Jahres den „Moselländischen 
Kulturtagen in Berlin" einen besonderen Akzent 
gab und überhaupt den Schwerpunkt dieser 
kulturellen Veranstaltungen bildete, findet 
eine Fortsetzung in Posen. Obwohl in Berlin 
durch Verkauf stark gelichtet, würde sie in- 
zwischen durch viele neue hervorragende Ar- 
beiten moselländischer Künstler ergänzt und 
stellt somit wiederum einen guten Querschnitt 
durch das Kunstschaffen des Mosellandes dar. 
In der Zeit vom 21. März bis 19. April wird 
diese Ausstellung, die der Auftakt des seit 
längerer Zeit geplanten kulturellen Austau- 
sches sein soll, im Kalser-Friedrich-Museum in 
Posen durchgeführt. Bei der Kunstausstellung 
Moselland handelt es sich nicht um eine Aus- 
stellung schlechthin, auch nicht um die Propa- 
ganda für das Kulturschaffen eines Goues oder 
einen Leistungsbericht seiner Künstler, sondern 
ebensosehr um einen Ausdruck beispielhafter 
Kulturarbeit im Kriege. Doppelt bedeutsam. ist 
hierbei, daß ein Gau von der Westgrenze des 
Reiches einen anderen im Osten besucht, damit 
geistige Verbindung aufnimmt und die Gemein- 
samkeit und gleiche geistige Haltung des Kul- 
turwillens aller deutschen Landschaften zum 
Ausdruck bringt. Maler und Bildhauer, Graphi- 
ker und Kunsthandwerker haben ihr Bestes 
dazu beigetragen, 


Betreuung ausländischer Verwundeter, Die 
Leitung der Auslandsorganisation der 
NSDAP, hat auf Weisung von Gauleiter 
Bohle in enger Zusammenarbeit mit den zu- 
ständigen Stellen der Wehrmacht und den aus- 
ländischen Missionen die Betreuung der aus- 
ländischen Verwundeten übernommen, die. in 
Deutschland ihrer Wiedergenesung entgegen- 
sehen, Die von der Auslandsorganisatlon durch= 
geführte Betreuung sieht unter anderem die 
regelmäßige Belieferung der Ver- 
wundeten mit Zeitungen, Zeitschriften und Bü- 
chern des Helmatlandes vor. So werden allein 
über 300 ausländische Tageszeitungen den Ver- 
wundeten täglich zugestellt, Darüber hinaus 
warden den Verwundeten Liebesgabenpakete, 
die Rauchwaren, Früchte, Wein u dgl. 
mehr enthalten, überreicht, Auch im Reichsgau 
Wartheland werden zur Zeit viele Ver- 
wundete betreut, die den verschiedensten 
europäischen Nationen angehören. Die Be- 
treuung selbst hat mit dem Eingang von vielen 
hundert Dankschreiben die dankbare Anerken- 
nung der Verwundeten gefunden. 


Osorkow 


Auch die Verwaltung der Schlösserwerke 
siodelt nach hier über, Wie durch die bevor- 
stehende Ubersiedlung der Kreisverwaltung 
nach Lontschütz weitere Räume an der Kom- 
mandanturstraße für die Stadtverwaltung frel 
worden, von der verschledene Abteilungen, wie 
beispielsweise das Bauamt: noch an anderer 
Stelle untergebracht sind, so wird durch die 
Verlegung der Kreisleltung der NSDAP, 
ebenfalls in die Kreisstadt auch das Schlösser- 
sche Palais für andere Zwecke verfügbar, In- 
folgedossen wird die Verwaltung der Schlösser- 
schan Baumwollspinnerei und Webereit AG. 
zum 1. April wieder statt in Litzmannstadt, hier 
und zwar in dem genannten Gebäude unterge- 
bracht. Damit wird dann die älteste Baum- 
wollspinnerei im ehemals polnischen 
Raum ihren Sitz erneut In Osorkow nehmen, 
wo sle bekanntlich gegründet wurde und wo 
auch ihre Fabrikanlagen liegen. 


~e- Im Stadtwald wird aufgeforstet, Osorkow 
gehört zu den wenigen Städten im östlichen 
Wartheland, die mit der Station Osorkow-Wald 
einen eigenen Ausflugsort im Stadtwald be- 
sitzen, Das jetzt bestehende Ausflugslokal soll 
aber weiter verbessert werden, Es ist nämlich 
vorgesehen, ein städtisches Forsthaus gleich- 
zeitig mit Restaurant zu errichten. Auch Ist In 
dem 700 Morgen großen Stadtwald die Auffor- 
stung. durch 35000 Kiefern, 18000 Fichten in 
‚Aussicht genommen, womit in diesem Jahr be- 
reits begonnen wird, — Vergrößerung des 
Stadtparks. Dor jetzt 4,2 Hektar umlassande 
Osorkower Stadtpark soll demnächst durch 
Einbezjehung weiteren Geländes auf 8,2 ha 
Größe erweitert werden, 


Warthbrücken 


to Leipziger Gewandhausquarlett. Im 
Saale des Landratsamtes gab das Leipziger Ge- 
wandhausquartett ein Konzert, in dem Werke 
von Brahms, Mozart und Beethoven geboten 
wurden, Da die Künstler nicht nur alle techni- 
schen Voraussetzungen erfüllen, sondern qe- 
wissermaßen eine seellsch-geistige Einheit bil- 
den, wurde ihr Spiel zu einem Erlebnis beson- 
derer Art, das noch lange in der Erinnerung 
fortleben wird. 

r— Jagdschriftsteller Ehrhart. Der in un- 
serem Kreise ansässige bekannte Jagdschrift- 
steller Otto Ehrhart, hat vor einiger Zeit eine 
Vortragsreise durch seine Heimat Württem- 
berg und Bayern gemacht, um dort aus seinen 
Werken und seinem Erleben zu lesen, Sel 
Auftreten wurde diberall zu einem vollen P 
folg. Im Auftrag der Tobis schreibt Otto Ehr- 
hart demnächst das Drehbuch zu dem geplan- 
ten Naturfilm „Der grüne Dom“, In einer jetzt 
wieder angetretenen Reise besucht der Dich- 
ter die Ostmark, In Würdigung seiner Ver- 
dienste wurde er vom Landesjägermeister als 
erstes Mitglied in den Gaujagdrat berufen. 


Hohensalza 

r. Architekturwellbewerb. Für den Welt- 
bewerb zur Erlangung von Entwürfen für die 
Errichtung von Tierkörperverwertungsanstalten 
im Regierungsbezirk Hohensalza gingen ins- 
gesamt aus einem beschränkten Architektur- 
wottbewerb. 17 Entwürfe ein, die alle den Be- 
dingungen entsprachen, Der erste Preis kam 
nicht zur Verteilung, Dafür wurden zwei 
zweite Preise in Höhe von je 2500 RM, verteilt, 
und zwar an die Architekten Albert Gericke, 
Berlin, und Helmut Hornung, Stuttgart. Das 


Preisgericht gend unter dem Vorsitz von 
Regiergngspräsident Dr, Burkhardt, 


Die lebendige Stadtchronik von Oforkom 


Neuzigjähriger von einer beneidenswerten Gedankenirische / Entwicklung einer Stadt 


Ein Mensch, der mit neunzig Jahren nicht 
nur gesupd, sondern auch lebensfrisch ist und 
dazu noch Humor in allen Lebenslagen hat, ist 
bestimmt zu beneiden, Wir trafen einen solch 
unverwüstlichen Mann, der schon selt fast 70 
Jahren als deutscher Gärtner bel einer deutschen 
Industriellenfamilie in Osorkow lebt, noch mit- 
ten in der Arbeit für pg 
die Stadtgärtnerel an. $ 
Wir sahen, wie er den 
Blumen- und Pflanzen- 
verkauf auf seine al- 
ten Tage noch genau 
überwachte und dabei 
für jeden Kunden ein 
Ireundliches Wort hat- 
te, weil er eben stets 
guter Dinge ist. 

Wir hatten gerade 
auf der Zunge, daß’wir 
De ne EE Drogerle-Meyer, Zglerz) 
lung Osorkows, d. h. seine deutsche Ent- 
wicklung genau kenne, Da sagte nach unserer 
Vorstellung der Jüngling im Silberhaar auch 
schon lustig: „Da sind Sie gerade an der rich- 
tigen Schmiede, ich bin die lebende Stadtchro- 
nik von Osorkow." 

Und aus dem Lebenslauf dieses Friedrich 
Wilhelm Krause, der aus dem Kreis Lebus, 
also aus dem Oderbruch stammt, sahen wir 
bald, daß sein Zug nach dem Osten-won der al- 
ten Heimat her beispielhaft für das seinerzeitige 
Wandern unserer Ostpioniere aus dem Reich 
war, 

Er konnte uns erzählen, wie schon lange vor 
der Wende zum 20, Jahrhundert hior deutsche 
Menschen zu treffen und deutsche Ge- 
spräche zu hören waren, wie man in einer 
der verschiedenen kleinen Tuchmacherkneipen 
gemütlich saß und sich dann mit den melst aus 
der bekannten Textilstadt Kotibus stammenden 
Tuchmacherleuten — mögen es nun Angestellte 
oder Arbeiter gewesen sein — traf und unter- 
(elt, 

„Es war dann recht aufschlußreich zu wissen, 
daß sich ganz Osorkow eigentlich erst um seine 
Fabriken herum entwickelt hat. Und die Deut- 
schen, die seinerzeit als Industriepionlere ins 
einstige Zarenreich kamen, waren hoch geach- 
tet, Sie wurden auf Grund der bekannten 
deutschen Tüchtigkeit ins Land geru- 
fen. Und der alte Krause war stolz darauf, daß 
auch er einst von dieser behördlichen Beach- 
tung berührt wurde, indem er einen freizügigen 
Paß für das ganze russische Reich der Vor- 
kriegszeit erhielt. 

Von diesem Stadtchronisten erfuhren wır 
auch, daß die Schlösserschen Werke 
die älteste Baumwollmanufaktur im ganzen 
russischen Raum war, Bekannt war weiter- 
hin die Buckskin-Herstellung in Osorkow, die 
relßenden Absatz fand. Weiter berichtete er 
darüber, daß ein anderer deutscher Industriel- 
ler, Wilhelm Werner, einen besonderen Er- 
folg mit seiner Färberel hatte, Sein Geheimnis 
war der rote Farbton, der besonders viel ge- 
braucht wurde, weil seinerzeit die russischen 
Bauern durchweg rote Röcke trugen. Er war, 
wie es In der Fachsprache hieß, ein bekann- 
terRotfärber. Es ist unter diesen Umstän- 
den nicht verwunderlich, daß diese Männer der 
Wirtschaft auch zu Reichtum kamen, Als Va- 


ter Krause nach Osorkow kam, waren die mei- 
sten Stellen noch Sumpf, wo heute Straßen und 
die Parks sich befinden, die die Fabrikbesitzer 
anlegen ließen. 

Die Witwe Mathilde Werner, bei der der 
Gärtner im Dienst stand, konnte von sich sa- 
gen, daß sie zwischen Lentschütz und Lentschütz 
und Zgierz nur durch eigenen Besitz fuhr. Ihr 
gehörten als Erbin nicht allein die Güter Luc- 
mierz und Lesmierz, sondern viele andere Be- 
sitzungen, die Zuckerfabrik Lesmierz in ihrer 
früheren Gestalt, der Betrieb ihres Mannes in 
Osorkow, an die zehn Wassermühlen u. a, m. 

„Die lebendige Stadtchronik“ konnte uns 
auch berichten, daß der Industrielle Wilhelm 
Werner einen großen Teil des gewaltigen Guts- 
besitzes von Tausenden von Hektar im 
Jahr des polnischen Aufstandes 1830 erwerben 
konnte, wo viele der am Putsch beteiligten 
Adligen nach Sibirien verbannt wurden und 
ihres Besitzes verlustig gingen, 

Der alte Gärtner schmaucht sinnend sein 
Pfeifchen und saß dabei gemütlich auf dem 
Rand seines häuslichen Herdes. Er wußte noch 
viel aus seiner Co zu erzählen, kannte 
noch jedes kleine Lied, das er daheim vor vie- 
len Jahrzehnten in der deutschen Schule ge- 
lernt, bis er bereits mit 20 Jahren nach Osor- 
kow kam. Die Geschichte der Industriellenfa- 
milien Schlösser, Scheibler und Werner kennt 
er beinahe wie seine eigene, Dabei war inter- 
essant, daß Carl Scheibler ebenso wie der 
Gründer der Schlösserschen Baumwollmanufak- 
tur aus dem Rheinstädtchen Monschau stammt; 
beide traten später auch in verwandtschaftliche 
Beziehungen, Also die größte Litzmannstädter 
und bedeutendste Osorkower Fa- 
brik fanden sich, Carl Scheibler war zunächst 
Direktor bei Heinrich Schlösser in Osorkow, 
der ihn aus seiner westdeutschen Heimat nach- 
holte, Sein Bruder Adolf Scheibler nahm eine 
kleinere Fabrik von Schlösser selbst in Pacht, 

Vater Krause wies auf dem ehemals 
Scheiblerschen bzw. Wernerschen Grundstück, 
auf dem wir standen, darauf hin, daß sich hler 
früher zahlreiche Stallungen befunden hätten. 
Sie dienten vor Einführung des Güterverkehrs 
auf der Eisenbahn den Lastfüuhrwerken zum 
Ausspann, Sie seien aus dem ganzen welten 
Rußland mit Säcken voll Gold- und 
Silbergeld gekommen, um Ware abzuho- 
len. Und dann hätten sie bis zur Ferdgstel- 
lung der Gewebe oft viele Wochen warten 
müssen, ` 

Selbstverständlich kannte der Befragte so 
manchen deutschen Tuchmaächermeister und 
sein Haus — meist lagen sie an der heute nach 
ihnen benannten Tuchmacherstraße — und auch 
‚das jetzt noch vorhandene kleine Innungs- 
haus der Tuchmacher, Er lernte drei 
Reiche kennen, von denen er den polnischen 
Salsonstaat aus vollem Bewußtsein als die 
schlechteste Zeit bezeichnete, 

Und es war eine Freude, von dem Alten zu 
erfahren, daß er nach einer kleinen Erbschaft 
in Amerika nach Litzmannstadt fuhr, um frist- 
gerecht und schnell für Deutschland zu 
optieren, So empfanden wir beim Abschied 
von dem Alten noch einmal das Glücksgefühl 
mit ihm, daß er nun im neunten Jahrzehnt sei- 
nes arbeitsreichen Lebens nun doch noch end- 
gültig mit seiner Geburtsheimat Deutschland 
wieder vereinigt wurde, Kn. 


Tagesnachrichten aus Leslau 


T- „Marine und Seegeltung”. In einem 
Vortrag vor Vertretern der Wehrmacht, den 
Gliederungen der Partei und der HJ. sprach 
Marineoberinspektor Kolbe über das Thema 
„Marine und Seegeltung“, Damit verbunden 
war die Aufführung eines Tonfilms, der das 
Leben und Treiben auf einem Kriegsschiff 
zeigte, Kreisamtsleiter Kunkel dankte im 
Namen der Kreisleitung für die Ausführungen, 
die unserer Jugend einen Weg wiesen, bei dem 
Bewährung und Einsatz besonders stark ver- 
langt werden, Wo ganze Männer gesucht wer- 
den, hat sich aber noch immer die deutsche 
Jugend besonders hingedrängt, 


r. Eine Lach-Reyue brachte gute Laune. 
Der bekannte Rundfunkhumorist und bekannte 
Komiker Oskar Paulig gastierte durch die Ver- 
mittlung der hiesigen Kreisdienststelle „Kraft 
durch Freude" mit seiner Kleinkunst-Lach- 
Revue einmal für die Verwundeten das Re- 
servelazaretts und einmal für die Gefolgschafts- 
mitglieder des Postamtes, die sich zu einem 
Kameradschäftsabend zusammengefunden ‚hat- 
ten. Es waren köstliche Stunden des Humors, 
die die Truppe zu bieten hatte: Oskar Paulig 
allein ist sozusagen ein Programm für sich, 
sein bayrischer Depp beispielsweise eine nicht 
mehr zu überbletende Leistung der Darstel- 
lungskunst, Dem Meister schlossen sich wür- 
dig an: der Humorist Willy Arnfeld, der Rad- 
fahrkünstler Georg Nansen und der musikali- 
sche Begleiter des Ganzen, Ludwig Flesch, im 
feldgrauen Rock, Neben diesen Männern hiel- 
ten sich ebenfalls erfolgreich die Damen Grete 
Fleckenstein als begabte Tänzerin, Marsa Sie- 
wior als vielseitige Sängerin, Rita Schön als 
Varletesoubrelte. Die drei Richters aber zeig- 
ten Akrobatik in wundervoller Vollendung, 


Hermannsbad 

Landwirtschaftsschule in Radzlejow. In An- 
wesenhelt zahlreicher Ehrengäste wurde die 
Landwirtschaftsschule in Radziejow Ihrer Be- 
stimmung übergeben. In dieser Schule soll der 
bäuerliche Nachwuchs beiderlei Geschlechts 
herangebildet werden, Es handelt sich um die 
erste Landwirtschaftsschule im Kreise Her- 
mannsbad. 


Kutno 


Arbeltstagung der Ortsgruppenleitet Kulno, 
Am Wochenende fand die allmonatliche Ar- 
beits- und Schulungstagung der Ortsgruppen- 
leiter, Führer der Formationen und Amtsträder 
des Kreises Kutno statt, Pg, Mülders, der 
in Abwesenheit des Kreisleiters die Arbeits- 
tagung eröffnete, wies besonders auf die so- 
fort durchzuführende Brachlandaktion hin, Es 


geht nicht an, daß noch soundso viel Gärten 
und freie Fläche unbestellt sind, Wir müssen 
im Kreis daran gehen, daß jeder Volksgenosse 
seinen Garten oder sein Stück Land ganz und 
gar ausnutzen und mithelfen muß, die Ernäh- 
rung des Volkes zu sichern. Der HJ.-Bann- 
führer Bannasch schilderte in seinem Vor- 
trag’ die Erziehungsgrundsätze der HI, Aut- 
bau und Leistungen der größten Jugendorga- 
nisation der Welt, die jetzt gerade im Kriege, 
wo die Führer der HJ, an der Front stehen, 
große Aufgaben zu erfüllen hat. Dr. Bohn- 
acker schilderte die englische See- und 
Weltherrschaft, ihren Aufstieg und Nieder- 
gang. Die Lieder der Nation beschlossen die Ar- 
beitstagung, 

Aufnahme der 14jährigen. Am 22, März 
werden alle i4jährigen Mädels und Jungen in 
die Hitler-Jugend aufgenommen, Die Feier, 
die von der Partel durchgeführt wird, findet 
im Ostlandtheater statt, Die Eltern können 
schon jetzt ihre 10jährigen bei der Banndienst- 
stelle Kutno (Haus der NSDAP.) anmelden, 


Penczniew 


-e- Von einem Polen erstochen. In den Mit- 
tagsstunden des 13. März wurde der deutsche 
Umsiedler aus Wolhynien und Ortsschulze Mi- 
chael Holz aus dem Dorfe Lubiszowice, Gem. 
Penczniew (Kr, Turek), am Rande eines Wäld- 
chens in der Nähe der Kol, Siedlenkow armor- 
det aufgefunden, Wie die Ermittlungen ergeben 
haben, befand sich Holz auf dem Heimwege 
von einer Besprechung und sah ein über Feld 
kommendes zwelspänniges Fuhrwerk. Holz 
vermutete wahrscheinlich in dem Kutscher 
einenSchleichhändler und stellte diesen, 
um ihn der Gendarmerie zu übergeben, Auf dem 
Wage zur Gendarmerie zog plötzlich der pol- 
nische Kutscher ein Messer und erstach Holz, 
Der Täter konnte in der Person des Polen Ste- 
fan Nita aus Liszkowice (Kr, Turek) ermittelt 
werden. Zur Zeit ist Nita mit noch zwei Brü- 
dern flüchtig. 


Gelöräuber zum Tode verurteilt 


Das Sondergericht Hohensalza verurteilte den 
Wiadyslaw Pokladecki aus Gnesen, einen mehr- 
fach vorbestraften Gewohnheitsverbrecher, zum 
Tode. Der Angeklagte hatte zusammen mit drei 
anderen Polen am 29. Dezember 1940 kurz vor 
Mitternacht einen Einbruch in das Gnese- 
ner Finanzamt verübt und im Kassen- 
raum den Geldschrank aufzubrechen versucht, 
Dabei wurden sie jedoch überrascht, Auf der 
Flucht wurde Pokladecki von einen Unteroffi- 
zier der Wehrmacht festgenommen, 


- gung der „Ostland“ in Samter, 


Fortfchreitende Arbeit der „Oftland” 


Bericht unseres Posener Vertreters 


An den steigenden Uberschußlel- 
stungen der eingegliederten Ostgebiete und 
ihrer wachsenden Aufgabefähigkeit von land- 
wirtschaftlichen Erzeugnissen an das übrige 
Reichsgebiet hat die „Ostland“ einen wesentli- 
‚chen Anteil, Neben ihrer kriegswirtschaftlichen 
Bedeutung aber erfüllt sie in den neuen Ost- 
gauen noch eine wichtige volkstumspolitische 
Funktion. Von den bewirtschafteten Klein- und 
Mittelbetrieben hat die „Ostland“ im Laufe der 
beiden zurückliegenden Jahre rund 50000 Be- 
triebe an Umsiedler abgegeben, 


Wie weit dieser Prozeß in einzelnen Gebie- 
ten vorgeschritten ist, zeigte eine Arbeitsta- 
auf der zum 
Ausdruck kam, daß in diesem Landkreis 
nahezu sämtliche lebensfähigen 
Höfe bereits in deutsche Hand gelegt wer- 
den konnten und die öffentliche Bewirtschaf- 
tung sich dort auf die vormals polnischen 
‚Großbetriebe beschränken kann. Für die erst 
nach dem Kriege in vollem Umfange eln- 
setzende Eindeutschung des Landes 
bietet die öffentliche Bewirtschaftung der zur 
Zeit noch verwaisten Gebiete den Vorteil, daß 
der Boden bis zu seiner späteren Besiedlung 
für die Erzeugung während des Krieges nicht 
ausfällt und seine Leistungskraft noch gestel- 
gert wird, 


Inzwischen hat die „Ostland“ im Westen 
und im weiteren Osten eine Fülle neuer 
Aufgaben übernommen, bei deren Lösung 
sie sich auf die Erfahrungen einer zweijährl- 
gen praktischen Arbeit in den eingegliederten 
Ostgebieten stützen kann. 


Konin 


schw, Auf dem Ehrenfriedhof. Die Helden- 
gedenkfeier der Kreisstadt Konin fand am Sonn- 
tag auf dem Ehrenfriedhof der Gefallenen des 
großen Weltkrieges an der Robert-Koch-Straße 
statt, Nachdem die ängetretene Wehrmacht 
sowie die Formationen gemeldet waren, folgte 
nach dem Gedicht „Unsere Infanterie“ die Àn- 
sprache eines Offiziers der Wehrmacht, der an 
den großen Kampf des Weltkrieges erinnerte, 
dessen stumme Zeugen auch die Heldengräber 
des Koniner Ehrenfriedhofes sind. Der Geist, 
der heute unsere Wehrmacht beherrscht, ver- 
bürgt den Endsieg der deutschen Waffen. An- 
schließend wurden die Kränze der Wehrmacht, 
des Landrats, der Stadtverwaltung sowie der 
Gendarmerie und der Organisationen der Par- 
tei niedergelegt, 


Aus den Ustgauen 


Graudenz, Bekannter Tannenberg- 
Kämpfer 80 Jahre alt. General der In- 
fanterie a. D, Ludwig Breßler, Ritter des Ordens 
Pour le merite, der in Kassel im Ruhestand lebt, 
vollendete sein 80, Lebensjahr, Der Jubilar, 
der in Hanau geboren und später im Kadetten- 
korps erzogen wurde, kam 1911 als Oberstleut- 
nant zum Stabe des 8. Westpreußischen Infan- 
terieregiments Nr. 175 nach Graudenz und ere 
hielt wenige Monate vor Ausbruch des Welt- 
krieges als Oberst das Kommando über das da- 
malige gleichfalls in Graudenz gelegene 3, West- 
preußische Infanterie-Regiment Nr, 129, Mit 
diesem Regiment, das später den Namen des 
Generalfeldmarschalls von Mackensen verlie- 
hen bekam, nahm Oberst Breßler nach Kriegs- 
ausbruch zunächst an den Grenzschutzkämpfen 
bei Gumbinen und dann an der Schlacht bei 
Tannenberg teil. Seit dem Jahre 1915 war ur 
Kommandeur der 93. Reserve-Infanterle-B:i- 
gade, die in den Karpaten, Galizien und Ruß- 
land kämpfte. Ab Dezember 1917 war Breßlar — 
Inzwischen zum Generalmajor befördert — 
Kommandeur der 121. Infanterie-Division, In 
dieser Stellung wurde ihm am 9. Oktober 1918 
der Orden Pour le merite verliehen. Ein Jahr 
später schied der verdienstvolle Offizier aus 
dem aktiven Dienst aus, Am 27, 8, 1939, dem 
25. Gedenktag der Schlacht bei Tannenberg, 
verlieh ihm der Führer den Charakter als Ge- 
neral der Infanterie, 


d Veranstaltungsplan der NSDAP, 
Kreis Litzmannstadt-Land 


Die NSDAP. -Kreisleitung Litzmannstadt- 
Land gibt bekannt: Anläßlich der Verpflichtung 
der Jugend finden im Kreisgebiet folgende 
Verpflichtungsfeiern statt: Alexandrow-Stadt, 
Polyhymniasaal, 15 Uhr; Andreasfelde: SA.- 
Saal, 15 Uhr; Görnau-Stadt (Zgierz): Deutsches 
Haus, 10 Uhr; Königsbach: Deutsches Haus, 
10.30 Uhr; Konstantinow: Deutsches Haus, 10 
Uhr; Löwenstadt: Deutsches Haus, 10 Uhr; Ruck- 
werda-Tuschin: Deutsches Haus (Ruckwerda), 
10 Uhr; Strickau: Deutsches Haus, 15 Uhr; 
Sulzfeld: Deutsches Haus, 11 Uhr, 


£. Z.-Sport vom Tage 


Henn! Warninghoff in Litzmannstadt 


Verschledentlich haben wir in den letzten Wo- 
chen feststellen können, ‘daß besonders die Tur- 
nerinnen und Sportlerinnen, Litzmannstadts außer- 
ordentlich rege sind, und belsplelwelse bei den 
Berirksmelsterschaften der Turnerinnen war elne 
Beteiligung zu verzeichnen, die alle Brwartungen 
übertraf, Nun wird am Sonnabend eine ganz große 
Sache gestartet. Aus Anlaß der Anwesenheit der 
Reichsfrauenwartin des NS,-Reichsbundes für Lel- 
besübungen, Henni- Warninghoff (Berlin), veran- 
stalten die Litemannstädter Frauen und Mädel 
einen großen Appell in dor Sporthalle, bei dem 
umfassend für die Leibesübungen der Frau ge- 
worben werden soll, 


Das Programm, dessen Besuch selbstverstünd- 
lich frel ist, umfaßt ein munteres Kinderturnen, 
Bodenturnen der Jungmädel-Sportdienstgruppen, 
Pferdsprünge der BDM.-Leistungsgruppen, Die 
Bezirkariege will ihr Können am Barren bewel- 
sen, welter zelgen Turnerinnen einen Holzachühe 
tanz, einen Marschtanz und gemeinsame Keulene 
übungen nach Murik, Ganz besonderen Interessa: 
werden aber sicher die Ausführungen von Seng 
Warninghoff finden, die bereita im letzten Frühe 
sommer in Posen die richtigen Worte für die Leie 
besübungen der Frau gerade im Warthegau fand, ` 
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FAMILIEN-ANZEIGEN 


POr die anläßlich unserer Vermäh-|f 


Jung am 14. 3. 1942 so überaus 
zahlreich eingelaulenen Blumen- 
‚spenden, Glückwünsche und Tele: 
gramme sowie der vielen Ge: 
schenke danken herzlich au! dje- 
m Wege, Peter Gaede und 
Frau, Ruth, geb. Bauer, Litz: 
mannatadt, Buschlinie 121: 


Nach langem, bangem War- 
ten erhielten wir soeben 
die für uns untaßbare trau- f 


tige Nachricht, daß unser heißge- P 
Mebter, Jüngster Sohn, der bet: |} 
willlge 


4-Sturmmann 
Jakob Jäckle 


geb, 25. Jull 1022 in Josetow (än: 
tzien) In den schweren Abwehr- 
kämpfen im Osten für Volk, Vater- 
land, Führer und Oroßdeutschland 
am 9. Januar sein Junges Lebi 
getreu selnom Fahneneld, 
geben hat, 

Ruhe sanft, gellebtes Herz, 

Dir der rein, uns der Schmerz. 

In tiefer Trauer! 

Die mnom, Geschwister und alio 

v 
Topola, Krels Lentuchtitz, 


Heute ereitte uns dlo Nach- 
t, dad am 18 1, 1042 
unser Jeber Junge und Brus 


der, der 


hinge 


Dotrelto 


Karl Schaumburg-Glehl 
im Alter von 20 Jahren, getreu sel- 
nem Fahneneld, an der Ostfront go- 
fallen Ist. Er war unser Moi und 
insere Hoffnung. 

Oscar Schaumburg, Emmy Schaum- 

burg, geb. Hannappel, verw. Oe), 

Elly Schaumburg-Olohl, 
Litzmannstadt, 19, 2. 1043, 
Danziger Strade 31/7. 


Nach Inten, schworem Leiden 
entschliet am 19. Mim 1942 
um 16.30 Uhr meine Innigstgellchte H 
Gattin, unsere liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Schwägeria und 
Tante 
Emilie Fischer 
gob. Opliz 

im Alter von 87 Jahren, Die Be- 
erdigung unserer Neben Rotschta- 
tenon tindet am Sonntag, dem 22. P 
A. M., um 18 Uhr von der Leichen- 
hallo dos ev; Pricáhofes: in Krz- 
havon aus statt. 


Dio trauornden Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt, Lechleldweg 8. 


Nach langem, bangem War- 
ten erhleiten wir” die 
schmerzilche, für una noch 


Immer unfndbare Nachricht, dad un- 


ser über alles gellebter Jüngster 
H Sohn, herzensguter Bruder, der 
Krlegstreiwilllge 

Schütze 


Theodor Bemsch 
im biühenden Alter von kaum 19 
Jahren tür Führer, Volk und Vi 
land am 9, 1. 1942 bei elnem Ot- 
techt Im Osten seln jungos Leben 
H gegeben hat, 
Ruhe sanft In fremder Brdot 


In tiefem Schmerz: 
Die Hintorbllebanon, 
Sr die tür uns unfaßbare Nadi» 
sicht, daß bei den Kämpfen 
im Osten unser treusorgender, un- 
wergeßlicher, leber Sohn, Bruder 
und Onkel, der 
Aen, 
Emund Rudolf Strohscholn 
im Alter von 34 Jahren Mt Oroß- 
deutschland den Heldentod tand. 
in tefstem Schmei 
Mutter, Vater, Schwester, Bruder, f 
a, Z, bei der Kriegsmarine, zwei 
Hotton, Schwägerin, 
Sela Schwadronchet schreibt uns: 
Möge e Ihnen ip kleiner Trost 
sein, èr war viet moliner tapfer. 
sten und schneldigsten Soldaten, 


Am 14. März erhielten wir 


Schmerzerfüllt tellen wir mit, 
gp plötzlich am Herzschlag 
meine Jebe und unvergedtlche Qat- 
tin, unsere lunigstgellebte Mutter 
und Schwlegermiilter, harzensgule 
Orofmutter, Tante, Nichte und 
Schwägerin 
Eugenie Wellbach 
gob, Diitbrenner 
im Alter von 00 Jahren verschleden 
Ast, Die Beerdigung tindet Sonnlag, 
den 22, Mirz, 15 Uht, won der 
Lelchenhalle des evang. Priedhofes, 
Wiesnerstraße, aus statt, 
Jn tiefem Topp 
Die Ninterbilebe 


Bostattungsinstitut 

Josel Gärtner & Cos 
Litzmannstadt, Zentrale: Heer: 
straße 19, Fillale: Adolt-Hitler- 
Straße 275, Rut: 114-04 und 114-05 
Gogriindot 1888. 


Es hat Oott dem Allmlichtigen | 

gefallen, melnen leben, unver- 
geßlichen Gatten, unseren lieben 
Water, unseren herzeusguten Opa, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Vetter 

Jullus Grunewald 
im Alter von 71 Jahren nach kur- 
zem, aber schwerem Leiden durch 
einen sanften Tod zu sich zu neh- 
men. Die Beerdigung unseres teuren 
Entschlafenen findet Sonntag, den 
22. März 1042, um 18,30 Uhr von 
der Leichenhalle der St-Michaelis: 
Gemeinde in Radegast aus statt, 


In tiefer Trauer: 
Die Hinterbilei 


Mit den Angehörigen trauern der 
‚Aufsichtsrat, der Vorstand und die 
Ostolgschaft der Baumwollinduntrie- 
Werke Jullus Kindermann At 
‚einen Ihrer Atesten MI 
nls Administrator 40 Jahte lang der 
Betrlebsgemelnschaft die Treue ge- 
halten hat, 


Es hat Oott dem Allmächtigen 
gefallen, melnen Innigstgelleb- 
ten Mann, unseren herzensguten 
Vater, Bruder, Schwager, Onkel und 
Netten 


Adol! Krinke 
im Alter von 56 Jahren am 10. 
Mirz um 14.30 Uhr in die Ewig. 
keit abzuberuten, Die Beerdigung 
des Entschiatenen Modot Sonntag 
um 15 Uhr von der Totenhalle des 
ev, Friedhotes aus In Zelerz statt, 


gut, 
A 
und 


ae 
die Kinder Erika und Lot 
zZ. bei der Wehrmacht, 
Verwandte, 

Landwirt In Wols-Branicka, 


Nach. ‚schweren. Leiden. starb 

am 1. März 1042 mein Oatto 
und vater 

Teodor Schülter 
In Alter von 44 Jahren Die Bo- 
ordigung Hudet am Sonntag, dem 
22, Mirz 1042, um 10 Uhr von der 
ev, Lelchenballe in Zgierz aus statt. 
In Trauet; 
Die Gattin, Sohn und Verwandten: 


Bestattungsanstalt Gebr, M. und 
A, Krieger, 

vorm. K, @. Fischer, Litzmann- 
‚stadt, König- Helurich - Straße 89. 
Ruf 149-41. Bel Todesfällen wen- 
den Pie sich vertrauensyoll an 
uns, wir beraten Bin gern, 


See 
Kirchliche Nachrichten 


S1.-Trinltatlaklrche am Deutschlandplatz. 
Judika 9.00 Qottesd,, P, Welk; 10.30 
Hauptgottesd, m, hi. Abondm,, P, Wu- 


4.30 Kindergottesd,; 10.00 Taut- 
, Mittwoch 19.30 Kriogsgebeist. 


Kotto 
D, Kleindienst. Freitag 10.30 Passion: 
gottesd. m, hi. Abandm,, P, Schodier; 


10.30 Passlonsand., P. Wudel. Altei 
Alen Schlapetersit. 134: Sonn. 
tag 10.00 Oottesd. mit Poler dos hi. 
Abendm., P. von Ungern-Sternbe 
Mittwoch 18,00 Wielt, P, vön U 
gern-Sternberg. Bethaus In Zubark, 
Dauführerstt, 3, Sonntag 10.30 Got- 
tosd, P. Weit 14,90 Kin V 
Freitag 10,30 Passionsgottesdiennt, P. 
Welk, Zdrowie, Punzerjägerstrahe 30, 
Sonntag. 10,00 Lenegotteid.; 12.00 Kin- 
Neusulsfel- 
Str, 07. Sonntag 14,00 Kinder- 
d. Donnerstag 19.30. Hirt, 
von Ungera-Slernberg. 


johannis-Kircha, König -Heinrich-Str,60. 
jonntag Judika 10,00 Mauptgottesd. 


deggottosd, Vi 
E 


m, Feier d, hi. Abendm, P. Dober. 
12.00 Kindergotiesd., P. Dober- 
stein; 15.00 Taufgottesd,, P, Tauber 


18.00 Abendgoltesd., P, Taube, Frei‘ 
tug 10.00 Passionggottesd, im, Feler di 
hl, Abendm,, P, Doberstein; 19,30 Pas: 
sionsgottend,, P, Taube (Deichtb und 
In der 
Block), 


Abendmahl in der Pakt 
ndesani (Oberer 
tagem. 


mba Pe Dobersteln; 20.00 

Holton P, Doberstoln, Vorberoltung 

det Christenlehre am 24. Mirs aus 

nahmswelse um 18,15: In det Kanziel, 

P, Taube, Frauenvereln. Donnerstag 

16:90 And., P, Taube. Kartshot, Sonn: 

tag Judika 10.30 Detten, P, Ettinger; 

12.00 Kindergotterd,, P, Eitinger, Frei: 

‚30 Passionsgoltesd. P Elting 

H helm, Dienstag u. Donni 
8.30 And, P. Doberstelt, St.Johannlsr 
Krankonhai Sonnabend 10,30 And, 
P, Doberstaft. 

Hetto, Adolt-Hiler-Str, 283. 
Sonntag Judika 9.00 Kindergottosd., 
P. A. Löffler; 10,00 Hauptpoitend, m- 
hl. Avendm,, P, A, Zundel; 15, 
fen, P, A. Zundel; 18:00 ‚Abendgotiet 
Pe A, Lier, Froltag 10,00 Passion: 
gottesd, m. bl, Abendm,, P, A. LOMIG 
30,30. Passlonsgottesd., P, A. Zundel, 

, Montag 18.00 Erauenst., 

ier, Mltlwoch. 17,00 Bibel- 

P A. Löttleri 20,00 Hellert. 

‚Ehrlsteniehi Donnerstag 17.00 Kür 

Knaben, P, A. Zundel, Freitag 15,30 

für Wort Mädchen, P. A, Löltler 

17,30 lür Utere Mädchen, PA, Lö 

jet, Pradigistatlon, Amrumstr: 20, Sonn 

tag 10,30 Kindergottend., P. A, LONI: 

17,00. Gotlesd., P. A, Zundel, Trei: 


Dlakonissonhaus + EI 


thkapello, Nord- 
straße 42. Sonntag 10,00 Oottesd,; 
16,00 Abendmählsfeior, Nreitag 20.00 
Passlonsgoltesd,, P. B, Löllier, 


st.-Michnells-Kirche, Sonntag 9,90 Neichte; 
10.00 Ootjesd, mit hi. Abendm,, P. 
Schedier; 11.30 Kindorgoltend. Hen 
tag 15.30 Chrlsteniehre für gr, Kinder, 
Mittwoch 18,30 Christeniehre für kl. 
Kinder, Freitag 19,00 Panslonsgott 
Die an jodem Abend vorgesehenen 
Passionsandachten fallen aus, Kani 
t Zablonlec, Sonntag 10.00 git 
mit hl, Abend, P A, Schmidt, 


ru, Kirche Erzhausen, Sonntag Ju- 
dika 10.00 Gnttesd, mit Abend, P. 
‚Sauerbrel; 11.30. Kindergottesd, Mon- 

€ 10,00 Kinderst, 18,00 und 20,00 


Jugendst. Dienstag 10.00 Rinderst, 
Donnerstag 17,00 Fräuenbibelst.; 10,00 
Heller), Freitug 10.00. Passlonsand., 


P, Saverbrel, 


ev Sonntag. 10,00 

Hauptgottesd; Adendin., P, E. 

Müller; 12.00 Kindergottesd,, P, E. 

Müller; 10.00 Wvangellsatlonsst,, P, 

Horn, Vom 22. bis 20. März allabend- 

Ne um 19.30 Uhr im Saal der Bri- 

dergemelne, Johnnnisstr. 6, Oebetsan: 

dachten: 22, 3. Sup, Dobarsteln und 

P. Wer, 23, 3. P, Dr, Lehmpng, 24. 3. 
, Winger, 25, 3, P, Taube, 20: 3. 

P. Mor, 27. 3. P. Müller, 20, 3. P. 

Eitingor, 20. 3, P, Dr, Kleindienst und 

pt. Mildner, Alle anderen gottendienst- 

lichen Versammlungen fallen In dieser 
woche aus, 

Ehrimilche Oemelnechutt (Landenklch- 

liche), Lolter P. Paul Otto. Littmann- 

stadt, Friodel „Sonntag 

8.43 Gebots 

nach der Jo.Klech 

Donnerstag 20.00 Mibelat, Fo y 

strage 10. Sonntag 18,00 Evangel. 

Borgmannsir, 490. Sonntag 8,48 Ot 

10.00. Evangel. Kurlandatr, A 
8.45 Oedotst; 18.00 Evangel. 

Instadt-$0d, Donaustr. 45, Sonn 

tag 9.00 Gebel 10,00 Ootiesd,; 

18:00 Evangel. Montag 10.00 Frauen- 

bibelst, Freitag 19,00 allgem. Bibeln 

Nordernaystr, 14. Sonntag 15.90 Bva: 

gel. Mittwoch 15.30 Bibelst, Litzmann: 

stndt-Radegast, Orlne Zeile 65, Son 
tag 15,30 Evangel, Karlshof, Hi 
detalivrag 7. Sonntag 9.00, Debetst 

19,00 Evangel, Alexandrow, HI 

t 7. Sonntag 9.00. Gebelstunde; 

Evangellsation. 

Ev. Drüdergemelnent Litzmannstadt, Lu: 
&endorktetr, 56. Sonntag 10,00 Kinder- 
gottend,; 15.00 Predigt, Pir, Kautz 
Donnerstag, 19,00 Pusslonsand, Hr. 
Kautz, Pablanlee, Johannerste, 0. Sonn: 
tag 0,00 Kindergottesd, nachm, DU 
dlo Predigt aus; 10,90 Beginn d. Pase 
slons-Vettiotungswoche, Sup. P. Dober- 
stein (Litzmannstadt). In der Toigenden 
Woche allabendiich 10,30 bis Palme 


19.00 Pastlonsgottesdlenst, Pi A. 
Lölfler, 


Sonntag 16,80 
, Pit, Mlldnen, 
Evang.luih, Freikirche In Litzmannstadt. 
St-Paull:Oemelnde, Danziger Sir, 85. 
‚Sonntag 11.00 Oolterd.; 15.00 Kinder- 
‚nottesd,, P, Müller, Mittwoch 19,30 
r nd, P, Malschner, S1-Ptrl- 
Gemelnde, Krefelder Str. 60, Sonntag 
0.00 Gotiend, Donnerstag 10.30 Pas. 
slonsAnd,, P Müller, 


pilstonkirchon,  Horat-Werkel-ätr. 69. 
Sonniag 10,00 Goltesd,, Pr. Dutsche; 
11,45. Kindergottend.; 17.00 Gottes 
onnorstag 19.80 Bibel- 
tr, dia, Sonntag 10,00 
11.30 Kindergoktend, 


Oattesd,} 
nerstag 19.30 Bibal- u. Bett, Alo: 
dorhotstr, 60, Sonntag 10,00 Gottes 


11,30 Kindergottend.; 10.00 Oottesd. 


Donderstag 10.30 Bibel» und Betst. 
Erzhausen, wien 9. Sonntag 
10,00 getest, Pr. Pohl; 11,30 Kin- 


derg; 16,00 Gottesd, Mittwoch 10. 
u, Weist, Pablanleı 


31: Sonntag 10.00 Oottosd.; 
11.30 Kindergöttesd.; 10.00 Oottesd. 
Donnerstag 19.30 Bibel und Betst. 


"gier, Olbekstr. 83, Sonntag 10.00 


Oottesd, Alexandrow, Aldstr. By Sonn- 
tag 


10,00 Gottend.; 
niynow, Mihlenwi 
16,00 Oottesd,, Pr, Pol 
Spitzborgenstt, 2. Sonnta, 
tesdlenst, A 
Käth, Mi.-Kreuz-Kirehe, Fo Melsterhaus- 
u. König-Heinrich-Str, Heute 18.00 Sè- 
sand, u, Beichtgeleg. Sonntag 7,00 
Messe 


16,00 Oottesd. 
, Sonntag 
jonheli, 
10.00 Oot- 


amt u, Pred.; D 

Katholiken (Kapelle); 13,00 Sphtmiesne; 

16.30 Passionsand, m, Pastenpredigt. 

St-Antonlus-Klrche (Alexanderhof 

Sonntag 10,00 Amt m. Pred, Al 

holm (Schlageterstr,). Sonntag 8.00 

il, Men 

Mitoschkt, Sonntag 10,30 Amt ma Oemein- 
schaftskommunlon und Predigt. 

Ukralniseh-kath. Kirche, Onrtonstrae 22. 
Sonntag 10.30 Hochamt mit Predigt; 
13,90 Fastenvesper. 

Zdumska-Woln, kath, Trinltatis-Kirche. 
Sonntag 7.30 Frühmestg mit Segen; 
9.00 Mi. Messe; 10,90 Hochamt mit 
Predigt u, Segen; 18,00, Vesper, 

ranalakus-Pfarrklrche für 

e Katholiken. 22, 3. 1942, 

Gottend. um 8,00, 9.30 und 14.00 
Hochamt, 

Kallsch. Evang.sluttı. Kirche. Sonntag (Ju- 

ika) 10.00 Qottesd, m, anschl, Belcht- 
u. Avendmahlsteler, P. 
11,90. Kindergoltend, 
Dienstag 19,30 Bibolst, Freitag 18,30 
Passlonsand,, P. V. Matezwakl; 

Kallsch, kathol, Kithe Marla Himmet 

abrt (Adolt-Hitler-Platz), Sonntag 8,00. 

Frühmesse; 10.00 Hochamt; werktags 


f| Assistentin), 


Danksagung 
Allen, die mir bei der Überlüh- 
rung meines unvergeßlichen Mannes 
Lorenz Worth  beigestanden 
| haben, spreche Ich molnen innig: 
sten Dank aus, Insbesondere Horn 
Obesinspektor Zootsmann, Herr Pl. 
Ettinger für dle trostrelchen Worte, | 
Herrn Lokführer Reich tür die aut 
öplernde Begleitung der Leiche so- É 
wie allen Berufskamerade 


Kornelle Werth, 


OFFENESTELLEN 


Textilbetriob 

(Moplabrik und Konfektionsnähe- 
zei) in Zgierz sucht für halbe 
Tage oder stundenweise perfek- 
ten Buchhalter für Dürchschreiber 
buchführung und ähnliche Büro- 
arbeiten, Angebote an Firma 
Willy Ostermann, Zgierz, Glück- 
straße 18, Farnruf 6: 


Bilanztäblger Buchhalter, mit Kon- 
tenrahmen, Steuerangelegenhei- 
ten und Lohnbuchhaltung ver- 
traut, für Toxtiibetrieb mit etwa 
100 "Gefolgschaftsmitgliedern für 
sofort gesucht, Zuschriften unter 
6241 an die LZ, erheten, 37056 


Nach Kallsch Buchführer (Sindri 
Durchachreibe u. Kontenrahmen), 
möglichat aus d, Gotreldobranche, 
gesucht, Deutsche und polnische 
Sprachkenntnisse Beding, Hand- 
geschriebene Bowerbung mit An- 
gabe dèr Gohaltsfordorung unter 
_Kallsch 549 an dle LZ. erbeten. 


Buchhaltor(in), 

mit Steuersachen und Lohnbuch- 
haltung vertraut, von Speditions- 
firma gesucht, Beherrschung der 
deutschen Sprache erforderlich. 
Angebote unter 6182 an die LZ. 


Maschinoschroiber(in) von Baur 
unternehmen gesucht: Angebote 
unter 6110 an die LZ 37426 


Bürokraft, die Schreibmaschine be- 


herrscht, für ein größeren Unter- 
nehmen gesucht, Angebote unter 
6236 an die LZ. 37846 


deutsche und polni- 
sche Sprachkenntnisse erforder- 
lich, gesucht, Zuschriften on Ele- 


fanten-Apotheke, Bornhagen, ` Kr. 
Kallsch, 

Erahrener Lagermeister für ein 
rößeres Kohlenlager gesucht, 


" Kenntnisse Im Polnischen erw. 
rele Wohnung und Beheizung. 
Angebote mit Lebenslauf und Ro- 
ferenzen unter 548 an die LZ, 
Kalisch 


Eicktromechantker-Molster 
und Blektrotechniki werden 
nach Osten 1942 eingestellt. Be- 
werbungen mit Lebenslauf und 
Zeugnlüabschriffen sind zu rich- 
ton an Telefunken, Gosollschaft 
für drahtlose Telegrafle m, b. H. 
Litzmannstadt, MottwellatraDe 11. 


Ein deutscher Wachlolter, 

der auch mit Fenerlöschgoräten 
umzugehen versteht, wird für so. 
fort gesucht, Drei deutsche Plört- 
ner werden nach Ostern 1042 bo- 
nëtt, Nur zuverlässige Perso- 
nen wollen sich melden bei Te- 
lofunken, Gesellschaft für draht- 
lona Telegrafle m, b. H, Litz 
mannstadt, Flottwellätraße 11. 


Schachtmelster, Pollere und Vorar- 
belter gesucht, "Tearbeton-Stra- 
Denbau, Spinnlinio 21, W. 5. 


Tüchliger Krafltahrer 
für LKW. (Ford) fr mofort und 
dauernde Beschäftigung gesucht, 
Fritz Pankoke, Bauunternehmun; 


Pablanice, Bahnhofstr, 66, Fern 
ruf 405, 
Von Speditionsfirma wird eine 


Kraft gesucht, die mit Vorsandt, 
Abrechnen sowie Speditionsarbe 
ten vertraut Ist, Angebote unter 
6249 an die LZ. erbeten, 37669 


Stricker oder Sttickorinnen können 
sich Hermann-Göring-Straße 106 
(alt 38) melden, 37764 


Laufbursche wird für ein Fabrika- 
tionsbetrieb gesucht, - Angebote 
unter 6240 an die LZ. 37852 


Deutsche Sekretärin mit Schreib- 
maschinekenntnlasen von Textil- 
industrleunternehmen gesucht, An- 
gehote unter 8257 an die LZ. 


Von Textilindustrleunternehmen 
für Vertrauensatellung ` deutsche 
weibl. Bürokraft, mit Schreibma- 
schinekenntnisnen u, Büroarbeiten 
vertraut, gesucht, Angebote un- 
tor 0257 an die L 


-| Perfekte Telotonistin 


für Großbetrieb sofdrt oder spå- 
ter gesucht, Ausführliche Ange- 
hote unter 021 an die LZ. 
'elefonistin 

für kleine Zentrala gea Schralb- 
maschinekenntnisno erwünscht, 
Angebote unter 6159 an die LZ. 


Sekretärin aus Westfalen sucht 
Beschäftigung für die Abandstun- 
den (ab 18 Uhr), Angebote unter 
6139 an die LZ. 37755 


Verkäufer, Textil, Konfektion-, 
Kurzwarenbranche, 36 Jahre alt, 
18 Jahre Praxis, sucht ab sofort 
Stellung, Ang. u, 6210 on di 


Gutssekretärin (Altreich), Abitur, 
geprüfte Dolmetscherin u. Korte- 
spondentin in Englisch, sucht 
Heimarbeit, Ang. u. 1765 an d. LZ. 


Junge Frau (Deutsche aus dem Alt- 
reich), erfahren in Buchhaltung 
und Kassenwesen (Maschinebuch“ 
halterin), sucht Stellung, _ Ange- 
bote unter 6187 an die LZ. 


VERTRETER 


Für oine lelstungsfählge Baustoff- 
und Farbengroßhandlung wird ein 
tatkräfiger Vertreter für Litz- 
mannstadt u, Umgegend gesucht, 
Angobote unter Nr, 3735 erbeten 
an Werbodionst Rudi; Posen 
Wilhelmstraße 11. 


UNTERRICHT 


Russe sucht Konversation der deut- 
schen Sprache für Abendstunden, 
Angebote an Iljin, Danziger 
Str. 6, W, 10. 37000 


Nachhilfentunden, Latein, für Schü- 
ler der 0, Oborschulklaune po- 
sucht. Angeb, u. 6194 an die 


Nachbilfostunden in Englisch und 
Latein für die 8. Kl. der Ober- 
schule gesucht, Angebote unter 
6200 an die LZ, 30137 


Wor erteilt privat Stenografie- 
unterricht? Ang, u. 6205 an d. L 


Wer ertellt gründlichen Schiffer 
klavlerunterricht? Angebote un- 
tor 6251 an dia LZ. erbeten, 


MIETGESUCHE 


Ein- oder Zwel-Pamilien-Wohnbaus 
mit Garten, in mögl, freier Lage, 
zu mieten oder zu kaufen ge- 
sucht. Angeb, u. 6156 an ale LZ. 


Wir suchen für unsere Strickerel 
1 oder 2 Fabrikräume, zusammen 
400—500 qm, In guter Lage, Ver- 
mitllung erwünscht, Gebrüder 
He Adolf-Hitler-Straße 104a, 
Fornrut 162-88, 37494 


Garage für Personenkraftwagen ab 
sofort gerucht. Ruf 139-32. 


Berufstätige Dame sucht möbliertes 

Zimmer oder Wohnung, möglichst 
Preisangebote ` unter 
LG 39133 


a a ee I) | 
Gut möbl, Zimmer (1 oder 2) In der 
Nähe vom Deutschlandplatz von 
Herrn zu misten gesucht, Ange- 
bote unter 6233 an die LZ, erbet, 


Möbllerten Zimmer mjt 2 Betten go: 
sucht; ` auch außerhalb, wann 
durch Straßenbahn zu erreichen. 
Bettwäsche kann evti, gestellt 
worden, Angeb, u. 6201 an die LZ. 


Gut möbl Zimmer mit oder ohne 
Pension von Däuermleter für 
B, April 1942 gesucht, Angebote 
unter 6171 an die LZ, 


Eine Wohnung, 1—2 Zimmer, mit 
Zentralhelaung, gesucht, ` Ange: 
bote unter 8148 an die LZ. 


Rehördentällge Dame sucht zum 1, 
oder 18. April möbllerten Zimmer 
Nähe Deutschlandplatz, Angebote 
unter 0240 an die LZ. 37865 

Boamter sucht 1 oder 2 modern 
möhl, helle Zimmer Nähe Adolt- 
Hitler Strate, ` Angebote unter 
6258 an die LZ. 37882 

Teltender Angestellter sucht gut 

ea Zimmer tn anuborem 

ofort. Zuschriften un- 

0 an dio LZ, 


Läim Wohnung mit Küche, Bad 
u, Innontollotto In sauberem 
Hause für sofort oder später go- 
sucht, 3-Zimmer-Wohnung kann 
im Vorort von Erfurt zur Verfü- 
gung gentollt worden, Zuschriften 
mit Preisangabe und frühastem 
Einzugstormin u, 1761 an die L 


Für einen unserer Angestellten zum 
1, April ein möbllert, Zimmer g 


sucht, Firma Tearboton, Li 
imannstadt, Spinnlinie 21, Fern- 
ruf 129-70, 37887 


WOHNUNGSTAUSCH 


Tausche 3 Zimmer, Küche, Dad und 
Etogenhelzung, gogon Ai Zim- 
mer mit Balkon, Gleichzeitig wird 
Sommerwohnung mit Garten und 
Laube gesucht, Ruf unter 190-45, 


VERLOREN 


Verloren am 18, 3, in der Nähe der 
Post, Buschlinie kleine schwarze 
Handtasche, Gegen Belohnung 
abzugeben Hauländer Straße 18. 


Bäckerel sucht deutschaprachende 
Verkäuferin, Angebote unter 6253 
an die LZ 37874 


Verloren NSFK. - Förderer - Ausweis 
Nr, 894 des Max Goldischewitz, 
Meisterhausstrade 215, 27001 


Erzieherin wird zu einem @ährigen 
Mädchen auf Gut gesucht, Hin. 


denburgplatz 1, W. Ida, v, 1719. 


Garderobefrau, 
sauber und nett, sofort gesucht, 
Vorzustellen täglich von 11—13 
oder 17—19 Uhr beim Portler im 
Hotel 


General Litzmann, Litz- 


peidorin ‚kann sich 
joltkestraße 199, W. 1: 


Kinidorkarta des Theodor Schultz, 
Fischkarte der Cäsar Meierhold 
und Theodor Schultz verloren. 
Flottwellstraße 20, 37855 


Verloren eine kleine Pelzboa (Mar- 
der) am Montag zwischen 21 und 
21,30 Uhr in der Adoli-Hitler-Str. 
von der Ecke Uferstr. bis Ostland- 


straße, Gegen Belohnung abzu- 
geben Ludendorfistraße 105, bel 
arisch, 38129 


;|Eln Küchen- u. ein Stubenmädchen 


kann sich sofort melden Schlage- 
tetstraße 130, W. 5, 38154 


STELLENGESUCHE 


Buchhalter sucht Stellung, 


sonntag Passionsgoltesdienste, Zdun- 


Gottesd, um 8 Uhr, 


Ange- 
bote unter 6195 an die LZ, 


Klelderkarto der Selma Jahnke, 
Vom-Stein-Straße 20, verloren, 


Kennkarfe 0689 der Käte Grunwal 


Gegen Be- 


Dfaften- 
Fernrul 
37996 


Johnung abzugeben Gut 
dorf, Nibelungenstr, 33, 
196.60, Anschluß 77, 


ols erste Beikost 


bewähren sich 
seitJahrzehnten 


BERPPS 
‚KINDERNAHRMITTEL 


s erhältlich In 
Apotheken u. Drogerlen 


Philips - D- Lampen 
mit Doppolwendel 
gaben mehr Lich! 
sind wirtschaftliche: 
denn doppelt, hellt” 
bessert 


fk? 


Ze 


Mit dem bloßen Auge deht 
man die Kronkheltserreger 
niemals. Auch bestes Saat- 
gut muß deswegen Immer 
mi Abavit gebelzt werde 


Abavit 


Universal-Trockenbelze 
Universol-Naßbelze 


SCHERINO A8. 
BERLIN-CHLBO. 1 


chall a Co. 


Lohbrlick über Breslau I 
Brit, Iuemg 10, 09 


»OROSSHÄNDLUNG 
GLAS: RK 
"SCHLRIFERE 
dioten für Glaser und Wiodarwer- 
ut, Bau ‚Garten, Splogolglan, 


Schnufenrterschulben, Plok- Ornäs 
Rohy Dr las, Autòsóholban 
aplliterfrei, Rüonenzub r, Kitt, 
Freirlinton auf Wunschl 
Deuirksvoneter im Wortheland gesucht 


25. Jahrg. 
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lat 


Ein fessolnder Großfilm 
der Märkischen Filmgesallschoft 
Sybille Schmitz, Attila Hörbiger 
Viktor Stahl, Oscar Sima 
Eine sponnande Schicksalischiiderung aus dar 


Komplzeit der Ostmark vor der Heimkehr 
ins Reich, 


Jugendliche zugelassen 
Wochenschau und Kulturfilm 
Houto fostiiche Erstaufführung 

15.00 und 20.30 Uhr 
17.45 Uhr HA. Vorstellung 


®RIALTO 


Der großartige Sport- 
und Fliogorfim mit 


ERNST UDET + 


atellung 
morgen, Sonntag 11 Uhr 


Die neueste Wochenschau 
Jugendliche zugelomen 


®RIALTO 


[Apparate ) 


Luftschutz-Feuarlüschgeräte 


Ing. Alfred Kostyrko 


Adolt-Hitler-Straße 238 
Rut 283-45 


derBrotkarte für 
Kinderbis m6. j Jahren 


Führerbilder, Gemälde u a 


Wandsprücho in wundervoller 
Ausführun, 


sowie Dekorations- 
artikol und Fahnen, 


Bilderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 


Boschma 122 (Ecke fein) pd 249-09 


THEATER 


Theater zu Litzmannstadt, Städt 

Bühnen, Moltkestraße, Sonnabend, 
den 21. März, 17 Uhr Geschlossene 
Vorstellung „Der zerbrochene 
Krug“, Lustspiel von Heinrich von 
Kleist. — 20 Uhr Geschlossene 
Vorstellung „Der zerbrochene 
Krug“, — Sonntag, den 22. März, 
15 Uhr KdF.-Ring?7 „Junger Wein 
in alten Schläuchen“, Volksstück 
von Heinz Steguweit. Für Jugendl. 
verboten. — 20 Uhr Freier Verkauf, 
Wablmiete, Zum letzten Mal Bal 
lettabend: „Eine kleine Nach 
musik“, „Die Kirmes von Delft“, 
„Die Puppenfee". — Montag, den 
23, März, 20.00 Uhr Freier Karten- 
verkauf, Wahlfrefe Mlote „Glück- 
liche Reise“, Operette von Eduard 
Künneke. — Dienstag, d. 24. Mir 
20 Uhr Kap, - Bing 1 „Junger 
Wein in alten Schläuchen“, Für 
Jugendl. verboten. 
Vorverkauf 1. d. ‚Wahltreie/Miete 
jeweils 8 Tage ® für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
führungstag. 

Kammerspiele, General-Litzmann 

Straße 21 (Sängerhnus). 

Sonnabend, 21, März, 20 Uhr, Fr, 

Verkauf Tanz- Gastspiel; Lea 

Niako, Berlin. — Sonntag, 22. März 

20 Uhr Frefer Verkauf Tanz- 

Gastspiel: Lea Niako, Berlin. — 

Dienstag, den 24. März, 20 Uhr 

KdF., -Sozialversicherung „Ope- 

rette und Tanz“, 


Reichsgautheater Posen 


Wochenspielplan vom 21. 
bis zum 29. März 1942, 
Großen Haus: Sonnabend, 21. März, 
20 Uhr, freier Kartenvorkauf, 
„Der Barbier von Sevilla”, Pro- 
iere, Sonntag, 22, März, 16 U., 
Walilmiete u, fr, Kartenverkauf, 
„Die lustige Witwe"; 20 Uhr, 
Wahlmiete u. fr, Kartenverkauf, 
„Die, lustige Witwe". Montag, 
23, März, 15,30 Uhr, geschlossene 
Vorstellung für die Wohrmacht, 
„Tielland"; 20 Uhr, Stammiete 
Montag B, Wahlmieto u. freier 
Kartenverkauf, „Maske in Blau”, 
Dienstag, 24 März, 20 Uhr, 
Stammiete Dienstag B, Wahlmiete 
u, fr, Kartenverkaut, „Der Barbler 
von Sevilla”, Mittwoch, 25, März, 
20 Uhr, Stammiete Mittwoch B, 
Wahlmjete u, fr, Kartenvarkauf, 
„Tiefland“, Donnerstag, 26, März, 
20 Uhr, geschloss, Voratell, für 
die NS.-Gem. KdF., „Der Hollo- 
dauer Schimmel”, Freitag, 27, 
März, 20 Uhr, geschloss. Vorstell, 
für die NS.-Gom, Kap, Tiefland“, 
Sonnabend, 28. März, 20 Uhr, 
Wahlimiete u. fr. Kartenverkauf, 
„Die lustige Witwe”, Sonntag, 
29, Mie, 20 Uhr, Wahlmiate u. fr, 
Kartenverkauf, „Der Barbler von 
Seiler, 


Kleines Haus; Sonnabend, 21, März, 
20 Uhr, Dützendkarte, fr. Karte 
verkauf, „Minna von Barnhelm" 
Sonntag, 22, März, 16U,, Dutzend: 
karte, fr. Kartenverkauf, „Scam- 
polo"; 20 Uhr, Dutzendkarte, fr. 
Kartenvorkauf, „Scampolo", Mon- 
tag, 23, März,’ 20 Uhr, gaschloss. 
Vorsteli, für die NS.-Gem, KdR,., 
„Scampolo", Dienstag, 24, März, 
20 Uhr, fr, Kartenvarkauf, „Der 
blaue Heinrich”, Premiere." Mitt- 
woch, 25, März, 20 Uhr," geschloss, 
Vorstell für die NS.-Gem, KdP;, 
„lisa, benimm dich“, Donners- 
tag, 26, März, 20 Uhr, Dutzend- 
karte, fr. Kartenverkauf, zum 
letzten Male, „Die fünf Schrecken. 
steiner“, Freitäg, 27, März, 20 H. 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 
„Usa, benimm dich". Sonnabend, 
28. März, 20 Uhr, Dutzendkarte, 
fr. Kartenvorkauf, _„Scampolo". 
Sonntag, 29, März, 16 U., Dutzend: 
karte, freier. Kartenverkauf, „Der 
blaue Heinrich“; 20 Uhr, Dutzend- 
karte, freier Kartenverkauf, „Der 
blaue Heinrich", 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 87, 15.00, 
17.45, 20.90. Nur noch bis Montag, 
Ein Wien-Filmim Verleih der Bava- 
rla-Filmkunst; „Brüderleln fein“ 
mit Marte Harell, Winnie Markus, 
Jane Tilden, Hans Holt, Paul Hörbi- 
ger. Jugendl. über 14 J, zugel. 
Morgen 11 Uhr „Wunder des 
Fiiegens“, Der große Sport- und 
Fiiegorfiim mit Ernst Udet }, Ju- 
gendliche zugelassen. Morgen Vor- 
verkauf tür die Hauptvorstellungen 
ab 11.90 Uhr, 


März 


Rialto, Meisterhausstraße 71, 15,00, 
17.45, 20,80 Uhr. Fin Tesselnder 
Großfilm der Märkischen Film- 
gesellschaft in Erstaufführung: 
„Wetterlouchten um Barbara“ 
mit Sybille Schmitz, Attila Hör- 
biger, Viktor Staal, Oscar Sima. 
Jugendliche zugelassen.. 17,45 Uhr 
Vorstellung. tür die H.-J, Morgen 
Vorverkauf für die Hauptvorstel- 
lungen ab 11 Uhr. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108 
Beginn: 15.90, 18.00 und 20,30 Uhr, 
Sonntags auch 19.80. „Tempera- 
ment Tir Zwei...“ mit Imperio 
Argentina und Ihrem urkomischen 
Partner Miguel Ligero, den man 
den spanischen Heinz Rlhmann 
nennt. Der beste Film der berühm- 
ten spanischen Schönheit Imperlo 
Argentina, Vorher neueste Tobis- 
Wochenschau. Für Jugendliche! 
nicht zugelassen, 


Capitol, Ziethenstr, 41. Neue An- 
Tangszeiten. Sonn- und werktags 
14.30. 17.15, 20.00 Uhr. Des großen 
Erfolges wegen verlängert bis 
Montag, d. 29. März einschließlich 
„Und Du mein Schatz fährst 
mit“ mit Marika Rökk, Hans 
Söhnker. Für Jugendliche nicht 
zugelassen. Sonntag 10.80 Uhr 
groß Jugendvorstellung „Die 
sieben Raben“ und großes Bel- 
programm. 

Dei, Büschlinte 12. 18: 17,90. 20 
2.Woche. Der Difu-Film „Alkazar“ 
das mit dom Mussollni-Pokal aus- 
gezeichnete Filmwerk vom spa- 
nischen. Heldenkamp! gegen den 
Bolschewismus. Jugendliche zu- 
gelassen, Vom 17. bis 24. März 
Märchenfilm „Tischlein deck 
dich!“ Täglich um 15 Uhr, sonn- 
abends um 19 und 15 Uhr, sonn- 
tags um 1 und 18 Uhr, 


Bettstelte, 9 Tisch, 35,—, zwei 


Stühle, 25,—, Kofferbank mit 
Schiebetür, 25,—, alles neu, im 
Bauernstiel, mehrere gebrauchte 
Maßanzüge, 50,— bis 110,—, gr. 


Figur (keine Bauchfigur), ve 
lich Sonnabend 16-19 Uhr, Sonn- 
tag 10—12 Uhr, Nelkenweg 34, 
Julianow, Heinzelshof, 37878 


KAUFGESUCHE 


Ein großer, gut erhaltener Bücher- 
schrank (möglichst hell) zu kau- 
fen gesucht. Ausführliches Ange- 
bot unter 6146 an die LZ, 


Junger Hund zu kaufen gesucht. 
Welpe und Schäferhund ` bevor- 
zugt, Angeb, u, 6143 an die LZ, 


Kaufe jeden Posten gebrauchte He- 
ringstonnen, Firma Gustav Zache, 
Gemilse-Großhandlung, Oststr. 65, 


Moderner, gut erhaltener Kinder- 
wagen gesucht, Angebote unter 
6227 an die LZ, 37829 


Corso, Schlageterstr, 55 (204). 14, 17, 
20 Uhr „Marguerite: 3“, Fiir Ju- 
rendliche nicht zugelassen. Von 
Sonnabend bis Montag große Kin- 
dorvorstollungen „Frieder und 
Catherlieschen“, ` Der stand- 
hafte Zinnsoldat* und „Der 
Gelsterköntg“, 


Giorla, Ludendorffstraße 7470. 
Werktags 15, 17.15. und 19.90 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Der Meln- 
eldbauer“, Für Jugend, über 
14 Jahre zugelassen. 


Mal, König-Heinrich-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr. sonnt. auch 13 Uhr 
„Lebe geht seltsame Wege“ 
mit Karl Ludwig Diehl. Olga Teche- 
chowa, Artur Schröder, Werner 
Schott, Für Jugendl, über 14 Jahre 

gelassen, 


Mimosa, Buschlinio 178, Strabon- 
bahn 5 und 9, 15, 17.15, 1980, 
sonnt. auch 19.00. Sonntag go- 
schlossene Vorstellungen, „Das 
Wunschkonzert“ mit IlsoWerner, 
Carl Radatz. Jugendiret. 


Muse, Breslauer Straßo 179. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15,00 Uhr 
„Der schelnhellige Florian“ mit 
‚Joe Stöckel, Erna Fensch, Joset 
Eichheim. Für Jugendliche nicht 
zuge]. Jugendprogramm 15 Uhr, 
sonntags 13 Uhr „Lustige Mir- 

_chen und Schelmenstreiche% 

Palladium, Böhmische Linie 16, 
16.00, 18,00, 20.00, sonntags auch 12 

Episode“ mit Paula Wessely. 
Für Jugendliche nicht zugelassen, 


Roma, Heerstraße 84. 15,30, 17.90, 
19.30, sonntags auch 11,90 Uhr 
Ab Freitag, den 20, Mis 1942 
Zweltaufführung dos Difu- Films 
„Alkazar“, desmit dem Mussolini- 
Pokal ausgezeichneten Filmworks 
vom spanischen Holdenkampf ge- 
gen den Bolschewismus, Beginn 
15.00, 17.30, 19.80 Uhr, sonntags 
auch 11.00 Uhr 


Pabianice — Capitol. 20.00 Uhr 
Donnerstag, Sonnabend u. Sonn- 
tag, auch 17 Uhr „Das andere Ich“ 
mit Hilde Krahl und Matthias Wie- 
mann. Jugendvorstollung: „Groß- 


„Alkazar, Für Jugendi. zuge- 
Inasen. Sonnabend und Montag 
große Märchentilmvorstellungen 
„Wundervolle Märchenwelt“, 
Beginn Sonnabend um 18 Uhr, 
Sonntag um 15 und 18 Uhr, 


Kutno — Ostlandtheater 17 und 
20, sonntags auch 14 Uhr bis 23. 


Kaufe Konzert-Zither (Firma Anton 
oder‘ Karl Kiendl), Ruf 215-75 
von 17—19 Uhr, 37835 


Plattenspieler oder Musikschrank 
gesucht, Angeb. u, 6234 an die LZ, 


Moderne Küchenmöbel zu kaufen 
gesucht, Fornruf unfor 190-45, 


Zwei starke Pferde zum Langholz- 
fahren sofort zu kaufen gesucht, 
Komplettes Gespann bevorzugt, 
Sperrholswerk Ostrowo, Warthe- 
land (Fernruf 81). 


Kaufe Brielmarken jeder Art. An- 
gebote werden ausführlich boant- 
wortet, Angeb. u. 1768 an die LZ. 


Guter Rollwagen auf Ballonberel- 
füng zu kaufen gesucht, Ange- 
bote unter 6252 an die LZ, 


Guter Bäckerwagen auf Ballonbe- 
relfung oder Gummiberelfung zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
6254 an die LZ. 37873 


Suche Globus und ryssische Too- 
maschine zu kaufen, Angebote 
unter 6165 an die LZ. 37477 


Sofa und Ausziehtisch (hell, oval), 
zu kaufen gesucht, Preisangebote 
unter 6250 an die LZ, erbeten, 
Daselbst Geige, 50,—, zu verkauf. 


GEFUNDEN 


Geld gefunden und abzuholen Im 
Süßwärengeschäft, Adolf- Hitler - 
Straße 91, 37890 


BETEILIGUNGEN 


Suche Beteillgung mit Kapital an 
Wollweberei oder Tuchfabrik, wo 
tüchtiger Fachmann benötigt wird, 
Angebote unter 1763 an die LZ. 


TAUSCH 


Elektrischer Kühlschrank, Elektro- 
Lux, 110 Volt, gegen elektrischen 
Kühlschrank 220 Volt zu tau- 
schen gesucht, Ruf 118-36 täglich, 


HEIRATSGESUCHE 


Deutscher, Altreich, mit gutem Ein- 
kommen, natur- und sportliebend, 
solide, möchte mit erbgesundem, 
wirtschaftlich tüchtigem Mädel 
zwecks Heirat baldige Aus- 
sprache, Bildzuschriften, die streng 
vertraulich behandelt u, zurück- 
gesandt werden, unter 6198 an 
‚die LZ. erbeten, 38131 


Junger Mann aus 
mit Ersparnissen und sicherer 
Stellung sucht, da sehr unbe: 
kannt, deutsches Mädel‘ bis 30 
Jahren zwecks Heirat kennenzu- 
lernen, Nur ernstkemeinte Bild- 
zuschriften unter 6262 an die L 


Kaufmann, Rückwanderer aus Lett- 


dem Altreich 


Mr „Der schelnhelllge Flo- 
rian“. 


Kallsch. Lichtsplelhaus bis 28, März 
„Die Kellnerin Anna“, Beginn 
17.15 und 20 Uhr, sonntags 15 
17.30, 20 Uhr, 


VERKAUFE 
Anzug, braun gestreift, fast nou, 
EI 


0 DM. verkäuflich Straße der 
B. Armee 48, W. 3. 37850 


Gobrauchtes Küchenbüfott, weiß, 
1 Schuhschränkchen, 1 Küchen- 
rahmen, 100 RM., verkäuflich, Zu 
erfragen 12—16 Uhr Meisterhaus- 
straße 25 (neu), W. 14, 37821 


Jayrlscher Schnauzer, rassereln, mit 
Stammbaum, Hündin, fast 2 Jahre 
alt, in gute Hände preiswert zu 
verkaufen Ernst-von-Baer-Straße 
30/5, Stadtsiedlung, 38152 


Zu verkaufen komplette Schweizer 
Trikotagen-Maschinen, ‚Horst-Wes- 
sel-Str, 55 (alt 13), W. 37853 


‚Akkordeon, 12 Bässe, 200 RM., ver- 
käuflich, Boesig,, Adolt-Hitler-Str. 
116/60, von 14—16 Uhr, 37879 


Briefmarkensammlungen, 
mehrere, wertvolle, zu verkaufen. 
Bosnien bis auf 3 Marken kom- 
plett, ehem, Polen, baltische Staa- 
ten usw. Ang, u, 1769 an die LZ. 


land, 34, 1,76, mit gutgehendem 
Lebensmittelgeschäft, wünscht mit 
einer netten tüchtigen und soli- 
den Kollegentochter oder 
käuferin (Rückwandererin), 
auch im Haushalt erfahren 
zwecks späterer Heirat bekannt- 
zuwerden, Vermögen Neben- 
sache, nur Zuneigung entscheidet, 
Witwe mit Kind nicht ausgeschl, 
Zuschr, mit Bild u, 6213an die LZ. 


een 
VERSCHIEDENES 


Wer führt mit einem Lastkraftw: 
geh nach Lemberg? Angebote un- 
ter 6231 an die ÍZ, 37840 

Schienen, Welchen, Drehschelben, 
ganze Anschlußglelganlagen, auch 
zum Selbstabbruch, ül mmt 
laufend H, Peemöller, KG,, Katto- 
witz 11, Florlanstraße 9, 


Geschäfts-Anzeigen 


Gardinen 
tür Behördenaufträge nimmt ent- 
gegen Mechanische Baumwo) 
weborel „Leoe“, Leonhard Rönsch, 
Pabiani 
Maß-Korsett-Salon, 
Büstenhalter und Korsetts spe- 
zielle Zeichnung für jede Figur. 
Erna Koschel, Litzmannstadt, 
Spinnlinfe 67, W. 3, Ruf 174-81. 


as 


3 


Feldbett, 40,—, zu verkaufen Spinn- 
linie.97, W. 44, 37891, 


Zu verkaufen: Damen-Wintermantel, 
20, Hose, 15,—, Stiefelhose, 
8,—, Gehrock, 10,— _Reschdorff, 

Hermenn-Göring-Str. 37, W; 7a, 


Herren-Taschenuhr, Schweiz. Werk, 
180,—, zu verkaufen Gartenstraße 
20, W, Sl, 


Zwergpinscher - Hündin, schwarz, 


zierlich und wachsam, mit Zube- 
hör, 30 RM,, zu verkaufen Rade- 
gast, Abendweg 30, 38134 


Hakenkreuzfahnen, 
Reichsdienstlahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstidter Fahnen- 
fabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 153, Ruf 102-52 

Lichtpausen, Fotokopien 
bei Blaumann, Adolf-Hitler-Str, 80, 

Ruf 102-95. 

Firmenschilder 
tür Maschinen, Apparate usw. 
R. Borkenhagen, Adolf-Hiller-Str. 


Hausfrauen 
punktfrel wird EuerLeinenschrank 
gefüllt, wenn Ollein im Betrlebe 
angebaut wird. Von einem He- 
ktar ca. 22 Handtücher, 3 Betti- 
cher oder 12 m Stiickware, Aber 
Anbau 1942 in Kujawien nur auf 
Vertrag. _Basttaseraufbereltung- 
Ost G. m. b, H, Werk Pakosch 
b. Hohensalza. 


Porzellan ? —— 
dann E, und K. Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66. 
Das führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 
siturefesten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkaufsräume, Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 12 


Der hübsche Schnitt 
— die jugendliche Form, das ist's, 
waa unsereMäntel so beliebt macht 
Es lohnt sich für Sie bestimmt, 
wenn Sie uns mit Ihrem Besuch 
bechren. Fachhaus für Bekleidung 
Martin, Norenberg & Krause, Litz- 
meannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 
innsche Ausbildung. Individuene 
Einzelausbudung m Keichskurzschrift, 
Maschinstischreiben, Buchführung aller 
Art, Korrespoudenz Mechnen, konter. 
arbeiten, jahıreskurse, Halbjahreskurse, 
Beginn tglich Lehrplan kostenlos, 
Otto Siede, Danzie, Langwanse 48/49, 


Rasler- u. Frisler-Stühle, 
sowie ganze Friseur - Einrlohtun- 
gen kaufen Sie auch heute noch 
bei bester fachlicher Beratung in 
der Großhandlung E, G, Bromba- 
cher, Litzmannstadt, Adolt-Hitler- 
Straße 23, 


Zarte, duftige Damenwäsche. 
Strimpfe, Handsohube, Blusen und 
Schals tinden Sle auch heuto noch 
in einer orfreulloh guten Auswahl, 
Bitto besuchen Sie uns, wir bera- 
ten Sie gern. E, & St. Weilbach, 
Litzmannstadt, Adolf - Hitler - Str. 
154, Ruf 141-96, 


Bauglaseret, 

Glasschleiferel und Spiegelfabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbei- 
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompto Bedienung, lachmännl- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
188-18. 


Continental-Btiromaschinen 
Handdurchschreibe - Buchführun- 
gen, Organisationsmittel, Büro- 
möbel, Fotokopiergeriite lieferbar 
durch Erwin Stibbe, das Fach- 
geschäft führender Büromaschi- 
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hitler- 
Straße 180, Ruf 245-00. 


Malerwerkstatt, 
Otto Rohr, Danziger Straße 72, 
Fernruf 167-44, nimmt sämtliche 
Malerarbelten an. 


Raslermesser, Scheren, 
ERlöffel, Manikürezubehör, Butter- 
dosen, versilberte Tatelgerlite, Ge- 
schenkartikel usw, bei A. und 
J. Kummer, Adolt-Hitler-Str. 101, 


Gummiüberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder, 
Gummiwaren für Haus- und Indu- 
striebedart. Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str.121 
Spiegel 
Oskar Kahlert, Spinnlinio 109, 
Rut 210-08, 


Schmechel und Sohn, 
‚Adolt-Hitler-Straße 90, Litzmann- 
stadt — Aber selbstverständlich— 
wir stehen gern RS Ihren Klel- 
dungssorgen zur Verfügung! Es 
war ja stets so: Was Scohmeohel 
und Sohn — empfiehlt, kleidet Sie 
gut! 


Malerarbeiten 
auch größeren Umfanges werden 
prompt, gewissonhat und fach- 
männlsch ausgeführt, Eduard Mar- 
ezynakl, Malermeister, Litzmanh- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-84. 


‚bekämpfungs- 
Anstitut „Parfluld“, Adolt-Hitler- 
‚Straße 49, Fernruf 120-68, Neuzeit- 
licho Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungiftig, Dauer 
6Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pri- 
vaten u. behördlichen Aufträgen 


Glag-, Parkett- und Gebäude- 
Reinigung 
A.u. H. Schusoliklewitsch, Busch- 
linie 89 — Ruf 128-02. 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgtill- 
tige Ausführung auf fachmännf- 
‚scher Grundlage durch Malermei- 
ster A, Trenkler & Bohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinte 77, Fernrut 
277-30. 

Litzmannstädter 

Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Alteisen — Lumpeu 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 129, Ruf/142-0., 


Schrott, Altmetalle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstidter Schrott- und 


102a, Ruf 111-72 


Metall-Handel, Lngerstraße 27/20 
Rut 05, 


Al, De Deutsche Arbaltstront 


C N8.-Gemoinschaft 


„Kratt 
D 

durch Freude 
Broßvaranstaltungen zum, Tag derWehrmacht 

zugunsten des Krlogs-WHW. 
Bunte. Abende (Operette- Tanz - Schlager) 
am Freitag, dom 87, März, 20 Uhr u, Sonat 
‚abend, dom 28, März, 10 und $0 Uhr, im 

Deutschen Haus, Adolt-Hltlar-Str. 248 


Kanmersingerlu Margarete Slezak 
Den 


W Opernhaus. 

nor. Oporeite), Fritz Döpko von 

nd Bühne, Dein Becker, Kurs 

wollonsonder Borlin und andere. 
Genamtleitung: Frits Döpke, 

Am 28, 2, nachmittags 16 Uhr 

und ab hr im der Sporthalle, 


Großes Wunschkonzert 
Ausführun) 
Das Musikkorps eines 


Die 
D 


Ilogorhorstos 
Karten wordon In der Kroisdlenst 


lo, Albert Wl ‚Str. 5, vorlont (tür i 
kosammolto 10 RM. ein Los), Näheres I 


Sonntag, den 22. Mirs 1048, 
Fußball-Freundschaftstreffen 


Turn- und Sporigemeinschuft Kutno 
" 
Sportgemeloschalt 44 Litzmannstadt 
Anstoß 10,00 Uhr 


Sportplatz Böhmische Linie 99: 
Straßenbahnlinie 9 oder 11 


== CAPITOL 


Sonntag, 10,90 Uhr 
Gr. Jugendvorstellung 


„Die Sieben Raben“ 


und großes Beiprogramm 


nehmen gern 
D-Vitamin-Kalk-Präparat 


Brockma 


Es kräftigt die Knochen, fördarl die 
Zahnbildung des Kindes und hebt 
das Wohlbefinden besonders der 
werdenden und stillenden Mütter, 


50 Tabl, 1,20/50 g Pulver1.10 RM. 
In Apotheken und Drogerien 


FILME 
PLATTEN. 
PAPIERE 


Die 

Mar 
des Foto 
Shnateues 


Schönv, wi 
durch Ni GA 
Creme, die die 
zarte Haut kräf« 
tigt, Sorgfältig 
verreiben, denn 
Niveoistknapp; 
was es gibt, soll 
vielen zugute 
kommen. = Sei 
sparsam damit! 


\ 
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